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Telegrapfische Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


QUusland. 


„gen“ fagl Türke! 


Sultans Minifterrath erkennt 
bulgarifdjen Akt nid an. 


Was nun? 


Ertlärungen feitens Deutfhlands 
und anderer Mächte. 


Depefche über Mobilmachung von 100,000 
Bulgaren war verfrüht. 


Rufland und Frankreich erwarten Krieg nicht. 


Konftantinopel, 6. Dit. Der tür: 
tiiche Minifierrath, der jchon geftern 
Abend zujfammengetreten mar und 
no um Mitternacht tagte, hielt heute 
Vormittag wieder eine lange Situng 
ab und erörterte die, zu Zirnopo ge- 
tern duch Fürft Yerdinand erfolyte 
Proflamirung der bulgarijchen Ur- 
abhängigtet. Man tam zu dem 
Schluß, daß es unmöglid fei, 
irgend eine Handlung anzuerfennen, 
welche die beitehenden Verträge verlett. 
Ferner wurde bejchloffen, eine Rund 
note an alle Signaturmächte des Ber: 
Iiner Vertrages zu richten und darin 
auf die Nothmendigfeit hinzumeifen, 
Mabnahmen zu treffen, um Achtung 
für diefe Verträge zu erzwingen. 

Fürft Ferdinand hat übrigens jel- 
ber an bie türfifche Regierung telegra= 
phirt und in feiner Depefche gejagt, 
er jei „gezwungen gemefen, die Stimme 
der Nation zu refpettiren“, und er 
hoffe, daß die „Freundfchaftlichen Ber 
ziehungen“ zwifchen den beiben Läns 
dern fortdauern würden. 

Die Antwort der Türfet wird jetzt 
ausgearbeitet; ſie wird eine entſchie⸗ 
dene Weigerung ſein, die bulgariſche 
Unabhängigkeit anzuerkennen. 

Ein Ausſchuß der jungtürkiſchen 
Partei hält heute Abend gleichfalls 
eine Situng zur Beiprehung ber 
Lage ab. ER 

Sofia, Bulgarien, 6, DH, Eine 
Meldung, dak die Mobilmadhung bon 
100,000 Mann bulgarifcher Zruppen 
angeorbet wmorben fei, wird hier Halb» 
amtlich in Abrebe aeitellt. 

(Ehenfo ift eine Depefche, bie nad) 
Konftantinopel an den türfifchen 
Kriegsminiſter geſandt wurde, und 
wonach bulgariſche und türkiſche Trup⸗ 
pen bereits Schüſſſe ausgetauſcht 
haben ſollten, bis jetzt unbeſtätigt ge⸗ 
blieben.) 

St. Petersburg, 6. Okt. Die Ab— 
ſicht Rußlands, einen Kongreß der 
Mächte zuſammenzurufen, um eine 
neue Durchſicht des Berliner Ver— 
trags zu erörtern, bildete den Gegen— 
ſtand langer Berathungen zwiſchen 
dem ſtellvertretenden ruſſiſchen Mini— 
ſter des Auswärtigen, Tſcharyhkow, 
und den diplomatiſchen Vertretern al⸗ 
ler intereſſirten Mächte, einſchließlich 
der Türkei und Oeſterreich-Ungarns. 

Es beſteht hier der allgemeine Ein— 
druck, daß die Türlei das Vorgehen 
Bulgariens, welches gegen den nach— 
drücklichen Proteſt Rußlands erfolgte, 
nicht als eine Kriegsurſache betrach⸗ 
ten wird, obwohl ſie daſſelbe nicht an— 
erkennen kann. 

Es iſt übrigens nicht zu bezweifeln, 
daß der Plan der bulgariſchen Unab— 
hängigkeitserklärung und der Anekti— 
rung Bosniens und der Herzogewina 
durch Oeſterreich-Ungarn vorher in 
Verbindung mit einander 
erörtert worden waren. Urſprünglich 
beabſichtigte Bulgarien, Oeſterreich— 
Ungarn den erſter Schritt thun und 
thatſächlich Bosnien und die Herzoge— 
wina annektiren zu laſſen, worauf es 
mit der Erklärung ſeiner Unabhängig— 
teit folgen wollte. Doch gelangte die 
bulgarifche Regierung zu der Anficht, 
daß eine fol Erklärung, wenn fie 
(anfcheinend) ganz aus eigenem An⸗ 
triebe erfolge, eine viel größere Wir- 
fung auf das Volt haben würde. 

Paris, 6. Ott. Die Hoffnung, daf 
Feindfeligteiten im Baltan abgemendet 
werben mögen, ift hier im Zunehmen. 

Nah den IYehten Nachrichten aus 
Stonftantinopel ijt die Pforte, vorerft 
menigftens, nicht geneigt, über einen 
formellen Proteft gegen Bulgariend 
Unabhängigleitserflarung hinauszu⸗ 


gehen. 

Der franzöfifche Minifter des Aus- 
märtigen, Pichen, feht feine inter- 
nationalen Konferenzen dabier fort. 

Berlin, 6. DE.. Die deutfche amt- 
liche Anficht von ber jehigen Ballans 
frife wird folgendermaßen erklärt: 

„Deutichland wird von feiner zurüd- 
haltenden Stellung nicht abweichen, fo 
lange bie Entſcheidung bes türfifchen 
Kabinet3 in der Schmwebe ift, bei mel- 
hen die Kriegs oder Friebenzfrage 
augenblidlich ruht. Es ift möglich 
dab die Türkei troß ihrer friedlichen 
Neigung geziwungen fein mag, ba 
Schwert zu ‚ziehen, angefihts ber 
gleichzeitigen Kunde von ber bulgari- 
Then Unabhängigkeitserflätung und 
der Abficht De , Bosnien und 
die Herzogewina zu anneftiren. Jnbeß 


liegt feine Verfhmörung Bul« 
| gariens und Defterreih-Uingarn3 vor. 
|  Defterreich hat nach den Bebingun= 
ı gen des Berliner Vertrags das Recht 
‚zur Anglieverung jener Provinzen. 
ı Bulgarien jedoh hat unter biejem 
ı Vertrag feine Rechte“. 

London, 6. Dit. Amtlich wird er- 
Härt, daß Großbritannien am Berli- 
ner Vertrag feithält und feiner Macht 
das Recht zugefteht, einen internatio= 
nalen Vertrag ohne Zuftimmung der 
anderen Betheiligten zu ändern. 

Salonifi, Europäifhe Türkei, 6. 
DH. Der (jungtürkifche) Einheitz- 

| und Fortjchrittsausfchuß, melcher bie 
fürzliche erfolgreiche Revolution in 
ber Türfei organifirte und durchführ= 
te, bat eine Proflamation erlaffen, 
worin die bulgarifche Unabhängig= 
feitserflärung und die, vonDefterreich- 
Ungarn geplante UAngliederung der 
Provinzen Bosnien und Herzogemina 
für eine Verlegung der Rechte der Tür- 
fei erklärt werben. Teierlich wird im 
„Namen der Menfchlichkeit” proteftirt 
gegen die „ungünftige Haltung Dejter- 

reich-Ungarns und Bulgariens gegen— 
über einem Volk, welches in der Rich— 
tung der Freiheit fortſchreitet.“ 

Zum Schluß appellirt der Ausſchuß 
bon ganz Europa gegen dieſe „Atten— 
tate auf die geheiligten Rechte der 
Nation.“ 

Philippopel, Oſtrumelien, 6. Okt. 
Die amtliche Verkündigung der, in 
Tirnovo erfolgten Proklamirung der 
UnabhängigkeitBulgariens durch Fürſt 
Ferdinand iſt hier, in der Hauptſtadt 
des öſtlichen Rumelien, mit Begeiſte— 
rung aufgenommen worden. 

Heute läuteten alle Kirchenglocken 
zuſammen, und große Volksmaſſen, 
mit Muſikkapellen an der Spitze, zo— 
gen durch die Straßen und veranſtal— 
teten vor ben verſchiedenen auswär⸗ 
tigen Konfulaten friedliche Kundge- 
bungen. 

Man erwartet, daß „Zar“ Ferdi- 
nand in Bälde hier eintrifft. 

Berlin, 6. Oft. Die Trage, ob es 
Krieg geben, oder ob Friede bleiben 
jo, ift, den offiziellen Nachrichten des 
deutfchen Auswärtigen Amtes zufolge, 
in Konftantinopel noch nicht entjchie> 
den morden. Die Botjchafter der 
Mächte in Konftantinopel finden die 
Lage ehr jchwierig, da die Kontrolle 
über die türkifchen Angelegenheiten 
nicht aanz beim jungtürfifchen Kabinet 
ruht, fondern zum Theil auch bei dem 
mächtigen Ausſchuß der Yungtürfen 
außerhalb des Kabinets. Diefe beiden 
* ſcheinen nicht ganz einig zu 
ein. 

Tirnovo, Rumelien, 6. Okt. So— 
fort nach der Proklamirung der bulga— 
riſchen Unabhängigkeit in der Kathe— 
drale der Vierzig Märtyrer dahier 
übernahm Fürſt Ferdinand in aller 
Form die Oberhoheit über Bulgarien. 
Der Präſident der Sobranje (bulga— 
riſcher Landtag) und der bulgariſche 
Miniſterpräſident begrüßten darauf 
den Fürſten Ferdinand als „Eure 
Majeſtät“ und baten ihn, „den Lor— 
beer des Ruhms als der erſte bulga— 
riſche König anzunehmen.“ 

In ſeiner Erwiderung ſagte Fürſt 
Ferdinand: „Ich nehme den bulga— 
riſchen Königstitel an, welcher mir 
von der Nation und der Regierung 
dargeboten wurde.“ 

Paris, 6. Okt. Im Laufe des Nach— 
mittags wurde bekannt gemacht, daß 
Frankreich und Großbritannien ſich in 
vollkommener Uebereinſtimmung über 
die Grundforderung einer ſofortigen 
internationalen Konferenz zur Erörte— 
rung der bulgariſche Frage befinden. 

Auch Rußland und Italien ſind zu— 
gunſten einer ſolchen Konferenz, und 
man erwartet, daß ſelbſt Deutſchland 
dem Vorſchlag beitritt. 

Außerdem laſſen die neueſten Mel— 
dungen aus Konſtantinopel erkennen. 
daß die Pforte den Rath Frankreichs 
und Großbritanniens annimmt 
und das Ergebniß einer ſolchen Konfe— 
renz abwartet. 

Paris, 6. Okt. Einflußreiche Fi— 
nanzkreiſe, welche in enger Fühlung 
mit der Regierung ftehen, haben Kuns 
de erhalten, daß eine Konferenz ber 
Mächte zur Erörterung des Vorgehens 
Bulgariens in Paris abgehalten 
werben wird, und ferner, baf die Tür 
fei Franfreih den weiteſten Spiel» 
raum in der Sache für die türfifchen 
Sntereffen gelaflen hat. 

Wien, 6. Di. Die Angaben, bat 
Defterreih-Ungarn feine Truppen mo= 
bil mache, werden vom SKriegöminifte- 
rium amtlih für völlig arundlos er- 


klärt. 


— — —— — 


Inlaund. 


Deutſcher Ehren⸗ und Aubeltag. 

Die Hauptfeier der deutfhen Einwan- 
derung in Philadelphia — Große Parade, 
Denfmalsenthüllung und Ueden. — 
Roofevelt gratulirt. 


Philadelphia, 6. Oft. Heute por 
225 Jahren landeten 13 beutihe YFa- 
milien, im Ganzen 33 Berfonen zäh— 
end, vom unteren Rheinland -dahier 
und gründeten Germantormn, bie erjte 
ftändig’e beutfche Anftedelung in 
den Ber. Staaten und jet ein Stabt- 
theil von Philadelphia. Diefeg Er- 
eigniß murbe heute befonder8 von ben 
Deutjchen großartig gefeiert; die Feier 
bilbet einen Theil ber allgemeinen Phi- 
ladelphiaer Gründungsfeſtlichkeiten, 
melche fich über diefe ganze Woche er- 
ftreden. Dereit3 geftern hatte eine 


Antiverpen;' Yaurentiau bon 


be 


Chicago, Dienftag, den 6. Oftober 1908.— 5 Uhr-Ausgabe: 


Militärparade ftattgefunden, und heu- 
te Nachmittag wurde auch) eine Muni- 
sipalparade von Polizei, Feuerivehr 
und Briefträgern abgehalten. 

Eine deutfche Riefenparade aber be- 
mwegte fich Heute Vormittag um 93 Uhr 
nad Germantomn, mo nach 10 Uhr 
ber Edjtein für das Denfmal von 
Franz Daniel PBajtorius enthüllt 
wurde, dem Führer jener Ginwande- 
rung. Jeder deutfche Verein — Ge: 
jangbereine, Logen, Arbeiterver*ände 
und religiöfe Geſellfchaften — war in 
ber Parade vertreten, welche fich an ver 
Erie Ave, im nördlichen Stadttheil, 
bildete, Reichlich 15,000 Berfonen 
marjchirten mit. Diefe und ande : 
deltlichfeiten fanden unter den Auſpi⸗ 
zien der Vereinigten Deutſchen Gefell— 
ſchaften ſtatt. 


Bei der Feier an der Denkmals— 
ſtätte führte Dr. C. J. Hexamer, der 
weithin bekannte Präſident bes 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des, welcher jetzt rund 2 Millionen 
Mitglieder zählt, den Vorſitz. Kaiſer 
Wilhelm war amtlich durch den Grafen 
v. Hatzfeldt-Wildenburg, vom deutſchen 
Botjchafteramt in Wajhington, ver- 
treten. 

Der Maffenhor der Pereinigten 
Sänger von Philadelphia fang ben 
„Tag des Herrn“, worauf Paſtor 
Georg v. Boſſe die deutſche Feſtrede 
hielt. Es folgte der Enthüllungsakt 
und die Entgegennahme des Eckſteins 
durch den Bürgermeiſter Reybourn. 
Der Kinderchor der deutſchen Sonn— 
tagsſchulen Philadelphias ſang das 
für dieſe Feier komponirte Lied „Unſer 
Väter Land“ (J. Stumpf) und dann 
hielt der Kongreßmann Barchfeld von 
Pittsburg eine engliſche Rede. 

Dr. Hexamer ſagte bei der Ueber— 
gabe des Denkſteins u. a.: 

Liebend gedenken wir heute unſerer deut— 
ſchen Vorfahren. Deutſche Kraft, deutſcher 
Muth, deutſche Ausdauer und deutſches Fa— 
milienleben? unverjiegbarer Quell treuer 
hingebender Liebe, das im Schube für die 
Seinen Ihaten der hehriten Vaterlandstliebe 
erzeugt, haben unendlic, Viel dazu beigetra= 
gen, unfer Land zu dem zu geftalten, ivas e$ 
ift. Für Freiheit, höchites Ideal der Deut: 
chen von Alters her, kämpften unfere Väter 
nicht alleın mit Proteften gegen die Stlave- 
rei, zu einer Seit, da Anglonmerifaner in 
Neuengland alte Weiber als Heren hinrich: 
teten, fondern auch auf dem - Schlachtfelde. 
Die Namen Steuben, DeKalb, Herchheimer 
und Mühlenberg werden fortichen auf alle 
geiten. Auch wird ein danfhares Volt nie 
vergejjen, dak faft 200,000 Deutjche bereit 
waren, ihr Blut für die Union zu ver- 
fpriten. , 

Nicht in verrohenden Kriegen haben jedoch 
unjere Borfahren ihre gröhten Triumphe ge: 
feiert, fondern durch Werte des Friedens. 
Wo Deutiche jich anjiedelten, da erhlühte dag 
Land, twie die Rofe, und flok von Milch und 
Honig. Aus der Wildniß des Urwaldes ıınd 
der Prairie fchufen fie fruchtbare Felder, die 
heute noch wie Gärten unter allen anderen 
prangen. Auf jedem Gebiete des Handwerks, 
der Technit und der Induftrie waren jie 
bahnbrechend. Und mie unermeklih ver- 
edelnd wirkten Die deutichen Lehrer, Die 
deutjche Kunft und die deutiche Wiffenjchaft! 

Die Ihaten unjerer Vorfahren zu erfor- 
fchen und aufzuzeichnen; einen, auf fein 
Deutjchthum ftolzen, nach deuticher Meije 
turnerijch erzogenen, gefunden Nachwuchs zu 
bilden; den deutjchen Gintvanderern mit 
Rath und That an die Hand zu gehen, und 
fie zu braimchharen Rürgern unjerer Repu: 
blif auszubilden; und all’ das Gute, Schöne, 
Edle, das in der deutjchen Kultur und dem 
deutjchen Volfscharafter fisat, allen Kindern 
Onkel Sam’E vecht fräftig einzuimpfen; das 
ind Die Hauptziele des großen Deuntjche 
Ameritaniihen Nationalbun: 
des. 

Wir errichten Diefen Gedenfftein, ein deut: 
fches Kunftwert, nicht als Eckſtein eines Lo— 
taldentmals, jondern als Iheil eines Natio: 
naldenkmals der Deutſchen Amerikas. Da— 
her iſt es auch die heilige Pflicht eines Je— 
den, in deſſen Adern deutſches Blut rollt, 
danach zu ſtreben, das Werk in würdiger 
Weiſe zu vollenden 

Abermals folgten Geſangsvorträge, 
und mit, dem Maſſengeſang von 
„America“ kam die erhebende Feier 
— wenigſtens die im Vernon-Park — 
zum Abſchluß. 

Vorher verlas noch Dr. Hexamer 
folgendes eingelaufene Ielegramın: 
„Weiße Haus, Wajhington, D. R., 

5. Oftober. 

„An E. 3. Heramer, Präfident de? 
Deutihameritanifchen Nationalbun: 
des, Philtdelphia! 

„Durch Sie entbiete ich meine herz— 
lihjten Slüdwünfche für den Erfolg 
des Deutfchameritaniichen National- 
bundes anläßlid der 225jährigen 
Subelfeier der eriten deutjchen Ein: 
mwanderung nach diejem Lande. Bon 
jenem Iage an bis heute haben Ameri- 
faner deutjcher Geburt und Abſtam— 
mung eine hohe und ehrennolle Rolle 
in der Gejchichte unjerer großen 
Nation gefpielt. 

(Ge3.) Iheodore Roojevelt.“ 

Heute Abend folgt noch eine arofe, 
Konzert, Reben und theatralifche Auf- 
führungen umfaflende Feſtverſamm— 
lung in der „Academy of Mufic”. Die 
Hauptrebner in derjelben find Prof. 
Adolph Spaeth von Philadelphia (in 
deutiher Sprade) und Hermann 
Nidder, der Herausgeber der „Ne 
Yorker Staatszeitung“ (in englifcher 
Sprade). Auch der obengenannte 
Vertreter des beutjchen Kaifers wird 
eine Anfpradhe halten, ebenjo ber 
Staat3gouverneur Stuart von Penn- 
folvanien. Der Maffendhor der Ber. 
Sänger Philadelphias mird „Das 
Deutjchenlied“ fingen, das 2. Koemme- 
nich eigens für biefe Feier fomponirt 
hat. 

Dampfernadriditen. 
Angelommen: 

New get: Rhein, don Bremen nah Baltimore; 
Raijer Wilhelm II. von Bremen; tar II. bon 
— 

n eg in vorbei: _Vrefident 


Grant, 
‚Dort. i 
8 10 a 


don ua 
Bofton: Devonian von Liverpool; Maniton von 
as gow. 
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Elevelands Kabinets = Mitglieder 
werden für Bryan jprecden. 


Die zweifelhaften Staaten. 


Demofratiihe Kampagneleiter beabfichti- 
gen eine nacdrüdlihe Kampagne in 
Jlinois, Ohio und Indiana für die 
legten Wocen.-Lage in Yiew Jerjey. 


Eine nahdrüdlihe Kampagne mit 
Billiam Jennings Bryan als Haupt: 
‚zugfraft und anderen Rebnern vn 
nationaler Bedeutung bereiten die be= 
mofratijhen Kampagneleiter für D‘ 
legten Wochen im den jogenannten 
zweifelhaften Staaten ves Landes 

ı bor. Darunter find New York, Sms 

| diana, Ohio und Jlinois zu verjtehen. 

| Kommen die gegenwärtigen Pläne ber 
Stampaaneleiter Herrn Bryans zur 
Ausführung, jo Mird der „Unper= 
aleichliche“ fich bis zum Wahltage uns 
teriwegs befinden, Anjprachen haltend 
für das demofratifhde Nationaltidet. 
Den Glanzpunft der demotratifhen 
Kampagne wird unziweifelhaft eine 
Berfammlung bilden, die am 20. Of- 
tober in Carnegie Hal in New York 
itattfindet, und der eine Anzahl der 
am Leben befindlichen Mitglieder des 
Kabinets Grover Clevelands beiwoh— 
nen werden. Außer Herrn Bryan ſind 
für dieſe Verſammlung noch Judſon 
Harmon von Ohio, Generalanwalt 
unter Cleveland, und David R. Fran— 
cis von Miſſouri, Staatsſekretär de 
Inneren unter Cleveland, als Redner 
vorgeſehen. Außerdem wird noch Ri— 
chard Olney von Maſſachuſetts, 
Staatsſekretär des Aeußeren und Ge— 
neralanwalt unter Cleveland, der Ver— 
ſammlung beiwohnen. 

Für Ohio und Indiana iſt für 
Herrn Bryan ein viertägiger Aufent— 
halt in Ausſicht genommen, je zwei 
Tage für jeden Staat auf der Hin— 
und Rückreiſe nach, bezw. von New 
York. Was die Kampagne in Illinois 
anbetrifft, ſo wird Roger C. Sulli— 
van, Mitglied des Nationalausſchuſſes, 
verſuchen, den Bannerträger der Par— 
tei für eine dreitägige Kampagnetour 
durch den Staat in der letzten Kam— 
pagnewoche zu gewinnen. 

Daß die demokratiſchen Kampagne— 
leiter beabſichtigen, heroiſche Anſtren⸗ 
gungen in Indiana und Ohio zu ma— 
chen und diefe Staaten als ehr zwei— 
felhaft anfehen, geht daraus hervor, 
daß fie ein ganzes Heer von Rebnern 
bon nationaler Bedeutung dorthin 
werfen mwerven. Darunter befinden 
fih Gouverneur John U. Johnjon von 
Minnefota, Er-Senator Edward W. 
Carmad von Tennefjee, Senator Aus 
guftus D. Bacon von Georgia und 
Sohn W. Kern, der Kandidat der Nar- 
tei für das Vizepräfidentenamt, Gous= 
berneur Kohnfon von Minnefota wi.d 
feine Kampagnetour dur den „Hı 
fierjtaat“ bereits am näcdhiten Samijtag 
mit einer VBerfammlung in Hammond 
beginnen. 

Auf der ganzen Fahrt, bie Herr 
Bryan am nächjten Freitag dur 
Slinois machen und auf der er unter 
Anderen Soliet, Streator, Mon= 
mouth, Galeöburg und Quincy be= 
rühren wird, wird er von dem Bize- 
präfidenten und Gefretär des Staat3- 
zentralausfchuffes U. W. Charles von 
Garmi und George Coote von Aledo 
begleitet werben. 

Greifen Kellogg an. 


Die demofratifchen Kampagneleiter 
veröffentlichten heute einen Angriff auf 
Frank B. Kellogg, Mitglied des re 
publifanifchen Nationalausfchuffeg für 
Deinnefota und Sonderbundesanmalt, 
der vom Präfidenten Roofevelt mit der 
Vertretung der Regierung im Kampfe 
gegen Trufts betraut ijt.. Herr Kellogg 
ijt in jüngjter Zeit wiederholt als der 
Mann genannt worden, den Herr Taft 
im Yale jeiner Erwmählung zum Bun- 
desgeneralanwalt ernennen würde. 
Dies Hat den Rampagneleitern Bryans 
Gelegenheit gegeben, Tich eingehender 


mit der Laufbahn diefes vielfach. als 


„Zrufttödter” bezeichneten Mannes zu 
befchäftigen. Sie behaupten feitgeftellt 
zu haben, daß Herr Kellogg, der die 
Regierung in ihrem Kampfe gegen 
Zrufts vertritt, jelbft als Anwalt für 
einige der größten ITruft3 bes Landes 
thätig war, darunter den Stahltruft, 
den Fleifchtruft, den Schlafwagentruft, 
Jämmtliche große Erpreßgefelichaften, 
ben befannten Eifenbahnmagnaten 3. 
3. Hl und 'andere große Bahngefell- 
Ihaften. Er habe fie jämmtlid als 
Anwalt in ihrem Kampfe gegen die 
Herabjegung der Raten, melche ber 
Staat Minnefota durchzuführen ver- 
fucht habe, vertreten. YI& Mertreter 
des GStahltruft3, der United States 
Steel Corporation, habe er, furz nad 
dem Siege über die Standard Oil Co, 
im Gerichtähofe Richter andis’ in 
Chicago, den Oberbefehl im Kampfe 
dieſes Truſts gegen die ſtreikenden 
Bergleute der Meſaba Range über⸗ 
nommen. 
Die £age in New Jerſey. 

Einen Sieg Tafts und des lis 
fanifchen Nationaltidets in Na ⸗ 
feg mit einer Mehrheit von 75, 
Stimmen meiflfagte heute Kon ⸗ 
glied Charles RFowler — —* 


beih, New Jerjen, der vorſhende 


Hausausfhuffes für Bankangelegen— 
heiten, der im früheren S$ahren eine 
Garantie der Bankeinlagen empfohlen 
hat, mie fie jegt Herr Bryan purchge- 
führt fehen möchte. Gouverneur Fort 
bon New Serfey, der fich ebenfalls 
heute im republifanifchen National- 
hauptquartiere einfand, mar meniger 
zuberfichtlich mie fein Landsmann. Er 
gab fich mit einer Mehrheit von 40,- 
000 Stimmen für Taft zufrieden. 
Was die Lage in New Nork anlangt, 
fo erklärte Rongregmitglied Fowler, 
daß ein Sieg Tafts im Kaiſerſtaa 
ficher jei. Weniger ficher fei allerdings 
ein Sieg des republifanifchen Gouber- 
neursfandidaten Charles E. Hughes. 
William Randolph Hearft werde fchon 
dafür forgen, daß die Bäume der De- 
mofraten nicht in den Himmel mach: 
fen. Seine Partei werde den Demo- 
traten viermal fo viel Stimmen ent- 
ziehen wie den NRepublifanern. 


Der Vorfitende de3 Nationalaus- 


ſchuſſes Frank 9. Hitcheod, der heute- 


aus Nem Morf erwartet wurde, wird 
erit am Donnerftag bier eintreffen. 
Wichtige Angelegenheiten machen feine 
Unmejenheit in der Metropole am 
Hudfon nöthig. 


Poli iſches. 

Pittsburg. 6. Okt. Kongreßmann 
Nicholas Longworth (der übrigens in 
Abrede ſtelli, in einer kürzlichen An— 
ſprache geſagt zu haben, daß nach 
Taft wieder Rooſevelt Präſident wer— 
den müſſe) ſprach heute hier in einer 
republikaniſchen Kampagneverſamm— 
lung. Er war von ſeiner Gattin, der 
älteſten Tochter des Präſidenten 
Roofevelt, bealeitt. Ein Ausſchuß 
berporrogender Damen hat fich gebil- 
det, um der Lehteren mähsend ihres 
Pittsburger Aufenthaltes Unterhai- 
tunaen genug zu bieten. 

MWatertomn, ©. D., 6. Oft. Der 
New NYorkerStaatsgouverneur Hughes 
bielt hier eine größere Rede. Er be= 
glüdwünfchte fich dazu, daß die iwet- 
liche Luft feine Stimme, die jehr gelit- 
ten, mieberhergeftellt habe, und fehte 
dann feine Angriffe auf den demofra- 
tifchen Präſidentſchaftskandidaten, 
reſp. auf deſſen Vorſchläge, fort. 

St. Louis, 6. Okt. Der republika— 
niſche Präſidentſchaftskandidat Taft 
hielt heute Nachmittag im „Coliſeum“ 
dahier eine längere Rede; auch mu— 
ſterte er die Parade des „Verſchleierten 
Propheten“, und am Abend wohnt er 
einem betreffenden Balle bei. Außer: 
dem hielt er einen Empfang im „lan 
ter’ Hotel“ ab. Mittimoch früh um 1 
Uhr reift ernah Chicago. 

Perry, Ja., 6. Oft. Der demofra- 
tifche Präfidentfchaftstandidat Bryan 
hielt hier vor einer großen Menge eine 
Rede ver den Stufen der Bibliothek. 
Er griff die republifanifche Partei an, 
meil fie ihre Kampagnebeiträge nicht 
befannt machen will, und fagte, jie 
fcheue das Licht. 

Er jprach auch zu Tama und Cedar 
Rapids. Vor feiner Ankunft dahier 
hatte er ,‚verfchiedene fleinere Anjpra> 
chen gehalten. Im einer Rede kritijirte 
er auch jcharf die Philippinenpolitif, 
und in einer verbreitete er fich über 
die Arbeiterplanfe der demofratifchen 
Platform. 

Baltimore, 6, Oft. Er-Richter Al: 
ton B. Barker, welcher 1904 demofra- 
tifcher Präfidentiaftsfandidat mar, 
bezichtigte hier im einer Rede auf's 
Neue den Präf. Roofevelt, ſich damals 
mit den Intereffen der „Standard Dil 
Eo.“ und mit dem Eifenbahntruftmag- 
naten €. K. Harriman verbündet zu 
haben. Er forderte direft den Präfi- 
denten zu einer Antwort heraus. 


Neuer tropiiher Sturm! 


MWafhington, 6. Oft. Wbermals 
mwüthet ein furchtbarer tropifcher 
Sturm nordöftlich von den Bermuda= 
Snfeln und bedroht den ganzen 
Sciffäperfehr in jeinem Pfade. Er 
bewegt fi in norböftliher Richtung 
über den Wtlantifhen Ozean; man 
erwartet aber nicht, daß er irgend- 
welche Störungen an den Küjten ver= 
urfachen wird. Warnungen find bis 
nach) den Agoreninjeln gefandt worden. 

Diefer Sturm hatte fih am Sonn- 
tag nördlich von den mweitindifchen In— 
feln entmwidelt und mar gejtern nahe 
bei Bermuda vorbeigefommen. 


Zu der Luftiwifferweit. 


Pittzburg, 6. Oft. Vor vielen Tau= 
fenden von Zufchauern machte "ber 
Luftihiffer Roy 2. Anabenfhue (der 
in jüngjfter Zeit überhaupt wieder mehr 
in den Vordergrund tritt) mit feinem 
lentbaren Luftichiff eine jehr erfolg: 
reiche Kreisfahrt über den ganzen Ge- 
jchäftstheil der Stabt. Sein Mafchinift 
Georg Deusler bewährte fich vorzüg- 
lid. Zu Zeiten flog da3 zigarren- 
förmige Luftihiff jo niedrig, daf 
man beutlich das Geräufch des Motors 
bören Tonnte. 

—1+ 9 —— 
Das Wetter. 


teago und Umgegend: Heute Abend zum 
N Bewditt und 1bler; morgen zZübl d 
far; „Mösate füdweitliche, foäter Nordimeftline 
Iuinpis: Heute Abend zum Theil bewölkt; 
F mittleren und nörbliden Theilen ar 


Nieber-Micdhigan: Abend zum 
mwöältt und Diellei regneriich; le 
Sons: Wied uni: Kati mein 
und täbler; ıw end der Nacht leichter Sroit; 
morgen Tlar und Tübl. 
In Ch 
n 
cv 74 
ie 6 


ica fi der 7 
a 
* 


ans tole folgt: 
a 1a ur & 


— — — — 


ö5⸗— — G — — — — — — — — —— nun 


| 


ndpost 


Die „Abendpost" 


veröffentlit heute’ 


=ı1'7 


Kleine Anzeigen. 


20. Jahrgang. No. 239 


Sinnen auf Hilfe. 


— 


Syftematifhe Schritte zur Linde 
rung der Noth. 


An des Manors Kanzlei. 


Dertreter der Stadtverwaltuug und folde 
der Wohlthätigfeits-Gefellfhaften ha- 
ben Rath gehalten. —Derhandlung in 
Sachen des Field-Muſeums. 


In der Kanzlei des Mayors fand 
heute Vormittag die in Sachen der 
hungernden Schulkinder einberufene 
Konferenz = Verfammlung ftatt. tv 
hatten fich dazu eingefunden: Schul— 
vaths-Präfident Schneider, Stadt- 
Kämmerer Wilfon, Kommiffär Evan. 
vom Gefundheitsamt, Richter Sultan 
Mad als Vertreter der Bereinigten 
Jüdiſchen Wohlthätigkeits -Geſell— 
ſchaften; Armenpfleger Belmont von 
der Countyverwaltung; James F. 
Kennedy, von der St. Vincent de Paul 
Society; Sherman C. Kingsley, von 
der Relief and Aid Society; Alexan— 
der M. Wilſon und Frl. R. B. 
Holmes, vom Bureau of Charities. 
Der Mayor ſelber war natürlich auch 
zur Stelle. 

Herr Kingsley ergriff als erſter das 
Wort zu der vorliegenden Frage. Er 
führte aus, daß, falls ſich unter den 
Schulkindern in den öffentlichen 
Schulen der Stadt wirklich 15,000 be— 
finden, die theils geradezu Hunger lei— 
den, theils an den Folgen ungenügen— 
der Ernährung kranken, das zu bedeu— 
ten haben würde, daß ſich in der Stadt 
mindeſtens 15,000 nothleidende Fami— 
lien befinden. Man werde ſich dann 
vor die Aufgabe geſtellt ſehen, nicht 
blos für nothdürftige Sättigung der 
fraglichen Schulkinder zu ſorgen, ſon— 
dern auch den betreffenden Familien in 
wirkſamer Weiſe zu helfen. Redner 
erklärte, daß von behördlicher Seite 
zunächſt für eine umfaſſendere und 
bäufigere ärztliche Unterfuchung der 
Schulkinder, für die Ermittelung der 
Verhältniffe der Hier in Betracht koͤm— 
menden Familien gejorgt merden 
müßte, fowie für die Organifirung 
eines Korps von Pflegerinnen, die 
darauf zu jehen haben würden, daß 
franten Schulfindern Die - nöthige 
Wartung und Pflege zutheil wird. 

Die Wohlthätigfeits = Gefelljchaften 
würden e3 fich angelegen. fein laffen 
müffen, für bie Linderung ber 
Ihlimmjten Noth zu forgen. Richter 
Mad Tprah fich in ähnlichem Sinne 
aus. Er fagte, e8 müßte in jedem ein- 
zelnen Falle feitgeitellt werden, worauf 
die Nothlage der betreffenden Kinder 
zurüdzuführen ift. Handelt e3 fich um 
zeitweilege Erwerbloſigkeit oder 
Krankheit der Eltern, ſo müßte eben 
mit Geld, Nahrungsmitteln uſw. ge— 
holfen werden; ſei die Urſache aber in 
den ſchlechten Eigenſchaften der Eltern 
zu ſuchen, ſo müßten die Kinder dieſen 
entzogen und der Obhut des Jugend— 
gerichtes unterſtellt werden, das ihnen 
beſſere Unterkunft und Hut zu ver— 
ſchaffen hätte. 

Auf Antrag des Stadtkämmerers 
wurde beſchloſſen, daß die Löſung der 
Unterſtützungsfrage den Wohlthätig— 
keits-Geſellſchaften überlaſſen werden 
ſoll, daß aber dieſe Hand in Hand ar— 
beiten ſollen mit der Erziehungsbehör— 
de und dem Geſundheitsamt. Er wur— 
de gemeldet, daß die Civic Federation 
bereits angefangen hat, Gelder zu ſam— 
meln zur Beſtreitung der Koſten, wel— 
che die Hilfeleiſtungen verurſachten 
werden. 

Die Noth iſt groß. 

Armenpfleger Belmont ſtellte feſt, 
daß die hier zur Zeit herrſchende Noth 
in der That groß und weit verbreitet 
iſt. Er habe bereits ein Zweigbüro in 
South Chicago einrichten laſſen und 
werde noch weitere Vertheilungs— 
ſtationen anlegen müſſen. Leider 
habe er auch nicht annähernd Mittel 
genug, um überall, und beſonders um 
gründlich zu helfen, wo Hilfe geboten 
erſcheint. Der Mayor war der An— 
ſicht, daß die Gewährung von Unter— 
ſtützungen und hauptſächlich die Ver— 
theilung von ſolchen den Wohlthätig— 
keitsanſtalten überlaſſen werden muß, 
die in ſolchen Fällen wirkſamer und 
zweckmäßiger eingreifen können, als 
die Organe der öffentlichen Verwal— 
tung es vermögen. Die Stadt könnte 
allenfalls das Pflegerinnenkorps an— 
werben und unterhalten, deſſen Bil— 
dung von verſchiedenen Rednern befür- 
wortet worden ſei. Zum Schluß über— 
gab der Mayor Herrn Wilſon vom 
„Bureau of Charities“ eine Anwei— 
fung von $100, die ihm für die hun- 
gernden Schulkinder von Herrn Kohn 
Dupee übermittelt worden mar, und 
einen Dollar in Baar zum gleichen 
Zmede, den ihm ein Arbeiter zuge- 
Dr ber feinen Namen nicht genannt 
at, 


Der Platz fürs $ield-Mufeum. 

Bor Richter Dupuy im Superior- 
Gericht wurde heute die Bemweisaufnah- 
me fortgefegt in dem Einhaltäverfah- 
ten, das Herr —*— Ward ge⸗ 
gen die Parkbehörde Südſeite an⸗ 
geſtrengt hat, in der Abſicht, dieſe da— 
ran zu verhindern, zur Errichtung von 
Gebäuden für das Field-Muſeum, die 
Ererar-Bibliothef ufm. Pläge in dem 
neuen Grant Part Als 


Zeuge vernommen wurde heute Hert J. 


nen 


Frank Fofter, der feit fiebenzehn Jah 
ren der Sübfeite-Parfverwaltung al: 
Direktor vorfteht. Herr Forfter ver: 
trat die Weberzeugung, daß Anitalter 
wie dad Mufeum, die Crerar-Biblio: 
thef, das „Woman’3 Memorial“ = Ge: 
bäude, für deffen Bau Potter Palme: 
teftamentarifch die nöthigen Mittel an: 
gewiefen hat, durchaus in den Rahmer 
eines öffentlichen Erholungsparfes pa]: 
fen. Auch jei, fagte er, im Grant Bar! 
ausreichend Pla vorhanden. Diefei 
fei 202 Xcres groß, und davon läger 
nur 40 in dem früher überflutheter 
Gebiet öftlich vom Eifenbahngeleije. — 
Die Verhandlung über die alte Streit: 
frage mag fich noch einen Monat lanc 
binziehen. Als Hauptanmälte der gea: 
nerifchen Parteien jtehen einander ame: 
ehemalige Richter, die Herren PBaynı 
und Hanech, gegenüber. \ener bertriti 
die Parfbehörde, diefer den „auf feine 
Aussicht” erpichten Herrn Ward, 


Der Pflafterungsftreit. 


Während in der Dearborn Straße 
mit dem Umbau der Straßenbahnge- 
leife bereits begonnen worden ift, wird 
im Countggericht noch immer verhan: 
delt über die Frage, ob die Straße bei 
diefer Gelegenheit auch neu gepflafteri 
werden fol, und wenn, mit melchem 
Material? — Der Grundeigentbums- 
händler Daniel %. Crilly gab heute auf 
dem Zeugenjtand feiner Anficht Aus 
drud, daß Kreofot-Holz=Pflafter fich 
für die Straße beftens eignen würde, 
Einige Grundbefiger aus der Gegend 
nördblih von Madifon Straße halten 
befanntlich diejfes Pflafter nicht für 
zwedmäßig und verlangen, daß bie 
Straße wieder mit Granitblöden ge— 
pflaftert werben foll, wenn durchauz 
neu gepflaftert werden muß. 

— — — 
Berbleibt in Haft. 


Der angebliche Wechſelfälſcher Bela Walder 
ſoll ausgeliefert werden. 


Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
bat heute entjchieden, daß Bela Wal: 
ser in Haft zu verbleiben bat, big 
die Auslieferungsformalitäten erledigt 
find. Die öfterreichifch-ungarifche Re- 
gierung hat feine Auslieferung be- 
antragt. Er wird bezichtigt, in Buda- 
peit gefälfchte Wechjel umgejegt und 
auf diefe Weife, zumeijt von VBerwand- 
ten, $10,000 ergaunert zu haben, 
Sein Vertheidiger Flether Dobyn? 
will fich jet an den Staatsſekretär 


wenden. 
—. — 


Wieder ein Wirthsprozeh- 


In Richter Newcomer: Abtheilung 
im Kriminalgericht3 = Gebäude begann 
heute der Prozeß gegen den Schani= 
mirth Guftan U. Wenzel, 912 51. Str., 
wegen Dffenhalten® an Sonntagen. 
Es ijt der Dreizehnte diefer Progeffe. 
Der Vormittag verging unter dem 
Verhör der zum Gejchmorenendienit 
Borgeladenen dur Hilf3 = Staatsan: 
malt Northup und Vertheidiger Alfred 
Auftrian. 

—e 
Unangenchmer Saft. 


Kaifer von China‘ empfängt den Dalai 
£ama nicht. 


PBeling, 6. Oft. Der Schauplaß ber 
„China-Tibet-Komödie“ iſt jetzt nach 
der Provinz Peking verlegt worden, 
und der neueſte Akt beſteht darin, daß 
die, für heute geplante Audienz des 
Dalai Lama von Tibet, des jetzt her— 
umwandernden buddhiſtiſchen Ki 
chenoberhauptes, beim Kaiſer von Chi— 
na rückgängig gemacht wurde. Es wa— 
ren für dieſe Audienz ſehr umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen worden. 

Der Dalai Lama war für dieſen 
Empfang hierher gebracht worden; 
aber er trat zu „unabhängig“ gegen— 
über den chineſiſchen Beamten auf und 
wollte keine Rückſicht auf das Zere— 
moniell nehmen, welches die chineſiſche 
Regierung bei dieſem Zuſammentreffen 
wünſchte. Damit machte er ſchließlich 
jedes Zuſammentreffen unmöglich. 

Statt mit dem Kaiſer von China 
ſich zu beſprechen, gewährte der Dalai 
Lama den diplomatiſchen Vertretern 
in Peking Audienz; Diejenigen, welche 
ihn geſehen und geſprochen haben, 
ſagen, es gebreche ihm an Einſicht und 
Karakter. 

Mit den Stadtbeamten hatte der 
„Herrſcher von Thibet“ mehrere un— 
angenehme Rempeleien, und auch die 
beiderſeitigen Anhänger behandeln ein⸗ 
ander durchaus nicht freundlich. 

In Sachen der Cholera. 


St. Petersburg, 6. Okt. Der amt⸗ 
lichen Angabe zufolge weicht die Cho— 
lera hier anhaltend zurück. In den 
24 Stunden, welche dieſen Mittag ab 
liefen, wurden im Munizipalhoſpital 
111 neue Erkrankungen und 58 Todes⸗ 
fälle gemeldet, im Pala ſt hoſpital zu 
Gatſchina (Wohnſitz der Zarenwittwe, 
die fich jetzt in Dänemark aufhält) 10 
neue Erkrankungen und 2 Todesfälle. 

Dampfernachrichten. 
A 


ugelonmen: 

Montreal: Grampian von Glasgow; Tale Cham- 

plein von Liberpool; Momtcalm von I; Mount 

Temple, bon London und Antwerpen. : 
Senna: Sicilia von Wem Orleans; Eretic von 

Boiton; Louifiane don New York. 
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Frei—83,000.00 


in Gold 


Für Die beite Iekte Zeile zu dem fol- 
genden Tabasco Knittelvers 


$1000 für die befte; 8750 die zweite, $500 die dritte, 8250 
die vierte und 85 für jede der nädıften 100 Gewinner. 


TABASCO Knittelvers 
A seubrette who worked for . Papasco 
One dey kicked up quite a flasco, 
As the hair on her head 
Turned from yellow to red 


Das lehte Wort der Iehten Beile muß 
fich mit dem legten Worte der eriten zwei 


eilen reimen. 
Alles was nothwendig Ift: Schidt uns twie Ihr 
eile zu unferem Tab 


glaubt Die beite legte 
co Rnittelvers mit Eurem Namen und Adreife. 
Mettbewerb {lfiekt am 1. Mai 1909, und 


reife werben am 15. Diai 1909 beiannt ge 
a 
fer it eine großartige Gelegenheit, ein Eins 
Be muß die obigen Preife gewinnen, Wed» 
be nicht? 


lt Eud daran; jagt e8 Euren Freunden. 
ß en frei au exiwerben. 
adtet, diefer Wettbewerb ift frei für Jeden. 
McILH 
VANILLA 


— on 


Bas Willmenhaus. 
Roman von 3. von Muũhlau. 


(54. Fortſetzung.) 
X Kapitel, 

Frau von Hilbach lief nun jeben 
Zeg mit ihrem Kind auf eine der Bur- 
gen, die ihr Thüringer Nejtchen jchmüd- 
ten, aud) nad) Pforta zu ging fie oft. 
Die Kofy wollte es fo, jie jollte jich 
zeritreuen, follte mit Appetit nad 
Haufe fommen, und ihre bleichen 
Wangen jollten roth werden. 

Es mar ja auch ein jo wunberboller 
Dezember in diefem Zabr, falt, und 
doc nicht jo, daß man zum Frieren 
tom. Windftil war die Luft, und ber 
Himmel blau und flar. 

Nie hatte Frau von Hilbach ihr 

Wittwenhaus ſo geſehen, wie fie es 
jetzt ſah, wenn ſie auf der Terraſſe der 
Wilhelmsburg ſtand. Das hatie jetzt 
ordentlich Würde bekommen, ſtand ſtill 
und ruhig und vornehm da, wie ein 
Menſch, der ſich verletzt fühlt, ver aber, 
wenn ihm ein tiefes Leid widerfahren, 
nicht reden kann, der Alles ſtumm in 
ſich verſchließt. 
«Ach mein liebes, liebes Haus“, 
jammerte ſie oft. „Sieh, ich muß ja 
fort, die Koſy will es ja, aber Du 
bleibſt doch mein Eigenthum! Kein 
Menſch darf Dir was anthun, darf 
Dich niederreißen oder irgend etwas 
an Dir zerſtören, ich gebe es nicht zu, 
das verſpreche ich Dir. Und wenn ich 
ſterben muß, dann leg ich Dich Erwin 
an's Herz und ſchreib ihm einen Brief, 
daß er Dich in Ehren hält!“ 

Aber das Haus blieb ſtumm und 
würdevoll, und Frau von Hilbachs 
Blicke blieben an der braunen Haus— 
thür mit der blitzenden Meſſingklinke 
hängen. Kaum ein Menſch ging da 
jetzt tagsüber ein und aus, nur Lang— 
mann oder der Bäckerjunge und das 
Milchmädchen, ſonſt Niemand! Wer 
ſollte denn auch zu ihnen kommen, zu 
ihr und der Koſy — zu zwei ſo ein— 
ſamen Frauen. 

Und doch wartete ſie, und wenn ſie 
in ihrem Stübchen am Fenſter ſaß, 
lauſchte ſie, ſchalt ſich thoöricht, wollte 
nicht lauſchen und — lauſchte doch 
wieder. — Dann war es ihr oft, als 
tanze Alles vor ihren Augen; ſie warf 
ihre Arbeit hin und lief mit ihrem 
Kind auf die Wilhelmsburg, ſprach 
mit ihrem Haus und fragte die braune 
Hausthür, ob ſie wohl glaube, daß 
bald Jemand durch ſie eintreten würde, 
Jemand, ach Jemand, der ſo oft die 

lanke Klinke in der Hand gehalten, 
der ſo oft, ſo oft mit heißer Sehnſucht 
erwartet worden war. Sie weinte da 
oben und ſchickte ihr Kind ein paar 
Schritte weit fort, damit es ihre Thrä— 
nen nicht ſah, und wenn ſie nicht wei— 
nen konnte, ſah ſie ſtarr zu der langen 
Reihe von Fenſtern im zweiten Stock. 

„Alle Drei, die da oben wohnten, 
haben es nicht ertragen!“ ſagte ſie 
troſtlos, „jaben ihren Verſtand ver— 
loren; wenn er nicht kommt, wenn 
Gott nicht ein Wunder ſchickt — —“ 

Ach, ſie mochte nicht denken, und ihr 
kleiner Junge fror, wenn er ſo lange 
da oben ſpielen mußte. Sie lief mit 
ihm durch's raſchelnde Laub bergab, 
fam athemlos und heiß unten an und 
ging dann plötzlich ſo entſetzlich müd 
und ſchwer über die große Promenade, 
denn es war ihr ſo unerträglich, da 
unten zu ſitzen und zu lauſchen. 

Sie ſtrich auch noch die Tage auf 
ihrem Zettel aus; in einer Woche war 
Weihnachten — die Koſh hatte ſchon 
ben Chriſtbaumſchmuck vom vorigen 
Jahr vom Boden geholt und erinnerte 
ihre Frau daran, daß ſie bald nach 
Naumburg müſſe, um für's Jungchen 
etwas einzukaufen, „denn wenn für 
uns in dieſem Jahr Weihnachten auch 
fein rechtes Felt wird, fo ein Kind 
darf nicht drunter leiden!“ ſagte ſie. 
Dandhmal am Abend, wenn fie wie 
früher mit Frau von Hilbah im 
Wohnzimmerchen bei der Lampe fah, 
fing fie an, bom Doktor zu reben, 
„Wenn ich er wär, ich füm als Meih- 
nadhtsüberrafhung zurüid, denn wenn 
er Syivefter maß tft, dann tft er’3 aud) 
Weihnachten ſchon, und malen Sie fidh 
das mal aus, wenn er plößlich unter 
dem Meibnahtäbaum ftünd! ch 
mie nur Erwind Augen jehen, wenn 
er ihn fähe!“ 

Frau pon Hilbach antwortete nichts 
barauf; ihr armes Herz zudte zufam- 
men, wenn die Kofy von ihn Sprach; 
e3 war ihr dann, ala riffe fie eine 
fchmerzende, blutende Wunde immer 
oieder bon neuem auf. Cie mollte 
doch vergefjen: Tie las doch, las ganze 
Bände alter Bücher; fie lachte und 
fpielte mit ihrem Kind, um zu ber- 
Bellen und laufchte doch immer, den 


— 


Was iſt Tababceo? 


Es wurde ſeit V Sahren bon allen Rd» 
Sinnen — fier Aloffe Soteld, Dam⸗ 
pfer, Reſtaurants und Speiſewagen gebrauchen 
es in der Küche und auf dem Tiſch. Tabasco 
iſt großartig fuͤr Suppen, Braten, Fiſch, Geflü— 

el, Wild, Seeſpeiſen, = Eier in irgend einer 

rt hergerichtet, für Eijen im Sreien oder Nad- 
mittags-Salat. Gebraudt e3 immer in Eurer 
üche. 


Was die Speiſen des Chefs wohlſchmeckend 
macht, madt ( - die Speifen im Haufe fhmad- 
haft, Gemöhnt ug baren Tabadco in Eurer 
Küche zu baben. in Tropfen wirft Wiuinder. 
Kauft eS heute bon Eurem Grocer. Er hat e3; 
jeder &rocer bat eß. nragt ibn darüber. 
Diefer Wettbewerb ift frei für jeden. Schidl 
Euren Knittelver3 in Euren eigenen Worten und 
fo oft Ihr wollt. Die Summe, um diefe Preife 
gi bezahlen, ift bei Geo, W. Young & Co.. 
anfiers, New Morf Eity, deponirt. 


MelL.HENNY COMPANY (etablirt 1868) 


Berpader und Sabrilanten ſüdlicher Delifateffen 
5 SBland, Ru. 
Nichts tft fo aut wie Medlhlenny'3 reine Tonzen- 
trirte Vanilla» u. Bitronen-Extralte. Wir berpas 
den nur reine Vanilla- u. Zitronen-Exrtrafte. 
Preis 2öc bei allen ®rocerd, Ueberal gebraudt, 
iev24,dido,22t 


— 


ganzen Tag, mitten im Spielen oder 
Leſen oder Lachen lauſchte ſie und in 
der Nacht hatte ſie entſetzliche Träume. 

So träumte ſie einmal, ihr Doktor 
läge unter der Erde, und die Koſy 
wand Kränze für ihn, wie ſie es ge— 
than, als die Lengerich geſtorben wär; 
der Bauunternehmer und ſie bedeckten 
beide ſein Grab mit ihren Wachsroſen, 
mit gelben, weißen, roſa Wachsroſen, 
bis man kein Stückchen Erde mehr fah, 
und fie mußten immer neue Rofen for> 
men, damit der Hügel über feinem 
Grabe höher und höher murde . 

Dder fie träumte, der Doktor fei 
plöglich das geworden, mas die Leute 
„vernünftig“ nannten, habe unterwegs 
auf feiner Glüdsfuche eine gefunden, 
die nicht Jo arm, nicht fo einfam und 
traurig war, wie das „Meibelchen” im 
MWittwenhaus, Diefer Gedanke, daß 
er einer anderen da3 gab, wonach ihre 
Sehnfucht jchrie, war ihr furchtbarer, 
unerträglicher, ala alles andere. 

Menn te fi) das ausbadhte, dann 
verlor fie die SHerrichaft über fich, 
dann murben ihre ftilen Thränen zum 
leidenfchaftlihen Schluchzen, dann bif 
fie fich auf die Lippen, daß das Blut 
herausfprang. 

Menn er nicht fam und menn fie 
hörte, daß er eine andere nahm, nur 
weil fie Geld hatte und luftig mar, 
dann wollte fie — nein, dann konnte 
fte nicht mehr leben, dann mollte fie 
merden iwie Die drei aug dem zmeiten 
Stod, fterben oder trinfen oder — 

Die Kofy fhlief noch immer im 
Alloven und wenn fie hörte, wie ihre 
arme Frau meinte und oft mit fich 
jelbit jprad, dann erfaßte fie eine 
große Angft und Unruhe, An diefem 
Haus mußte man ja auf alles vorbe- 
reitet fein, hier wurde da8 linmögliche 
möglid — und wenn nun die junge 
Frau den Berjtand verlor? 

Gott, ach Gott! Sie fonnte ja aud 
nichts weiter thun, ala zum AUllmächti- 
gen beten, daß er des Doktor Schritte 
ins Wittmenhaus zurüdlentte. Aber 
wenn Gott es in feiner Allbarmherzig- 
feit und meifen Vorfehung nun doc 
anders bejchloffen hatte, mas dann? 

Dap aber auch die junge Frau jo 
unvernünftig war. Gie, die Kofy, 
hatte do wahrhaftig auch ein Herz 
und berjtand ed, daß man einem 
Mann aufrichtig zugethan fein fann; 
jeben von ihren drei Männern hatte 
fie ehrlich lieb gehabt, gber wenn e3 
einmal nicht gegangen märe, dann 
würde fie fich doch nicht jo gegrämt 
haben. Sie mußte doch auch, mie eine 
unglüdliche Liebe thut, aber auch das 
überwindet ji, da muß die Zeit hel- 
fen und Arbeit. 

Einftweilen mußte man ja nod 
nicht, mo dran man mar; aber fam 
der erite Januar, und der Doktor war 
nicht zurüdgefehrt, dann follte bie 
junge Frau gar nicht zur Beſinnung 
fommen, fo mollte die Kofy fie an» 
ſpannen. 

Am Tag vor Weihnachten entſchloß 
ſich Frau von Hilbach endlich, nach 
Naumburg zu gehen und für Erwin 
Einkäufe zu machen. 

Sie ging den langen Weg hinmärts 
zu Fuß, meil ihr die Bewegung gut 
that, nach der Kofy Anficht, und dann 
auch, weil die Alte fand, daß es Ver— 
ſchwendung fei, beide Wege zu fahren, 

Sie ging wie eine Schlafmandelnbe, 
wurde nicht Talt und nicht müde und 
merkte nicht, daß der Schnee ihr mie 
Icharfe, Kleine Nadelftihe ins Geficht 
Ichlug. Erjt ala fie in dem über: 
warmen Spielbazar ftand und fich 
Pferde, Wagen und allerlei Spielzeug 
borlegen ließ, fühlte fie, daß fie am 
Umfinten war. Ste kaufte rafh und 
unüberlegt und fehleppte fi mühfam 
bis zur Konditorei Yurcht am Markt; 
da faß fie wieder in tiefen Träumen, 
bis der Schlag einer Kirchenuhr fie 
auffchredte. 

Die Rofy holte fie am Bahnhof ab 
und trug ihr die Palete, aber fie 
merkte gleich, daß bei ihrer Frau nicht 
alles ftimmte, Sie half ihr beim Aus» 
ziehen, pacte fie warm in ihre Deden 
ein, brachte ihr Thee und goß heimlich 
ein paar Baldriantropfen hinein; aber 
am näcditen Morgen lag Yrau bon 
Hilbach im Fieber. WIE der Meih- 
nachtsbaum brannte, fonnte fie nur 
vom Nebenzimmer aus hineinjehen, 
und die Kofy meinte, benn fo traurig 
hatte fie fi das Feit nicht borgeftellt. 

Das arme Kind konnte aud zu Fels 
nem rechten Yubel fommen; fo meh ei 
der quten Sofy that, ihre rau allein 
zu laffen, fie bielt e8 doch für ihre 
Pflicht, am erften Weihnachtsfeiertag 
den armen Yungen anauziehen und mit 
ihm in die ſchöne Schneelandſchaft 
herauszugehen. Als ſie einmal drau⸗ 
Ben mar, lief fie weiter, fam zu Bel« 


igs und Tief fi) bis fpät am Abend 


balten. 

— Frau bon Hilbadh lag im Dun- 
feln, fie mwunderte fich nicht, daß Die 
Alte nicht zurüdfam, fie vermißte auch) 
ihr Kind nicht; fie jah ftarr vor fi 
bin und Jaufchte. 

Draußen lag der Schnee wie ein 
weicher Teppid, man hörte feinen 
Schritt, und wenn Frau von Hilbadı 
den Kopf wandte, fah fie, daß die 
ganze Zuft erfüllt war von ben leife 
niederſinkenden Schneefloden. 

„Gerade wie im vorigen Jahr!“ 
fagte fie leife und meinte dabei, 

Gegen neun Uhr fam die Kofy mit 
Erwin zurüd; jie fah aus mie ein 
Schneemann und brachte einen Haud) 
bon Kälte und frifcher Winterluft ins 
Zimmer. 

„Ne, Frau von Hilbach,“ rief ſie, 
„morgen müſſen Sie auch mal heraus. 
So was von Schnee haben Sie noch 
nicht geſehen; am Gradierwerk liegt er 
ſchon anderthalb Fuß hoch, wenn das 
ſo weitergeht, kommt man bald nicht 
mehr durch!“ 

Sie zog das Jungchen aus und gab 
ihm warme Milch. 

„Morgen ſtehen Sie mal auf und 
gehen in den Gottesdienſt, das thut 
Ihnen wohl. Ueber unſere Kanzel 
haben ſie jetzt den ſchönen Spruch ge— 
malt: „Kommet her zu mir, alle die ihr 
mühſelig und beladen ſeid!“ Wenn 
Sie den ſo ein dutzendmal geleſen 
haben, dann kriegen Sie auch einmal 
wieder Gottvertrauen. Die Frau Bel— 
zig meint auch, das viele Liegen ſei 
nur ſchädlich, die kennt das aus Er— 
fahrung. Jetzt legt ſie ſich nur noch 
* wenn's gar nicht mehr anders 
ge u — 

Frau von Hilbach ſaß in den näch— 
ſten Tagen am Fenſter im Wohnzim⸗ 
merchen und ſah in den Schnee; die 
Koſy erzählte ſchnurrige Geſchichten 
und freute ſich, wenn ein ganz kleines 
Lächeln über Frau von Hilbachs Ge— 
ſicht huſchte. 

Es war ihr ſelber noch ſo gar nicht 
prima zumuth. Der Appetit ließ noch 
zu wünſchen übrig, und in den Ge— 
lenken ſaß noch ſo viel Steifigkeit. 
Wenn der Doktor kam, der würde ſie 
ſchon kuriren. 

Sie war jetzt auch in einem Fieber 
von Erwartung. Oft, wenn ſie in der 
Küche Kartoffeln ſchälte, oder ſonſt 
eine langweilige Beſchäftigung zu ver— 
richten hatte, zitterten ihr die Hände, 
und ſie zählte an ihren Knöpfen ab, 
ob er käme oder nicht. 

Sie war auch im Zweifel, ob ſie für 
alle Fälle etwas vorbereiten ſolle für 
eine paar gute Mahlzeiten. Viel hatte 
ja der Doktor nicht aufs Eſſen gege— 
ben, aber einen feinen Gänſebraten 
mit Aepfeln und Beifuß gefüllt, oder 
einen Haſenbraten mit Sahneſauce 
und nachher einen Rumpudding, ſo 
was verachtet kein Mann! 

Stollen hatten ſie in dieſem Jahr 
auch nicht gebacken, und den hatte er 
gern zum Kaffee gegeſſen. Ob ſie noch 
von ein paar Pfund Mehl einen Teig 
anrührte? Verloren war der ja nicht, 
auch wenn der Doktor nicht kam. 

Wenn ſie einmal ins Schaffen kam, 
ſchaffte ſie ſo lang, bis die Speiſe— 
kammer mit Leckerbiſſen aller Art ge— 
füllt war, und je mehr ſie ſchaffte, 
deſto ungeduldiger wurde ſie und lief 
wohl zehnmal in einer Stunde ans 
Wohnzimmerfenſter, um herauszuſehen 
und ein paar Worte mit Frau von 
Hilbach zu ſprechen. — Am Silveſter— 
morgen putzte ſie die Stube, als ſei 
Großreinemachen im Frühjahr, und 
im Alkoven überzog ſie das Bett für 
den Doktor und ſchleppte ihr eigenes 
Bettzeug in die Hinterſtube vom Par— 
terre, denn das hatte ſie ſich überlegt: 
unten bleiben mußte ſie auf alle Fälle. 
Kam der Doktor nicht, dann war die 
Frau imſtand und wurde ernſtlich 
krank und dann war ſie vonnöthen; 
kam der Doktor, dann konnte ſie am 
darauffolgenden Tage immer noch 
nach oben ziehen. 

Sie mochten alle nicht eſſen am 
Silveſtertag, obſchon die Koſy ein 
leckeres Mal bereitet hatte und auch 
Kompott und ein bischen Pudding auf 
den Tifch brachte. 

Nur Erwin aß ein paar Bilien, er 
fah erftaunt auf feine Mutter und die 
Kofy, die fo merfwürdig waren und 
ihn immer baten, jtill zu fein, wenn er 
was jagen wollte. Er jehte fich mit 
feinem Spielzeug in eine Edfe und war 
ganz ftill, aber ab und zu lief er ang 
Senfter und fam enttäufcht zurüd, 
wenn niemand fam. Auch er fing an 
zu warten und mußte nicht, auf maß. 

Zweimal fhon: war ein Zug bon 
Naumburg her über die Brüde geflo- 
gen und auch der von Weimar mar 
borbei, Mit angehaltenem Athem hat- 
ten fie gelaujht. Zehn Minuten 
brauchte einer, bis er vom Bahnhof 
die Brüde zum MWittimenhaus 
am, 

(Rortfeßung folgt.) 


Denn jede Mutter bie Befabr 
Bunde erkennen würde, welche in ie- 
Kehle 


dem Falle von wunder Kehle 
liegt, ſo würde ſie nicht ru—⸗ 

Vorſicht ben, bis eine Heilung ergielt 

iſt, ſedesmal wenn das Kind daran leidet. 

Quer Hausarzt wird die Behauptung beſtäti⸗ 
gen, daß es eine poſitive Thatſache iſt, daß je⸗ 
des Kind mit wunder Kehle in großer Gefahr 
ſchwebt, Aroup, Halsbräune, Tonſilitis oder 
Diphtheritis zu belommen, und der Gefahr nicht 
entronnnen iſt, bis die Kehle gebeilt iſt. Denkt 
nur! 

Linimente oder bortliche Behandlungen mit 
Medizin Können unb beilen nit das Leiden, 
wenn fie aud) zeitweilige Linderung Bringen, 
Aud könnt Ihr eine munde Kehle nicht mit 
Suftenfhrup oder einem Erfältungsmittel heilen. 

Um Heilung au bringen, müßt Ihr auf den 
Sig der Krankheit geben, die Urfache befeitigen. 
Nichts bewirlt dies fo fehnell, Tier und de 
fHhmmt ald Xonfifine, Eine einzelne Dolid bon 
Tantiiine beim erſten Anzeichen von wunder 
Kehle gewonnen, mag wochenlangem Beiden, 
großen Untoſten, Sorgen und ſogar dem Tod 


borbeugen, Tonfiline ift bas Borbeugungsmittel. 


Selb umfihtie und kauft heute eine Flaſch⸗ 
Zoniiline, Ihr mögt e8 morgen vielleicht 


gebrauchen. 
se — . ——— 


Ã· Zonfiline Co. 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich hilflos und rıußle das 
Beſt huͤten, wegen eines doppelten Br 
— Ich verſuchte ungzählige verſchiedeue 

rien von Bruchbändern und Apparaten. Einige 
davon peinig’n mid, andere waren geradezu 
geläbrui, und feins fonnte den Bruch in feiner 

age zurüdhalten. Die A:rzte erzählten rıir, 
ic Tönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in, eine dicurgiihe Operation einzumilligen. 
Ih täuichte fte aber alle und Turierte mich feldft 
bollftändig und auf immer durch eıne einfame 
Methode, die ich entvedte. Jederm:nn Tann fie 
anwenden; id werde mit Vergnügen die Nur 
unentgeltlih einem Jeden brieflich mittheilen, 
der mir deswegen, ſchreibt. Füllen Sie folgendes 
Coupon aus und ſchicken Sie es mir noch heute. 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend zuſtellen. 


— —— — — —— 


Freier Bruchſchaden-Kur-Koupon 


Capt. W. A. Collings, 
Boxr 818 Watertown, N, Y. 


Geehrter Sen: Bitte fenden Sie mir gefl. 
Shre neue Entdedung für die Heilung bon 
Bruchſchaden. 
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Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Panne“, Schwank in 
3 Akten, von Richard Skowronnek. 


Montag Nachmittag: „Byges und fein 
Ring‘, Tragödie von Friedrich Hebbel, 
Für fommenden Sonntag fünbigt 


| die Direktion Wachsner einen Schwan 


zur Aufführung an, der von Richard 
Sfomronnef verfaßt. worden und 
„Panne“ betitelt it. Ein Automobil» 
Unfall bildet den Ungelpunft, um den 
die Auftige Handlung des Werfchens 
fich dreht, Den Schauplaß bildet die 
Udermarf, des beutjchen Neiches 
Streufardbüchfe, auf deren Heide— 
boden auch heute noch Karaktere von 
urfprüngliäfter Eigenart gedeihen. 
Der bühnentundige Verfaffer verjteht 
ih au& dem Grunde auf das Gruppi— 
ren und Mifchen, fo dat man fi) von 
der Aufführung ein paar Stunden er= 
göglicher Unterhaltung verjprechen 
darf. Nachftehend folgt das Rollen: 
berzeichnif nebjt Angabe der Bejeh- 
ung: 
Heine. Möfide, Kommerzienrath..Herm. Melger 
Aurelie, feine Schwelter Anna Richard 
Sraeııze, feine Tochter Gertrud Müller 
starl Weber Nunior Guſtav Kleemann 
Bodo, Graf bon Ringerode, Oberleutnant 
Franz Kirchner 
räflicher Förſter Juilus Schmidt 
hauffeur Fritz Bödecker 
Emanuel Zauffig 


Minchen Lizzie Forſter 
BE nie Marie Lange 


Für nädhften Montag fteht, mie be- 
reits angekündigt, die erſte Klaſſiker— 
matinee der gegenwärtigen Spielzeit 
auf dem Programm. Zur Auffüh— 
rung angeſetzt iſt „Gyges und ſein 
Ring“, ein Trauerſpiel von Friedrich 
Hebbel. Obgleich der Verfaſſer, zieht 
man die Zeitfrage in Betracht, ſeinen 
Platz in der deutſchen Literatur erſt 
eingenommen hat, nachdem deren 
klaſſiſche Periode abgelaufen war, ſo 
iſt ein großer Theil ſeiner Werke den— 
noch den Erzeugniſſen jener Epoche 


Arendt, 
Walter, 
dernidor 


al3 gleichwerthig zu erachten, und zu | 


dem Beiten, wa8 der große Holiteiner 
gefchaffen, zählt die formvollendete 
Iragddie, die für Montag auf dem 
Spielplane fteht. Auf die Voritellung 
darf man um fo gejpannter fein, als 
darin die neue Heroine der Gejellichaft, 
Charlotte Kraufe, hier zum eriten 
Male auftreten wird. An dem Gtüde 
behandelt der Dichter einen Sagenftoff 
aus vporgefchichtlicher Zeit. 

Die nachjtehend angegebene Rollen: 
befekung fcheint Gewähr zu bieten, baf 
die Vorftellung eine muftergiltige mer» 


den mird: 

Kandaules, König don Lhdien.. Conrad Bolten 
NRhodope, feine Gemahlin Charlotte Kraufe 
Shges, ein Grieche Richard Hahn 
Lesdia, Stlabin...........444488 Eva Speier 


— Gertrud Müller 
Zoone, Slave Berthold Sprotte 


starna, Stlade Rouis_ PBrätorius 
Otto Rhein 

Der Vorberfauf von Eintrittsfarten 
beginnt an der Iheaterkaffe am Don- 
neritag, doch fünnen Vorausbejtelluns 
gen, mit Beifügung bes Betrages, 
brieflich gerichtet werben an Heren 
Louis W. 9. Neebe (c. 0. Powers 
Theater), der ſie gern erledigen wird. 

—+19 777 


Aceordia⸗Soge Nr. 277. 


Sie feiert heute Abend ihr goldenes Jubir. 


läum in der Wordfeite-Turnhalle. 

Die deutjche Nccordia-Loge Nr. 277 
vom Drben ber fyreimaurer begeht 
deute Abend bie Feier ihres fünfzig 
jährigen Beitehens mit einem Bantett 
und Ball in der Norbfeite-Turnhalle. 
Das Mahl wird mit Orchefterborträ- 
gen und Gefängen des Doppelquartettä 
der Zoge gewürzt werden, die Tiſch— 
reden merben Wltmeifter Aofet Weiß, 
Altmeifter %. Emil Gaſch, Paſt M. W. 
Grand Maſter Leroy A. Goddard, 
Ehrw. Meiſter der Germania-Loge 
Nt. 182 Geo. E. Köhler, Ehrw. Mei— 
tter der Accordia-Loge Ernſt Keppler, 
Altmeiſter John Brockmann und Alt⸗ 
neiſter Wm. Schumacher halten. Den 
Vorſitz an der Feſttafel wird Herr 
Keppler führen. Ein Feſtball wird 
dem Mahle folgen. 


Der gekronte Dichter. 


In Gegenwart von mehr als 1500 
Freimaurern aus allen Theilen der 
Vereinigten Staaten und Kanadas 
wurde geſtern Abend. im Medinah—⸗ 
Tempel an Walton Place und Dear: 
born Ave. Fay Hempſtead, der Groß⸗ 


ſekretliir der Großloge von Arkanſas, 


zum Dichter des Freimaurerthums ge⸗— 
krönt. Er iſt der Dritte, der diefer 
Ehre theilhaftig wird, der Erſte war 
kein Geringerer als Robert Burns. 

r 6 wurde am 24. Novem⸗ 
1847 in Little Rock, Ark. geboren. 


Bevorſtehen de Dergnügungen. 


In SHoerbers Heiner Halle Zält.der Da = 
menpberein Amerila am fommen= 
den Samftag Abend einen Serbftball ab. 
Der Eintritt koftet nur 15 Cents. Die Na: 
men folgender am Feftausfhur thätigen Das 
men bürgen für einen vergnüglichen Berlauf 
des Abends: Katharine Dunfer, Präfident: 
in; Chriftina Bahyreuther, Maria Schreiner, 
Caroline Kretihmar, Wilhelm Stegeriann, 
Chriftine Walter, Anna Werhan, Käthe 

Ulm, Clara Doll. 

Sein 12. Stiftungsfeft fetert der Ban- 
ner = WohltHätigfeitsSverein 

‚ am kommenden Samftag in lhlichs Halle. 
ı Am Feftausihuß find Die Mitglieder: C. 

Klint, Präfidentin; M, Anapp, DM. Buer: 
| gecs, €. Lafien, N. Hitel, S. Bed, E, Car: 
| calles, 9. Albrecht, A. Auf, E. Efiig, 8. 
| Afing, L. Waters, E. Adler, U. Geste, 2. 
Bretfehneider, U. Beutelöpadher und Kraut— 

wald mit dem eifrigjten Beitreben thättig, 

duch Tanz und Unterhaltung den Antves 

| fenden einen frohen Abend zu verichaffen. 
: Am Porverfauf foften Eintrittslarten 25e, 
an der Kaffe 50 Cents. 

Ein großes Weinfefefeft feiert der Turn: 

berein Freiheit am fommenden 
Eamitag in feiner Halle, 3417—21 ©. Hal: 
fted Str. Der Saal wird mit MWeinlaub und 
Trauben fchön gefchmückt werden, in laufci- 
gen Eden werden Bachus und Gambrinus 
Opfer entgegennehmen, und Tanz, Scherz 
I und Kurziweil aller Art werden den Pefus 
| chern Die Zeit aufs AUngenehmfte vertreiben. 
| ir nur 25 Gent3 Gintritt fann man fi 
| an dem Vergnügen betheiligen. 


Gin verlodendes Programm ift für Bas 
| Rongert aufgeftellt, das die Soziale 
Liedertafel am fommenden Sonntag 
| in der Sozialen: Turnhalle, gibt. U. a, wer: 
|den „Heinrich der Bogler“, Ballade für 
| Männerchor und Orchefter, „Sängergruß: 
Marich", „Quftige Brüder”, ein Walzer, alle 
für Männerhor und Orcefter, fotwie die 
„a capella«=Gefänge, „Ständchen” und „Um 
Ort, wo meine Wiege ftand“ einftudirt. Das 
Konzert, dem ein Ball folgt, beginnt um 
7:30 Uhr, Gintrittsfarten foften im Qorner: 
tauf 25, an der Kaffe 50 Eent3. 


Der Sozialiftifde Sänger: 
bund gibt am fommenden Sonntag in 
Brands Halle eine große Unterhaltung mit 
reichhaltigem Programm, dejjen gefanglicher 
Theil unter der KReitung von Herren Adolf 
Brune fteht. Der Sängerbund wird 
„Sturm“ von Uihmenn, „Ständchen® von 


andere Lieder jingen, während Die Herren 
28. Dreppenftädt und U. GhHverfoeg Duette 
vortragen werden. Kerr Dreppenftädt wird 
auch al® Komifer auftreten, und zum 
Schluß Mmird das hübſche Luſtſpielchen 
„Einer muß heirathen“ von den Herren A. 
Dreifuß und Dreppenſtädt und den Damen 
Winnen und Gritſchke aufgeführt. Dann 
wird getanzt. Die Unterhaltung beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
| ften im Rorverfauf 25, an der Kajfe 50 CEts. 


Der Welcome = Frauenpverein 
feiert am fommenden Sonntag im gro- 
gen Saale der Wider Partshhalle fein 13, 
Stiftungsfeft, dag um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt, Der Preis der Eintrittsfarren bes 
| trägt im Zorverfauf 25, an der Kalle As 
&t5. Der Verein fteht in dem mohlbegrün: 
deten Nufe, feine Fyeftlichfeiten ohne Außs 
nahme fehr unterhaltend und age zu 
geftalten. Auch Diesmal ift ein erfahrener 
| Feftausfhup an der Arbeit, das Tyeft, mit 
& ein Ball verbunden ift, fo genußreid 
| 
| 


E ‚Röslein im Walde“ von Fiicher und 


tipie möglich für die Gäfte zu machen, 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. Il feiert am kom: 
menden Sonntag in der Vorwärts-Turn— 
halle jein 11. Stiftungsfeft. Der Feitauss 
fhuß hat diesmal ganz befondere Worfeh: 
rungen zur Unterhaltung der Bejucher ge: 
troffen; fo wird 3. B. unter der Leitung von 
Tau Minna Schmidt ein Kinderjpiel eins 
geübt, mehrere befreundete Gefangvereine 

| haben ihre Mitwirkung bei den Gejangsvors 
| trägen zugejagt, und die Damen Mathilde 
I Hager und Sojefine Thannhaufen werben 
| ein humoriftifches Duett fingen, Auch Die 
| Vorträge eines gut gejchulten Terzett3, ans 
| dere Kurzweil, wie Tanz ufio., ftehen auf 
—* Programm, und der aus den Damen 

Katie Schweig, Präſidentin; Barbara Buſ— 
| fert, Karoline Mitchell, Barbara Euchner, 
ı ssojefine Thannhaujen und Karoline Groe— 

kenbach beftehende FYeitausichuß hat auch für 

gute Bewirthung Spige getragen. Das Teit 
‘ beginnt um 3 Uhr Nachmittags; die Eins 
| trittsfarten toften 25 Cents im VBorverfauf 
und 35 Cents an der Kajje, Kinder zahlen 
10 Gents. \ 

Um kommenden Sonntag beranftaltet 
der Südfeite Shwäbiid -» Badi- 
[he Frauen » Unterftüßungds 
|bereim jein erftes großes Stiftungsfelt, 
| verbunden mit Konzert, fomiihen Vorträ: 
ı gen und Ball, in der Teutonia Turnhalle, 
' Ede 53, Str. und Afhland Une. Unfang 3 
| Uhr Nachmittags. Das Feitfomite, welches 
| weder Miihe nod) Arbeit gejcheut hat, um 
ı dem Publilum einen genußreichen Nachmit- 

tag und Abend zu bereiten, befteht aus fols 
ı genden Damen: Marie Steidinger, Präf,; 
| Elifabetd Schill, Margarethe Wahl, Gott: 

liebin Bochm, Cmma SFiicher, Barbara 

Fremberg, fFriederife Pfeiffer und Margas 

rethe Nagel. Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Der Shwäbifhe Sängerbund 

! Hält am\tommenden Sonntag ein großes 
I Kirchtweihfeit in der LincolnsTurnhalle ab. 

Das um 6 lihr beginnende Feit jchließt Ger 

fang, humorijtifche Aufführungen und Tanz 

ein. Der Feftausjchuß wird feine Mühe 


| = . 
Frei« 
NRheumatismus 
Kranke. 
| 


Wenn Yhr mit NRheumatismus ober 
Sicht behaftet feid, dann Tape fofort 
Euren Namen ein und hr werdet frei ein 
' Brobe-Badet „Gloria Tonic“, und außer» 
ı dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch über Rheu⸗ 
matismus und Gicht gänglich frei zuge⸗ 
ı Sandt erhalten. In dieſem Buch wer ei r 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals iſt ein Mittel hexgeſtellt worden, 
von dem ſo viel Gutes geſagt morden, ald 
von „Gloria Tonic. 
Bedenkt, daß dieſes 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
—— welche an 
Krücken gingen und 
Andere, welche von 
Aerzten als unheil⸗ 

bar erklärt worden 

—— Behr tft — 
leere ehauptung, 

ne: eine That 

ade, die bon ehe- 

maligen Leidenden 

aus allen 


ch 
freiwillige Zeugnilfe 
' erhärtet wird. Pa» 
! tienten, Die dba® 
Alter von80 Ya 
und barüßer erreicht 
en, „&loria 
nic” Die Gefunds 
heit wieder verich 
die fein Glied rü 
üttert werden mu 
elfen, fie wiſſen 


Mittel heilte einen 
itten She 


und dem 
#. Emiih, 016° 


— 


Hochbetagte 
ren — ie ges 


icheuen, um den Bejuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. - 

Seinen 2%. Geburtstag feiert Der 
Srauen-Unterftügungsperein 
LaSalle am Samftag, 17. Oktober, in 
der Aurora-Turnhalle. Unterhaltung und 
Tanz hat der Feftausihuß auf3 Programm 
efett, und da die fyefte des Wereins bisher 
Dr fehr gemüthli verlaufen jind und 
Die Leitung auch diesmal in bewährten Hän= 
den liegt, jo darf auf einen vergnügten 
Abend gerechnet werden. Der Anfung ift auf 
7:30 Uhr feftgejegt, Eintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25, an der Kajje 35 Cents. 

Die Elfakß = Lothringer, foweit 
fie in ihrem Unterftügungsverein organifirt 
find, twollen am Samftag, dem 17. Oft., 
ihr 15. Stiftungsfeft in Dondorfs Halle 
feiern. Der Verein hat ftets zum Beiten 
feiner Mitglieder und Landsleute gewirkt 
und erfreut fich des beften Gedeihens. Sei- 
tens des TFeftausichuffes, der Herren Charles 
Heifh, Aules Bloh, Eugen Werli, Th. Bir: 
ner und Fr. Baftian, ift Alles — wor⸗ 
den, um das Feſt würdig zu begehen, ber 
Schweizerklub-Sängerbund und andereVer⸗ 
eine haben ihre Betheiligung zugzſagt, und 
auch ſonſt iſt das Programm reich an Un— 
terhaltung Natürlich ift auch für Speije 
und Zranf beftens gefergt. Das eilt be= 
ainnt Abends 9 Uhr, Eintrittsfarten toften 
im Rorverfauf 25, on der Kafje 35 €t3. 

Der Kaifer Friedrich deutjche ges 
genfeitige Interftügings-Berein begeht am 
Geburtstag des verftorbenen Kaiferd, Sonn: 
tag, dem 18. Okt., fein — Stif⸗ 
tungsfeſt im großen Saale der Sozialen⸗ 
Turnhalle. Das um 3 Uhr Nachmittags be⸗ 
ginnende Feſt ſchließt Tanz, Geſang, komi⸗ 
ſche Vorträge und andere Beluſtigungen ein. 
Mehrere Geſangvereine werden ihre ſchön⸗ 
ſten Lieder zum Beſten geben, und der Feſt⸗ 
ausſchuß wird Alles thun, um den Gäſten 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er beſteht 
aus den Mitgliedern Karl Hausburg, Präs 
fident; Kohn Groß, Borfigender; Maria 
Hausburg, Eelr.; Iheodor Timmermann, 
Schatm.; Loni Nahrftedt, Albertine Poung 
und Wilhelmine Nahrftebt. Der Eintritt 
foftet 25c, alle Deutichen find willfommen. 

Die IJImmergrün Loge Nr. 82 feiert 
am Sonntag, dem 18. Dftt., ihr 5. Stif: 
tungsfeit, verbunden mit Iinterhaltung und 
Sal, Das fyeft wird in Conrads Halle, 463 
Nord Belmont Ape., abgehalten und wird, 
den eifrig betriebenen Vorkehrungen nad zu 
urtheilen, den Befuchern jedenfalls ein fchö- 
nes Vergnügen bereiten. Die Leitung des 
Tyeftes Liegt in den bewährten Händen ber 
Damen GElife Loeven, PBräfidentin; Augufte 
Bunke, Clara Langer und Sophie Nofjom. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an: 
gefegt. Der Eintritt foftet 25 Cent8. 

Der Wider Part Männerdhor 
feiert am Sonntag, 18. Oftober, fein 5jähs 
riges Stiftungsfeft in der Halle des Vers 
eins. Der Verein, troß feines kurzen Be: 
ftehens einer der leiftungsfähtgften Gefang: 
vereine der Stadt, hat für diefes eft ein 
bejonders ausgewähltes und reichhaltiges 
Programm zujammengeftellt. Erwähnt fei 
befonders: „Die Geifterfchlacht”, großer Chor 
init Orchefterbegleitung von Kretfchmer. Als 
Sotliftin ift die befannte und beliebte Konz 
jertfängerin Klara M. Katenberger gewons 
nen worden. Die mufitalifche Leitung des 
Konzerts liegt in den Händen des bewährten 
Vereins: Dirigenten Otto W. Richter. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Abends angejett, Ti- 
ckets find im Worverfauf bei den Mitglies 
dern ziı 25 Cents oder an.der Kaffe zu 50c 
die Perfon zu Br Nah dem Konzert 
findet ein Ball ftatt. 

Der Arping Parts» TKurnderein 
begeht am Sonntag, 18. Oftober, in der Er: 
zelfior ParksHalle, W. Arving Part Blvd., 
nahe Elfton Ade., Nachmittags 244 Uhr fein 
erftes Stiftungsfeft, verbunden mit Schaus 
turnen und Ball. Der Verein verfügt troß 
feines furzen Beftehens über eine ftattliche 
Anzahl Mitglieder, fowie eine gut befuchte 
Zöglingsklajje. Da Irving Park fchnell an 
— zunimmt, fo hat der Turn= 
verein die beften Ausfichten auf Grfolg. 
Männern, die gerne einem Turnverein beiz 
treten möchten, wird bereitwilligft Austunft 
ertheilt' von dem ee Unton 
Schmid im Erzelfior:Rarf. 

Die Badifhe Sänger : Runde 
hat fich zur Abhaltung ihres Herbft:Konzer: 
te8 in Vondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., den 18. Oktober, den Yahres= 
tag der Leipziger Schlacht, erkoren. — 
Befreundete Vereine haben ihre Mit- 
wirfung zugefagt, und da aub für 
humorvolle Darbietungen in ausgibiger 
Zahl VBorforge getroffen tft, fo unterliegt es 
feinem Zweifel, daß all die zahlreichen Gäfte, 
welche dieje. rührige Sängerjchaar zu begrits 
ben gewohnt ift, auch diesmal die Feitftätte 
hochbefriedigt verlaffen werden. — Selbt- 
verftändlich folgt den Aufführungen ein 
flotter Ball, und auch für die leiblichen Ve⸗ 
dürfnifje ift in ausreichender Weije geforgt. 


Eine humoriftifhe Unterhaltung mit Ball 
veranftaltet der wohlbelannte Gemifhte 
Chor Fidelia am Sonntag, dem 18. 
Dtt., in Hads Halle. Soli, Bereinsvorträge 
ufw, werden zum Beften gegeben. werden, 
und daß es ein Inftiges Beifammenfein ge: 
ben twird, dafür birgt der Ruf des Vereins 
und die Bufammenfegung des fFeftausfchui- 
fes: Emil W. Galle, Vorfiter; Heinrich Halls 
mann, Sefretär; AYulius Splittgerber, 
Schagmeifter; Kathie Galle, Emma Helm, 
Minna Each, Luife Matihle. Tas Felt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Gintritts: 
arten zu 25 Cents, vorher gefauft, gelten 
für Herren und Dame. an der Kajje nur für 
eine Perfon. 

Der Ungarländifhe Nationas 
litäten » Kranften - Unterftü=- 
Bungspderein feiert am Sonntag, dem 
18. Oft, in der LincolnsTurnhalle fein 
drittes Stiftungzfeft. Die Feſtbeſucher wer⸗ 
den mit Ihenter-Borftellung, Konzert und 
Ball unterhalten werden, und ebenfo gut 
wie für die Unterhaltung ift aud für bie 
Pemwirthung der Säfte Sorge getragen wor: 
den. Die Mitgliederftärte des Vereins und 
feine Beliebtheit jichern dem Felt einen gros 
Ben Befuch, während die Theilnehmer auf 
vergnügte Stunden rechnen dürfen. Das 
Teit beginnt um 2 Ihr Nachmittags; Eins 
trittäfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 37 Eents. 

De Martha Wafjhbington 
$rauenperein veranftaltet am Sams: 
tag, 24. Oftober, in Vondorfs Halle feinen 
24. Yahresball.e. Das freit beginnt um 8 
Uhr Ubends, Eintrittskarten fojten 25 Et3. 
Der Feftausfchuß, der fich große Mühe gibt, 
die Gäfte, durch Tanz und gute Bewirthung. 
zjufriedenzuitellen, befteht aus den Damen 
Lena Burmeifter, PBräfidentin; Minna 
Schlueter. Minnga Nieland uio Emma 
John. 

Am Samftag, dem 24. DOft., feiert der 
Hamburger Klub fein Wjähriges Aus 
biläum mit einem großen Ball in Schöndo- 
fen Halle, Der Klub hat es jeit feiner 
Gründung von 15 auf 150 Mitglieder ges 
bracht und gehört jegt zu den angejehenften 
deutjchen Vereinen Chicagos, denn obtvohl 
nur der Gejelligfeit gewidmet, hat er Doch 
häufig, wenn auch in aller Stille, an man: 

em guten Werfe mitgeholfen. Für das 

eutihthum und perjönliche Freiheit ift er 
ftet3 fräftig eingetreten, und jeine fyeite ha= 
ben fich immer Durch echt deutjche Gemiüth- 
fichleit ausgezeichnet. Wer Die bevorftehende 
Aubiläumsfeier mitmachen will, follte fich 
fhleunigft von den Mitgliedern eine Einfüh: 
tungsfarte bejorgen, denn ohne folche ift ber 
Eintritt nicht geftattet. 

Ein Herbftlongert mit darauffolgendem 
Ball gibt der Rigard Wagner-Män: 
nerhor am Sonntag, dem 25. Oft., im 
großen Saale der Wider BarksHalle. Es ift 
ein fehr jchönes Programm aufgeltellt wor: 
den, bei deifen Ausführung aud der Ri: 
> a mitiwirfen wird. 

e uder tönnen einen genußreichen 
Abend erwarten. Das 8 8* 


ordentliche Werthe in 
Knickerbocker ⸗Anzügen 
für Knaben, Alter 8 bis 
17 Jahre. (2. Floor) 


—wir kauf 


ten d. ganze Ueberſchuß-Lager“ 
v. hochfeinen Knaben-Anzügen 
von einem wohlbekannten Fa— 
brikanten zu einer großen Er— 
ſparniß; alle neueſten Herbſt— 
u. Winter-Modelle eingeſchloſ⸗ 
fen, in Doppelbrüft. Styles, mit 
oder ohne Gürtel, Center oder 
Seiten Bents; fc Flap-Ta: 
fchen; feine Mufter in braun, 
Olive, grau u. Mode Schatti= 
rungen; ungewöhnlich qut ge= 
fchneidert und mit ertra guter 
Dyal. Sateen 


oder 
Serge gefüttert wirff, 5 
6.50 & 7.50:Werthe.. 


gute Bewirthung wird ebenfallg Sorge ge: 
tragen. Die gemüthlichen und Iuftigen 
Pfälzerinnen werden jedenfalls fehr viele 
Befucher um fich verfammelt jehen. Das 
I beginnt Abends 8 Uhr, Eintrittsfarten 
ind im Borverfauf für 25, an der Raiie 
für 35 Cents zu haben. 


— — — — 


3 


Perfonal-Hadırihten. + 
44044} 


— An der „Churd of Dur Sapior“ wur- 
den geitern Ubend Frl. Adelheid yranz, Die 
Tochter des verftorbenen St. Xouifer Han: 
delsfürften E. D. Franz, und Leutnant Xto- 
bert Zimmermann von der deutichen Kriegs— 
flotte vermählt. Die Neuvermählten haben 
einander vor fünf Aahren in Deutichland 
fennen gelernt, wo Frl. Franz Mufit ftu- 
dirte, fpäter haben fie, nachdem Frl. Franz 
nad) Amerika zurüdgetehrt war, einen Brief- 
wechfel unterhalten und vor zwei Monaten 
fi auf telegraphifchem Wege verlobt, So: 
bald Leutnant Zimmermann die beglücdende 
Bufage erhielt, ließ er fich auf jehs Wochen 
dom Dienft auf dem Echlahtihiff „Hanno 
der“ beurlauben, um fogleich nad) Chicago 
zu fommen. Gr tft der Sohn eines Diref- 
tor3 der SchiffsbausGefellihaft „Yulfan in 
Stettin. Das junge Baar ift heute nach 
New Dorf abaereift, um von dort jih nad) 
Kiel einzufchiffen. - i 

— — 


ESchindlers Theater. 


In Schindlers bekanntem Variete-Thea— 
ter, Milwaukee Ave. und Huron Str., wird 
wieder ein ganz neues Programm aufge— 
führt. Hauptnummer iſt die aus neun ruſ⸗— 
ſfiſchen Tänzern und Sängern beſtehende 
Meſſarow-Truppe. Außerdem enthält das 
Programm noch fieben interejfante Nums 
mern. Die ausfhliehlich in diefem Theater 
gezeigten „Iprechenden Bilder“ erregen immer 
das gtöhte Staunen und die Bewunderung 
des Nublitums. Die Vorftelungen werden 
ftet8 dor vollen Käufern gegeben, denn ber 
Eintrittspreis beträgt nur 10 Tents. Diens- 
tags und Mittwochs erhalten die Damen 
hübfhe Souvenirs. Sonntags finden um 
2:30 und 4 Uhr Nahmittags PVorftellungen 
ftatt; Die Abends Porftelungen beginnen um 
7? und 8:45 Uhr. f 

—1-1. —— 


Nachfeier. 


Als Nachfeier zum Deutſchen Tag 
veranſtalteten geſtern Nachmittag die 


Beſitzer des Hotel Bismarck den noch 


in der Stadt weilenden Vertretern von 
deutſchen Zeitungen aus dem Staate 
und ſolchen der hieſigen deutſchen 
Preſſe in dem genannten Hotel ein 
Bankett, das einen ſehr hübſchen Ver— 
lauf nahm. 


Finangielleb. 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


La Sale Str. unb 
ZJadfon Boulevard 


————mTm x 
Rayital und Heberihuf 


$13,200,000.00 
Diele Bant 


Bezahlt drei Brozent Binfen per Jahr 
auf Syar-Einlagen von einem Dellar 
oder mehr. 





Wernachläffigt nicht 
die Augen der Rinder 


— BR Fi Hi PER: 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


Chicagos größter Augen- und 
Ohren - Arzt. 

Bor fieben Jahren richtete Dr. Carter bie 
Wugen eines 66-jährigen Mannes, der fett fets 
ner Geburt an Scielen gelitten batte. Wie 
biel befier wäre e3 gemwefen, mie biel Leiber, 
Spott und Demü- 2 R 
tbigungen wären 
tripart geblieben, 
wenn der Baier 
dieſes re 
M A 
a adt Hätte, Kurirt ohne Meifer. 
die Augen feines Eobnes richten zu lafien al3 
er nod ein Babh ar. 


io ichnelle, fichere 
u. bejitimmte Hei» 

Nurirt in einem Belud. jender Augen ohne 
Mefier, ohne Gefahr, ohne Chlorsform, ohne 


Kein Kind braucht ſchielend bdurchs Leben au 
fung au baben ift. 

Dr. Carter richtes 

Schmerzen. Heilungen in 15 oder 20 Minuten 
Patient erfreut fih nachher 


= - eben, wenn eine 
5 | DS I 
X 
te taufende fies 
wird auch 


erzielt, und ber 
nit nur guten Augenlidjtes, fondern 
nicht mebr her» an 
fpottet. Schielen, — 
granulirte Li der 
und andere Seh— 
— wenn ver⸗ 
nadläffigt, Bebeu- 
ten lebenslängli- h 
des Elend. Gute Stellungen und gute Calüre 
entgeben oft, wern da® verfünlide Außfehen 

j nicht fo tft _ mie 
\ \ es fein fol. Bätes 
und Mütter folls 
ten nit bie Ers 
S mwerbäfäbigfeit ber 
Kurirt ohne Riſiko. zur — 
einen Beſuch bei Dr. Carter auf gleichem Fuße 
mit anderen ſtehen können. 

Konſultirt Dr. Carter, wenn Ihr oder irgend 
femand in Eurer Familie an Mängel der Seh—⸗ 
kraft leidet, an granulirten Augenlidern, Ent—⸗ 
zündnung, Weitjichtigkeit, Kurzfichtigkeit, Leiden, 
hervorgerufen dur fchlecht angepahte Brillen, 
verichtyommenes Angenlicht, fallende Augenli« 
der, Staar, Geifwire, Eiterungen Geritentör- 
ner oder Ab3zeiie und Schielen. 


Koniultation frei! 


Cpredjitunden täglih von 9 Um. Bid 5:80 Nm, 
Sonntag 11 Borm, bi3 1 Ihr Nachm. 

Wenn Ihr heute nit in Dr. Garters office 
vorſprechen könnt, fchreibt um fein freies Bud) 
über Augentrantheiten. Er Ibidt aud Beugniife 
und Dantesihreiben von Patienten, die eu 
eilte. Dr. Carterd Patienten wohnen in allen 
beilen bon Chicago, vielleicht ift Euer Nach⸗ 
bar darunter. 


FRANKLINO.GARTER,M.D. 


182 State Straße, zweiter Floor, 
erite Thür nördlid) von The Fair. 
6,2008 


Kurirt ohne Schmerzen. 


— — — — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gehefert- von der "Associated Prese®’”. 


Inland. 
— 
„Naß“ und „trocken“ 
xizenswahlen in „Towns“ in Konnektikut. 

— Mormonen für Prohibition. 

New Haven, Konn., 6. Okt. In der 
Hälfte der „Towns“ dieſes Staates 
fanden geſtern Abſtimmungen über die 
Frage der Getränkelizenſen ſtatt. So— 
weit dabei überhaupt Veränderungen 
eintraten, ſchnitten die Anhänger des 
Getränkeverkaufs beſſer ab.. 5 
„Towns“, welche Getränkeverkauf ge: 
habt hatten, ſtimmten zwar diesmal 
dagegen, aber 8 gingen von den 
„trockenen“ in die „naſſe“ Kolonie 
über. Die gewöhnliche Parteipolitik 
ſpielte bei dieſen Wahlen keine Rolle. 

Salt Lake City, Utah, 6. Okt. In 
der 78. Halbjahrskonferenz der Mor— 
monenkirche, im großen Tabernakel da— 
hier, erklärten ſich die 15,000 Theil— 
nehmer einſtimmig zugunſten eines 
ſtrengen Prohibitionsgeſetzes für den 
Staat Utah. 

Das Nuw VPorter Deutſcheufeſt. 

New York, 5. Okt. Auch hier wurde 
der Deutſche Tag von den Vereinigten 
deutſchen Geſellſchaften enthuſiaſtiſch 
gefeiert. Die Hauptfeier war im 
„Terrace Garden“, am Nachmittag 
und am Abend. Der deutſche Haupt— 
redner am Abend war Profeſſor Eu— 
gen Kuehnemann von der Breslauer 
Univerfität. Den beiden Feitverfamms 
lungen wohnten etwa 25,000 Berjonen 
bei. 


„WBonderland‘‘ pleite! 


Milmaufee, 6. Oft. Die Direltos 
ren der „Wonderland Amufjement Co.” 
machten zum Bejten ihrer Gläubiger 
freiilliaen Banferott. Zum Maffes 
vermwalter wurde Hermann Naumann 
ernannt. Die Verbindlichfeiten und 
Beitände werden in etiva 2 Wochen bes 
fannt aegeben werben. Diele Gejell- 
jchaft betrieb bie größten Sommers 
pergnüqungspläge in Milmautee. 

Qom zirbeitsfelde. 


Lincoln, Nebr., 6. Oft. Die Burs 
lingtonbahn hat den zehnftündigen Ars 
beitätag in den Hanelod » Werkitätten 
mieberhergejtellt. Während eines Jah— 
res war nur 8 Stunden gearbeitet 
worden, bei entfprechend niedrigerem 
Lohn. Die Veränderung betrifft 700 
Mann. 

Grogmmutter w. Enfel verbrennen, 


Yonters, N. Y., 5. OH. Frau Ro» 
bert Cummings und ihre zwei Entel- 
finder Harry (3 Jahre) und James 
(10 Zahre) verbrannten in einem 
Feuer, welches das MWohnhäuschen ber 
Frau GCummings zerjtörte. 

Dampfernadhrichten. 


UAngelommen: 

Untigerpen: Kroonland von Ne Vork. 

Liverpool: Canadian bon: Boiton. 

Slasgoiw: Pretorian von Montreal. 

Bremen: Kronprinzeiitin Särilie von New Vork, 

Abgeaangen: 

New Vorl: Kronprinz Wilhelm nah Bremen; 
Siaatendam nah Rotterdam; Zennyfon nah Eüds 
brafilien u. j. w. . 

San Franziste: Thomas (Bundestrantportboot) 
neh Manila. 

Fadiz: Antonio Lopez. von Genua nach New 


Zabre: Sardinman, von London nach Montreal. 
Un Lizard vorbei: Vennſplvania, von Hamburg 
5 Rep x 
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QAuslaud. 


Juftizmorb fommt an Tag! 


Sterbebettgeftändnig entlaftet einen, vor 
zwei Jahren hingerichteten Arbeiter. — 
Anardiften geht’s wieder mehr an den 
Kragen. — Offizieren in £aibadh Der: 
fehr mit Deutfthfeinden verboten. — 
Schlimmer $Sabrifeinfturz in Budapeft. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 6. Dit. Ein Juſtizmord iſt 

foeben dur das Gejtänbniß eine? 

CU terbenden ans Tageslicht gefommen, 

in ganz 

Deutfchland Auffehen. 

1906 mar in der heffifchen Univer- 
jttätsftadt Gießen ein Handmerfbur- 
che wegen der Ermordung eines Pfar- 
ters, Namens Goll, zum Tode verur= 
theilt iworben. Der Angeklagte hatte 
während der Verhandlung jede Schuld 
bejtritten; die Zeugenausjagen in Ver- 
bindung mit den Umftandsbemweien 
hatten jedoch den Gejchmworenen ge- 
ſchworenen genügt, um ihn jehuldig zu 
Iprehen. Ein Begnadigungsgejuc; 
turbe nicht empfohlen, der „Gere. 
tgfeit“ wurde ihr Zauf gelafien und 
die Hinrichtung vollzogen. Schon da— 
mals waren in den Kreifen der Beböl- 
ferung Zieifel an der Schuld des An= 
geflagten laut geworden, man hätte 
lieber eine DVerurtheilung zu einer 
Spreiheitzftrafe oder eine Ummanbdlung 
des Iopdesurtheils gefehen. Dem Ges 
richt aber galt die Beweisfette für ge- 
Ichloffen. Mit einer feierlichen Be— 
theuerung feiner Unfchuld ließ derder- 
urtheilte fein Leben unter den Händen 
des Scharfrichter2. 

Seht, nachdem der Hingerichtete 
fchon zwei Jahre in der Armenjünder- 
ede des Giehener Friedhofs einge: 
fcharrt ift, fommt die Nachricht, daß 
der wahre Mörder fich gemeldet hat. 
Ein nah Holland übergefiebelterDei 1> 
jcher hat auf dem GSterbebette ben 
Mord geitanden. Er hatte nicht fter- 
ben fünnen, ohne jein Gemiljen zu 
entlajten, und hat vor Zeugen erzählt, 
tie er felbjt den Pfarrer ermorbete, 
und die That mit allen Begleitumftän- 
den gejchilbert. 

Die Anzeige bei den Behörden tft jo- 
fort erjtattet worden, und eine Unter- 
juchung ift eingeleitet. Wenn e3 au 
vorläufig immer nocdy möglich wäre, 
daß eine Mpftififation vorliegt, jo gibt 
der Fall doch wieder reichlichen Stoff 
für die Aaitation zur Abfhaffung der 
Todesſtrafe. 

Der frühere preußiſche Kultusmini— 
ſter Johann Studt feierte geſtern ſei— 
nen 70. Geburtstag. 

Eine Entdeckung von größter Wich— 
tigkeit wird aus Neuenahr, Regie— 
rungsbezirk Koblenz, gemeldet, In 
den nahe gelegenen Eifel-Waldungen 
des Grafen Wolff-Metternich iſt radio— 
aktives Mineral in großen Maſſen ge— 
funden worden. Es iſt ſofort eine 
Analyſe begonnen, um den Werth der 
Entdeckung feſtzuſtellen. Von fachmän— 
niſcher Seite wird dem Funde außer— 
gewöhnliche Bedeutung beigemeſſen. 

Die werkthätige Menſchenliebe hat 
ſich anläßlich der gewaltigen Brand— 
kataſtrophe, von welcher die badiſche 
Stadt Donaueſchingen zu Anfang Au— 
guſt heimgeſucht wurde, wieder einmal 
im ſchönſten Lichte offenbart. Die 
Sammlungen für die unglücklichenOb— 
dachloſen, deren Zahl etwa 2000 be— 
trug, haben nicht weniger als eine volle 
Million ergeben. Mit dem Wieder— 
aufbau der eingeäſcherten Stadttheile 
iſt bereits lebhaft begonnen. 

Den Anarchiſten wird von den Be— 
hörden im ganzen Deutſchen Reich 
wieder ſchärfer aufgepaßt. In Berlin, 
ſowie in 15 anderen Städten haben 
ſoeben Hausſuchungen ſtattgefunden, 
welche gegen Mitglieder anarchiſtiſcher 
Vereinigungen gerichtet waren. Die— 
ſelben ſtellten feſt, daß eine allgemeine 
Vertheilung anti-militäriſchr Litera— 
tur unter die Rekruten geplant war. 

In Wiesbaden ſind zwei Anarchiſten 
zu je einem Jahre Gefängniß verur— 
theilt worden. Sie wurden jchuldig 
befunden, das Bismard-Dentmal in 
Höchſt am Maine befchädigt zu haben. 

Das Landgericht in Bielefeld hat die 
pon der unteren Initanz verfügte Trei= 
Iprehung Untoines, des ehemaligen 
Dieners des verftorbenen Geheimrath3 
Hingpeter, beftätigt. Antoine war be- 
chuldigt, Briefe des Kaifers an feinen 
Sugendlehrer geitohlen zu haben. Die 
Anklage gründete fi) auf Prahlereien 
des Diener. 

Die vom Berliner Theater angenom» 
mene Komödie „Nur ein Traum” von 
Lothar Schmidt (Pfeudonym für Lo- 
thar Goldfchmidt) darf nicht aufge- 
führt werden. Die Zenfur bat die 
Premiere verboten. Das Stüd be- 
handelt nicht3 Geringeres al: Ges 
träumte Ehebrüche. 

Wien, 6. DH. Die entjchiebene 
Stellungnahme der Regierung gegen 
die pobelhaften deutfchfeindlichen Aus= 
fhreitungen in KLaibadh ift in einer 
DOrdre an das dortige Offizierstorps 
zum Ausdrud gefommen. Den Offi- 
zieren ijt e8 verboten worden, mit Per- 
fonen zu verfehren, die bei deutfch- 
feindlichen KRundgebungen irgend mel- 
her Weije eine leitende Rolle gejpielt 
haben. 

Mie ftreng bdiefes Verbot gemeint 
ift, ergibt fich daraus, daß mehrere 
Offiziere fogar zur Verantwortung 
gezogen worden find, meil jie in einem 
Gajthaus zuhörten, mie ein flamijches 
Heglied gejungen murbe. 

Unter den Deutfchen in Böhmen tft 
eine, vom Stadtrath zu Eger eingelei» 
tete Bewegung im Gange, die Steu= 
ern borzuenthalten, wenn die Wiener 
Regierung nicht mehr für die Deut- 
Then thut. 

Budapeit,6. Dit. Ein fehmweres 
Unglüd hat fich bier in der Madaras- 
gafle ereignet. Eine Schraubenfabrif 
ift eingeftürzt, während der Betrieb in 
vollem Gange war. Das Unglüd tam 
fo jehnell, daß die. Arbeiter nicht Seit 
hatten, ihr Leben im Sicherheit zu 
bringen. Zwei Mann blieben auf der 
Stelle todt. 28 wurben fo fehmer ver⸗ 
legt, daß bei den Meijten ein Auflom 
men’fraglich erfcheint. Die Zahl der 
Leichtverletzten iſt groß. 
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In der Zalle. 
Straßeuräuber nach kurzer Hatz un⸗ 
ter Bürgerſteig verhaftet. 


BE 


> 
STREET. 3 


Eine behördliche Unterfudung 3:-: Ungeblidy geitändig. 


Yeltitellung ver etwaigen Schuldigen 
ijt eingeleitet. 

In Agram haben die Sozialifter- 
neuerding3 turbulante Demonitratio= 
nen gegen den mißliebigen Vizebanus 
Nikolaus Ezerntonih von Kroatien | 
beranjtaltet, die ein blutiges®nde nah? | 
men. Die Polizei jah fich gezwungen, | 


Die Beute wurde in feinem Befig gefuns 
den. — Wurde lebensgefährlich ver- 
mejjert. — Gelegenheit madt Dieb . 
— Domeinem reis angeſchoſſen. 


blank zu ziehen. Eine große Zahl der 
Tumultuanten trug ſchwere Verletzun— 
gen davon. 


Telegtaphiſche Noſizen. 
Inland. 


— Beim Durchbrennen ſeines Ge— 
ſpannes wurde der Eiſenwaarenhänd— 
ler Cortes zu Houfton, Ter., aus dem 
Wagen gefchleudert und getödtet; 5 
Andere verlebt. 

— 10 neue Cholerafälle in Manila. 
2 der Erfrantten find Amerikaner. 

— $200,000 Schaden durch Feuer 
in den Anlagen der „Philippine 
Products &o.” zu Manila. 

— Ein nationaler Friedenstongreß 
wird vom 12. bi3 zum 16. Oftober zu 
Greensboro, N. ., tagen, in Verbin 
dung mit der Gründungsfeier der 
Stadt. 

— Sn dem neuen Seemannsheim, 
das Frl, Helene Gould in New York 
gründete, tagt näcdhitdem eine Konfe= 
ren; bon Dertreiern ameritanijcher 
und ausländifcher Seemannspereinis- 
gungen. 

— Das neue deutfche Theater in 
Nem York (unter Leitung von Dr. 
Baumfelder) wurde mit einem Konzert 
eröffnet. An Kaifer Wilhelm wurde 
ein telegraphifcher Gruß gefandt, und 
ber Kaifer antwortete mit Glüdmwiün= 
Ichen. 

— Zei der aufgeftellten bemofrati= 
[hen Bräfidentenwahlmänner für 
Maffachufetts, Ferdinand Strauß und 
Ehas. ©. Dapiz, lehnten ab. Erfterer 
fagte, er werde für Taft ftimmen, und 
Lepterer fagte, er fer nach wie por ein 
Gegner Bryan2. 

Der 5Ojährigen Frl Mary 
Sohnfon, die in Männerfleidern von 
England in New York anfam, wurde 
Tchlieflich das Landen geftattet. Sie 
erklärte, daß fie feit 15 Jahren Män- 
nerfleider trage und in diefen am 
beiten ihren Unterhalt verdienen fönne. 

— 3u 203 Angeles, Kal, murde 
fogar im Gerichtsfaal verfucht, einen 
Neger zu Innchen, welcher des unfitt- 
lihen Anagriff3 auf eine weiße Kon 
zertfängerin angeflagt war. 3 ge= 
lang, ihn in einen anderen Gericht2- 
Jaal zu fhmuggeln, und dort wurde er 
zu lebenslänglihdem Zuchthaus verur- 
theilt. 

— Kentuckyer „Nachtreiter“ wollten 
den Neger Dove Walker zu Hickman 
auspeitſchen, weil er eine Weiße belei— 
digt haben ſoll. Da er ſich zur Wehr 
zu ſetzen und zu ſchießen begann, ſo 
ſetzten ſie das Haus in Brand und er— 
ſchoſſen ihn und 2 Kinder! Frau 
Walker und 3 andere Kinder erlitten 
lebensgefährliche Brandwunden. 

— Paſtor Campbell von der Pres— 
byterianerkirche zu Taylorville bei 
Springfield, Ill, wird, um den Be— 
ſuch des Sonntagabend-Gottesdienſtes 
zu heben, einen Vaudeville-Akt ein— 
ſchalten und ſich auch als,‚Kettenſpren— 
ger“ produziren! 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League” — Chicago 6, 
Detroit 1; St. Louis 3, Cleveland 1; 
St. Louis 3, Cleveland 5 (2. Spiel); 
Boiton 4, New Horf 0; Wajhington 
3, Philadelphia 0. „National League“ 
— New York 8, Bofton 1; Philadel» 
phia 1, Brooklyn 6; Philadelphia 4, 
Brooklyn 2 (2. Spiel.) 

— Schon gejtern war in Bhiladel- 
phia fajt allgemeiner Tyeiertag, anläß- 
lich des 225jährigen Jubiläums der 
Gründung von Germantomn, au3 mel 
chem da3 heutige Philadelphia hervor: 
ging, und es fand eine Soldaten- und 
Matrojenparade Statt, mit Generalma= 
jor Grant ald Großmarfhal. Der 
eigentliche deutfhe Tag murbe erft 
heute gefeiert. 

nen 
Yuslaum 


— Ein neuer, bon zmei britifchen 
lottenoffizieren erfundener Torpedo 
folf fich vortrefflich bemährt haben. 

— Der ruf. Admiral Nebogatom, 
mweldher eine 10Ojährige Feitungshaft 
verbüßt, hat mit der Herausgabe eizıes 
Werkes über den rujf.sjapan. Geefrieg 
begonnen. 

Megen Studentenitreif3 wurde bie 
Univerfität St. Petersburg gefchlofjen. 
Gejtern Abend wurde jedoch, die Fakul- 
tät beordert, die Vorlefungen ohne 
Küd auf die Folgen mieder aufzus 
nehmen. Die Studenten des Kaijerl. 
Polytechniſchen Inſtituts und der 
Frauenhochſchule ſchloſſen ſich dem 
Streik an. 

— Die Mehrheit der holländiſchen 
Bevölkerung iſt dagegen, den Kriegs— 
pfad gegen Venezuela zu beſchreiten. 
Uebrigens hat die holl. Regierung noch 
keine amtliche Mittheilung über die 
Aufnahme der zweiten holländiſchen 
Note an Präſident Kaſtro; ſie iſt für 
er etwaige Ylottenfundgebung gerüi= 

et. 

— Die ruff. Preffe verurtheilt ein- 
ftimmig da3 Vorgehen des Fürften 
Yerbinand von Bulgarien — der fi 
jet Zar nennt — fieht jedoch bie 
Unabhängigkeit Bulgarienz al3 voll- 
endete Thatfadhe an. Brof. Miljutom, 
der befannte Führer ber Verfaflungs- 
demofraten, nennt Ferdinand einen 
Verräther an der flamifhen Sache, da 
er Bosnien und die Herzogemina ben 
verhaßten Defterreichern preisgegeben 
hab, damit Defterreich feinen eigenen 
Plänen nichts in den Weag lege. 


Un Orleans und Ohio Straße mur- 
de gejtern TI. W. Woody, Kajfirer der 
Pioneer Paper Stod Company, Nr. 

| 1—11 Ohio Straße, von einem ©tra= 
! Benräuber überfallen, der ihm eine 
| Handtafche entriß, in der fich $350 be- 
| fanden, und davonftürmte. Bon 2. X. 
 MeCalla, Nr. 79 Ohio Straße, ver: 
folgt und hart bedrängt, verfroch fich 
der Bandit an Indiana und Market 
Straße unter dem Bürgerjteig, mo er 
wenige Minuten jpäter aufgejtöbert 
| und verhaftet wurde. Da er das ge 
| ftohlene Geld in feinem Befig hatte, 
Leugnen alfo zmwedlos war, geftand er 
| die That unummunden ein. 

Sn der Wache an Dit Chicago Abe. 
gab er an, Yofeph Budley zu. heißen, 

125 Jahre alt, im Haufe Nr. 299 |ef- 
ferfon Straße wohnhaft und ein Ange- 
ftellter der Samyer Biscuit Company 
zu fein. 

| Blutiger Abfchluf. 

| Der 5Sjährige Martin Tamlomsti, 

| Nr. 2974 N. Hoyne Aoe., betheiligte 
| jich in voriger Nacht an einer polni- 
| Ichen Hochzeitsfeier. Zu früher Mor: 

i genjtunde trat er, um fich abzufühlen, 
in Hemdsärmeln und baarhäuptig, aus 

| der an Lincoln und Ainslee Uenue 

| gelegenen Halle auf den Bürgerfteig. 
Dort gerieth er mit mehreren Rüpeln, 
die ihn nedten, in Streit. Diejer ar- 
tete bald in Ihätlichkeiten aus, die da= 

| mit ihren blutigen Abjchluß fanden, 
daß einer feiner Angreifer ihm drei 
Mefferitiche beibrachte. Der Vermun- 
dete ringt in feiner Wohnung mit dem 
Tode. 

Als der That verdächtig wurde heute 
der 1Sjährige Kafimir Draß verhaf- 
tet, der in der Nähe jener Halle wohnt. 
Er betheuert feine Unjchuld. 

Xettes Pflänzchen. 

Die 13jährige Virginia Smity, Nr. 
3615 Wabafh Xbe., verabfchiedete fich 
geftern Morgen, die Schulbüger unter 
dem 9° m, lächelnd und mit einem Kuß 
bon ihrer Mutter. Sie fehrte nicht 
wieder heim. Nachforfchungen erga= 
ben, daß fie die Schule gefehmwängt, den 
größten Iheil ihrer Garderobe heim- 
lid aus dem Haufe geichafft und 
wahrfcheinlih auch die Erfparniffe 
der Mutter.im Betrage von $45 ge- 
itohlen hat. Das Geld, deffen Aufbe- 
mahrungsort nur die Familienmitglie- 
der fannten, wird vermißt. Das Mäd- 
chen hat die Raymond-Schule befudht. 
E3 joll Hübfeh, aber für fein Alter 
Hein fein. Die Polizei hat Jich bisher 
‚vergeblich bemüht, e3 zu finden. 

Mir nichts, dir nichts. 

| In der Wirthſchaft Nr. 55. Wells 

Str. feuerte geſtern Abend, anſchei— 

nend ohne jegliche Veranlaſſung, der 

72jährige Gary Wanſer auf Otto R. 

Ringler, Nr. 44 Wells Straße, einen 

Schuß ab. Ringler, der erſt kurz zu— 

vor mit dem Sohne ſeines Angreifers 
die Wirthſchaft betreten hatte, wurde 
von der Kugel in den Arm getroffen. 

Er befindet ſich in ärztlicher Behand— 

lung. Der Thäter wurde verhaftet. 

Er ſtand vor der Thür der Wirth— 

ſchaft, als ſein Sohn und Ringler das 

Lokal betraten. Wenige Minuten ſpä— 

ter kam er ihnen nach, blickte ſuchend 

im Lokal umher und gab dann auf 

Ringler, der am Schanktiſch ſtand, den 

Schuß ab. 

Auf der Spur? 

Die Polizei jucht jet die Freuden- 
bäufer der Sübdfeite ab nad der feit 
dem 16. September vermißten 16jäh- 
rigen Emily Prince, Nr. 562 W. 18. 
Straße. Geit ihrem Berfchwinden hat 
Emily drei Briefe an die Mutter ge= 
ichrieben, aus denen diePolizei fchließt, 
dat das Mädchen fich in einem verrus 
fenen Haufe befindet. 

Frau Prince erzählte dem Anfpektor 
Mheeler, daß ihr die Briefe von einem 
jungen Mädchen und einem jungen 
Mann überbradht wurden. Gie ent- 
hielten die Bitte, den Leberbringern 
ihre Sachen auszuhändigen, da jie 
nicht3 anzuziehen habe und nicht im: 
Stande fei, das Haus zu verlaflen. 

Da die Tochter qut gefleidet mar, 
ala fie ohne jeglihen Grund von 
Haufe fortlief, habe fie, die Mutter, 
die Boten abbligen laffen. E3 jei 
ihr gar nicht eingefallen, ihnen die 
Kleider auszuhändigen, aber ebenjo- 
wenig, jih nad ihrem Namen zu er: 
fundigen oder um nähere Auskunft 
über den Verbleib der Tochter zu Bits 
ten. 

In die Hoffe. 

Auf Anordnung des Richters Reiter 
murden geftern in Hammond GSpir« 
tuofen im Werthe von $4000, di? vor 
mehreren Monaten in einer in Mhit- 
ing betriebenen Ylüfterfneipe mit Be- 
fchlag belegt worden waren, in ben 
Rinnitein gegoffen. Dit Amtshand- 
lung Iodte eine große Menfchenmaffe 
an, bie mit fehr gemijchten Gefühlen 
dem feltenen Schaufpiel beimohnte. 

«  Stahlen und tengten. 

Mährend der Zuderwaarenhänbler 
Louis Platt in der Synagoge meilte, 
drangen geftern Einbrecher in feinen 
Laden, Nr. 331 W. Chicago Avenue, 
ftahlen Waaren im MWerthe von $40 
und zünbdeten dann die Bude an. Das 
Feuer berurfachte etwa $500 Schaden. 
Die Thäter Haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


* Sin Weit Pullman gingen geftern 
Abend die Guftan Kabooraft und Peter 
Boone gehörigen hölzernen Mohnhäus 
fer, fomwie eine Stallung in Flammen 
auf. Der Schaden beziffert fich auf et⸗ 
ma $8000. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. Oftober 1908. ge 
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Appellho fa Gutiheidungen. 


Die erwartete Entfcheidung in der Stan» 
dard Dil-Angelegenheit nicht erfolat. 
Die Erwartung, dab die Nichter 

Großcup, Baker und Seaman im Bun- 

bes-Kreisappellhof heute eine Entjchei- 

dung über das Gejuch der Regierung 
um nochmalige Verhandlung der Be: 
rufung der Standard Dil Company 
gegen das $29,240,000 = Urtheil des 

Richter Landis abgeben würden, hat 

fich nicht erfüllt. Der Appellhof trat 

heute zu einer vielleicht jechsmwöchigen 

Situng zufammen und gab Entjchei- 

dungen in einer Reihe von Fällen ab, 

unter denen der Standard Dil-Fall ic 
aber nicht befand, 

Einen neuen Prozeß hat Martin 
Konda bewilligt erhalten. Er mar in 
Richter Zandis’ Gerichtshof der Ver- 
fendung von Flugfchriften, welche An- 
griffe auf fatholifche Priefter enthiel- 
ten, jchuldig befunden und vom Richter 
zu Zuchthaugsitrafe verurtheilt worden. 
Konda war Schriftleiter einer jlamoni- 
Then Zeitung auf der MWeitjeite. Sein 
Unmalt, John %. Geeting, behauptete 
bei dem Prozeß, die Verfendung jener 
Flugſchriften ſei ebenſo wenig jtrafbar, 
wie etwa die Verſendung der Bibel. 

Auch der Haupt- und der Zweig— 
Appellhof der Staatsgerichte traten 
heute nach den Ferien wieder zuſam— 
men. Im Zweig-Appellhof beſtätigten 
die Richter Smith, Baker und Free— 
man die Freiſprechung des Paſtors Da— 
vid D. De Long in dem Verleum— 
dungsprozeß, den Charles E. Everett, 
ein ehemaliges Mitglied des Kirchen— 
raths der Fellowſhip Congregational 
Church, gegen ihn angeſtrengt hatte. 
Paſtor De Long hatte zu ſeiner Ver— 
theidigung angeführt, daß er gewiſſe 
ihm zur Laſt gelegte Ausdrücke über— 
haupt nicht und andere in der Wah— 
rung berechtigter Intereſſen gebraucht 
habe. 


en 
Niemand verlegt. 


S$ener im Gefchäftspiertel verurfachte aber 
beträchtlihe Aufregung. 

Sm hinteren Theile des von ber 
American Badge Company benußten 
bierten Stods des Gebäudes Nr. 117 
Madifon Straße gerieth heute Vor— 
mittag gegen elf Uhr auf unaufgeflärte 
Weile Lad und Zelluloid in Brand. 
Es erfolgte eine Erplofion. Der Gäjte 
der im zmeiten Stod gelegenen chine= 
fifhen Speifewirthichaft und der im 
eriten Stod befindlichen, von Berghoff 
betriebenen Wirthſchaft bemächtigte 
fih Hochgradige Aufregung. Dan 
dem energifchen Einjchreiten der recht- 
zeitig alarmirten Feuerwehr murde 
der Brand im Keime eriticdt. Die Be- 
amten der Firma behaupten, daß fein 
nennensmerther Schaden angerichtet 
worden tit, und verfichern, daß ihre 
Angeftellten nicht gefährdet maren, 
cu feine Spur von Aufregung ges 
zeiat hatten. 

Marfhall Seyferlih meint aber, 
daß der Brand in dem mit engen, 
gewundenen Treppen verſehenen Ge— 
bäude den dort beſchäftigten Perſonen 
leicht hätte verhängnißvoll werden kön— 
nen, wenn nicht die Feuerwehr ihn ſo— 
fort in ihre Gewalt bekommen hätte. 

— | o.- —— 


Lebt mit ei er Anderen. 


Das behauptet Frau Kate Sokup in einer 
Nährgeld-Klage. 

Sofepd Sofup, ein Grundeigen- 
thumshändler und Politiker, ift heute 
bon feiner Frau, Kate, im Kreisgericht 
auf Zahlung von Nährgeld verklagt 
worden. Die Klägerin fagt, daß fie 
ji mit Sofup im Jahre 1868 in Chi- 
cago verheirathet und er bi3 zum 
Sahre 1900 mit ihr gelebt hat, daß er 
aber jeit Februar jenes Jahres im 
Haufe 6 Laflin Straße mit Mary Ter- 
hune lebt. Das Sofupfche Ehepaar hat 
ſechs erwachſene Kinder, zwei unver— 
heirathete Töchter wohnen mit der 
Mutter im Hauſe 1308 Humboldt 
Boul. Frau Sokup erklärt, daß ihr 
Gatte, obwohl im Beſitz eines Vermö— 
gens von $150,000 und eines jährli- 
chen Einfommens von $10,000, ihr jeit 
der Trennung nur $10 die Woche für 
ihren und ihrer beiden bei ihr lebenden 
Zöchter Lebensunterhalt gegeben habe. 


Chartertonvent. 


Ald. Foreman ſetzt ſeine Bemühungen 
fort, ihn neu zu beleben. 

Obgleich ihm von verſchiedenen Sei— 
ten glaubwürdig verſichert worden iſt, 
daß der weiland Charterkonvent zu be— 
ſtehen aufgehört hat, fährt Ald. Fore— 
man, der ſich noch immer als Vorſitzer 
dieſer Körperſchaft fühlt, eifrig mit ſei— 
nen Verſuchen fort, ſie neu zu beleben. 
Er hat jetzt einen Ausſchuß von ehe— 
maligen Mitgliedern des Konvents er— 
nannt, mit dem er am Freitag, im 
Sitzungszimmer der ſtadträthlichen 
Verkehrskommiſſion, über Schritte be— 
rathſchlagen will, die zu dem Ziele füh— 
ren könnten, das er ſich geſteckt. Die 
von ihm zu Helfern auserſehenen Her— 
ren find: James M. Kittleman, 
Charles E. Merriam, Walter 2. Fi- 
fher, David E. Shanahan, Yamez }. 
Lineban, Walter 2. Michaelis, Charles 
MWerno, Bernard F. Eckhart, M. L. 
MeKinley, F. H. Gansbergen, A. H. 
Revell, Frank G. Hoyne, Frank L. 
Shepard, E. J. Rainey, Frank J. Ben— 
nett, Raymond Robins. 

en 
Glaubt ihm nmicht. 


Dertrauensmann einer Gewerffhaft un« 
ter häßlihem Derdadt. 

Sames R. Durbin ift al3 Einfamm- 
ler der Beiträge von Mitgliedern de3 
Straßenbahnerverdandes Nr. 241 be= 
fhäftigt gewefen. YJm Mai hat er 
feinem vorgejegten Beamten, dem 
Rechnungsführer und Gefhäftsagen- 
ten Wm. Tabor, geklagt, er fei ange- 
fallen und außgeplündbert morben. 
Seither ift er mit einer Summe von 
$341.25 im Rüdftande und weigert 
ji, der Union diejes Geld zu erfegen. 
Iabor hat ihn nun im Superior-Ge- 
richt auf Zahlung des Geldes verklagt. 
Die Räubergefhichte glaubt er dem 
Durbin nid. 


Pr 


%. Donovan hat fhlimme Brand- 
wunden erlitten. 


Dualvolier Zod. 


Maud Jadfon heute früb im Hofpital zu 
South Chicago verjhieden.—Der ent: 
fefielte Blig.— Stel aus dem Seniter.— 
Herbes Mißgefhid. —Gerädert. 


Während jeine Muter ausgegangen 
war, jpielte heute Morgen der ji 
felbft überlafjene dreijährige John 
Donovan, Nr. 17 26. Straße, bei 
einem yreudenfeuer, das er und meh- 
tere Genofjen auf einer leeren Bau-= 
itele an ©. Barf Avenue angezündet 
hatten. Die Kinder führten einen 
Ringeltanz um das Feuer auf. Bei dies 
jer Gelegenheit geriethen die Keider 
des Eleinen Nohn in Brand. be 
Straßengänger die Flammen erftiden 
fonnten, waren dem Knaben die Klei- 


der auf dem Xeibe zu Zunder vers | 


brannt. Die fofort benachrichtigte 
Polizei fchaffte ihn in einer Ambulanz 
nah dem Mercy-Hofpital. Dort 
wurde feitgeitellt, daß er ſchwere 
Brandmwunden erlitten hat. Sein Zu— 
tand wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 


Pebende Fakeln. 
| 


} 


Erlöft. 
| Die 2Tjährige Maud Jadjon trat 
gejtern Abend in ihrer Wohnung Nr. 
ı 9110 Harbor Upenue auf ein Streich- 
| holz. Das entzündete fih. Ihr Kleid 
| fing euer, und ehe die Flammen er- 
ſtickt werden konnten, hatte die Aermſte 
| entjeglihe Brandmwunden erlitten. 
| Man fchaffte fie nach dem Hofpital zu 
| South Chicago, wo fie heute früh der 
| Tod von ihren Leiden erlöfte. 
| fie Sunfen jprühen. 
| Um feinen Genoffen zu zeigen, wie 
| man einen yunfenregen verurfachen 
fann, erflomm gejtern Abend der 16= 
jährige Aja Keriten, Nr. 213 Weit 
| 103. Str., an Wentworth pe. und 
ı 103. Str. eine Qaternenftange und be= 
| rührte den Draht, der das Bogenlicht 
jpeilt. Im felben Augenblid ſprühten 
YFunfen, und der leichtfinnige Burfche 
ftürzte ab, Er war durch Elektrizität 
getödtet worden. 
| Sein Schutzengel jchlief. 
| Der zweijährige Frant Gilman 
fletterte gejtern in der Küche der im 
vierten Stod Yes Haufes Nr. 331 Weit 
Ohio Str. gelegenen elterlichen Woh> 
nung auf das Treniterbrett, lehnte fich 
aus dem offenen Tyenjter, verlor das 
Gleihgewicht und ftürzte ab. Er fiel 
auf das Dad eine Schuppens, rollte 
pon diefem hinunter und war todt, als 
man ihn aufbob. 
Dom Unglüd verfolgt. 


Der Druder E, ©. PBaulfen war ges 
ftern Abend im Beariff, nach feiner 
Mohnung Nr. 916 Maple Ape., Dat 
Part, zu eilen, wo jeine Frau jchmer 
franf darniederliegt, als er an Jadfon 
Boulevard und Plymouth Court von 
einem dem Anmalt John ©. Runnell 
gehörigen, von Hermann Steinmwerf be- 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren wurde. hm wurde ein Fuß 
zermalmt. Außerdem hat er Braus 
chen erlitten. Der Berunglüdte befin- 
det fich in ärztlicher Behandlung. 

An 55. Straße und South Park 
Upe. jtieß geitern ein von M. U. Britt, 
Nr. 5006 Lake Uve., gelentter Kraft: 
wagen mit einem Stahlroß zufammen, 
deflen Reiter, der 14jährige Walter 
Miller, Nr. 5515 5. Ave. auf das 
Pflafter purzelte und einen Bruch des 
rechten Schlüſſelbeins, ſowie ſchwere 
Brauſchen erlitt. 

Unter Rädern zermalmt, 


Mit ſeinem neunjährigen Bruder 
John auf dem Heimweg begriffen, 
wurde geſtern Abend Jakob Eybas, 
Nr. 4617 Laflin Str., von einer 47. 
Str.⸗Elektriſchen über den Haufen ge— 
fahren und unter den Rädern zer— 
malmt. Der Koroner iſt benachrich— 


tigt worden. 
—rr ——— — 


Aus dem Stadtgericht. 


Ernſt Helbergs Verhör auf den 13. Ofto- 
ber verſchoben. 


Der 27jährige Ernſt Helberg, Nr. 
618 W. 56. Straße, wurde geſtern 
Abend verhaftet, nachdem er angeblich 
verſucht hatte, den Apotheker John 
MeKenna, Garfield Boulevard und 
Wentworth Avenue, mit einem werth— 
loſen Check über 825 hineinzulegen. 
Inzwiſchen hat die Polizei angeblich 
feſtgeſtellt, daß er am 25. September 
dem Fred Guſtafſon, Nr. 6237 Car— 
penter Straße, einen werthloſen Check 
über 860, und am 11. September dem 
P. A. Johnſon, Nr. 5709 5. Avenue, 
einen werthlojen Ched über $45 aufge: 
hängt hat. 

Heute wurde der Angeklagte, ber 
feine Unfchuld betheuert, dem Stabt- 
richter Cleland vorgeführt. Der ber> 
{hob auf Erjuchen der Polizei die 
Verhandlung auf den 13. Oftober. 


Derdonnert. 


Anton de Lubicz, der Vorjteher bed 
St. Kofjeph-Waifenhaufes, Nr. 203 
36. Straße, murde heute von einer 
Jury in Richter Newcomer Abthei- 
lung des Stabtgericht3 der Graufam= 
feit gegen Kinder jchuldig befunden 
und um $5 und die Koften geitraft. Er 
foll zwei der feiner Obhut unterftell- 
ten Waifen wiederholt durchgepeitfcht 
haben. 

Der Angeklagte hatte feine Unfhuld 
betheuert und angegeben, ein gemeihter 
Priefter der unabhängigen polnifd- 
fatholifchen Kirche zu fein. 


* Polizei⸗Leutnant Mooney, deſſen 
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Hunderte von 


Bruch 


geheilt 


für 


810 


| Kein Schneiden 
Dr. €. 9. ztin, Nein Chloroform 
22-jährige Erfahrung. Kein Zeitverknit 


Derlebte Taı 


diejer $10 Offerte it der 15. Oft. 
Nur nod) = ——— mit — 
neun Tage endet die sı0 Diferte 


für die Heilung bon Pruc. 
I Is - 3 

„Dr. Flint tündigte vor zwei Wochen in der 
Zeitung an, daß er auf kürze ZJeit Bruch ür 
$10 beilen würde. Hunderte Bruchleidende jbra- 
Ken bor und fchrieben, um fich diefe Offerte su 
Kuse zu macden, und viele wurden in einer 
Vebandlung obne Schneiden, ohne Chloroform 
und obie Mbbaltung don der Arbeit geheilt. 
Auer jebt muß die $10 Offerte enden, und Dr. 
Flint ſetzte Donnerstag, den 15. Olttober, als 
den leßten Tag an Jeder iſt in Zeit benach⸗ 
richtigt worden Dr. Flint erfucht die Bruchler- 
denden, die ibren Bruch für $10 geheilt haben 
mochten, dringend fogleih borsufpredhen und 
nicht bis zu den legten paar Tagen bor dem 
15. Oftober au warten: denn es mögen damit 
fo biele wegen Behandlung boripreden, dab der 
Doftor fie nicht alle jeben fann und forticiden 
muß. Nuswärtsmohnende follten nad &hicago 
fonımen und jegt furict werden bör dem 15. 
Ottober. 

„Beachtet, unter dieſer 810 Offerte wird die— 
ſelbe Kur verabfolgt, die ſo diele andere Bruch- 
leidende gebeilt bat. 


Sier find 


Künlgig Männer! 


Bon Bruch geheilt 


 Siewaren 1 bis 63 Jahre brucleidend. Sie 
find feit 1 bis 5 Jabren furirt umd Bbaben 
ibre Bruchbänder fortgeworfen. Alle Altersitufen 
ind bdertreten. \hre Brüche waren dom jeder 
Größe, aroß und Hein. £ 
darunter? 
Stephen Staiford, 3623 ©. Morgan Str. 
John NRiordan, 3611 Lowe Abe. 
Natban Dapidion, Ir.. 1238 IndianaAve. 
%. 3. Tedow, 125 E.Monrge Etr., 18.81. 
Cbas. N. Coof, 123 €. Huron Str. 
S. €. Figg, Harvey, U. 
Otto Schilling, 541 Sedgwid Str. 
ug. Siebig, 44 Sheffield Abe. 
Emil Fiebig, 44 Sheffield Abe. 
Rudolph Fiebig, 401 Dadton Str. 
TB. .2 Freeman, 1055 N. Wood Str, 
Chas. F. Coof, 126 Wels Str. 
N. E. Cherrb, Courtland, JU. 
Geo. Guirfch, 1312 Mulfoıd Str., Edanit. 
AM, E. Adamfon, 329 WR. Obio Str. 
33. 8. Ader, 242 93. Str., S. Chicago. 
Oscar Danielfon, 939 Seminar) Ave. 
Sofevh Defoe, S86 Harding Ave, 
H. W. Hintley, Yeadville, Colo. 
Edward Lucht, 133 Desplaines Ave. 
A. M. Carr, Salem, Ohio. 
F. B.Wyliel, 218 WeſtwoodAve. Alron, O. 
Leon Mayer, 195 W. 12. Str. 
M. Knight, 7233 Cornell Ave. 
N. Gamming, 146 Evans ve., Defald,IU. 
Sohn T. Folter, 2444 W. Ndams Er. 
S. M. Burch, Elyde, Ill. 
Chas. Camp, 80 S. Morgan Str. 
&. Sardina, Darben. SU. 
S.N, Branch, 405 Grand Mde,, 
1. Chas. Windrowg, Abrams, WW 
32. Seth Dauen, Sterling, ISÜ,R. R. Nr.8 
33. Das. Lander, 3207 ©. Canal Str. 
34. Archie Morriſon, Oglesby, SU. 
35. O. G. Brunſon, 5133 Turner Ave. 
36. Chas. Kruger, Janesville, Wis. 
37. Nm. Ridabv, 216 E. 55. Str. 
38. Henih N. Schneider, 5145 Loomis Str. 
9. C. E. Tmitb, 915 WB. Garfield PBlvd. 
. Gew. Schraud, Blue Island, IU, 
41. IS. 9. Cummings, Diron, IU. 
42, ob DV, Wright, Weit Ridge, IM. 
83. B. E. Dubbs, Beverly Hills, Ill. 
John Stoffle, 217 Cleveland Abe. 
45. A. Hecklinger, 10 S. 40. Ave. 
. J. A. Heinrichſen, 3351 Irvinug Abve. 
7. C. Gard, 8329 Canſtance Abe. SſChicago 
. Mack 9. Galdwell, 7116 Langley Ave. 
%. E, Goldbera, 1019 Hancock Ave. 
Thos. Moore, 119 &. Tesplaines Str. 


Leute mit Fleinen Brüden 


Lejer, melde Kleine oder mittelgroße Brüche 
haben, fjollten bedenfen, daß aroke Prüdje eiır 
nal flein waren. Wartet nicht bi3 Gurer groß 
Nommt bei Zeiten. Wir fu 
1 große und Eleine, 
für FLO unter diefer $10-:Dfferte. Kommt jett, 
bor dem 15. Oftober, wenn Ihr Nugen ziehen 
wollt aus diefer $10 Offerte und gebetlt zu 
werden wimſcht zu einem niedrigen Preiſe, der 
nie wieder geboten werden wird. 

gest tft die legte Gelggenheit. 

Wir beilen ebenfa varicofe, berfnotete 
Adern zu miedrigen Preifen. Heilung in einer 
Behandlung garantirt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
$ d 
Dr. E. N. FLINT, Grkineionen. 
130 TDearborn Str, Ecke Madiſon, 2. Floor, 
Chicago, Ill. Sprechſtunden, täglich von 9 


Vorm. bis 6 Abends. Montag und Donners— 
tag Abend bis 9 Uhr. Sonntags, 9 bis 1. 


Donnerstag Abend, den 


Habt Ihr Freunde 


— 


—A— 


>=. 


LI Dee Dil 


“RU Do 


> 


u 


TIBSNIPONDTSDONDS NO NO DD mb mh m im dh dc ch bc bc 


Milmanfse 
is. 


50 


oder gefäbriich iit. Nom 
riren Prücde jeder Größe, 


Dörjen-Notirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Olt. 

Weizen— 
Ott 07% 
“Dez ER IRRE 
Mai 1.01% 1.M 
ea idn 

Mais— 
Dez 643 
Mai 
Juli 658 

Hafer — 
Dez 409 4 A ABTEI 40 
Mat 5-50 36 — 

Gepöt. Schmeinefleiid— 
5 ME-M U 14.0 
Yan 16.1902 16.10 
Mai 15.M-) 15.0245 

Shmal— 

Nov 10.0510 10.1214 
Jan 9.50 95T 
Mi 9532-50 95% 


IH IM 9% 


j 8% 
Bu 08 ORT 09 
AS Au A HU 

u? 4 


Maß ba Al HR 
6 Hu BU 


14.35 
16.25 


16.00 


14.15 
16.10 
15.375 


16.00 
15.75 


19.00 
9.50 
9%) 


10.12%& 
9,5% 
9.5212 


10.0214 
0,50% 
9.50 

Rivphen— 

Dt 0.50 

an 2.42% 

Mai 8.47o 


Meu. 

Die geitrige Anfubr von Weizen File den hiefizen 
Markt ftsilte jih auf 3300, von Mais auf 135,400, 
ton Hafer auf 08,500 Zırihels. Berihidt von bier 
wurden 43,62 Buibels Weizen, 621,9 Buſhels 
Maid und 262,186 Yufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ten Weizen cn5 den Ber. Staaten 7,256,M0 Bıurs 
Ne: bon Mais .... Yujbel!. Für die Vorwoch⸗ 
tellte fi die Ausfuhr wie folgt: Weizen 6,000,000 
Sujhels, Mais 41000 PBuihels, umd für diefelde 
Woche des Vorjahres: Weizen 5,4%,000 Bujhels und 
Mais 384,000 Buſhels. 


9.05 92.40 RG 950 
HM 8.42 8.4750 8.50 
8.557 8. 3855-57 8.55 


Verhaftung hit Sınderniffen. 


Der farbige Polizift Orrin C. Tho— 
mas überrumpelte heute Morgen an 
Dearborn und 22. Straße mehrere 
Neger und Weihe, die um Geld wür-' 
felten.. Er padte einen der Sünder, 
den 26jährigen George Cor. Der fette 
fih zur Wehr und verfegte ihm einen 
Fußtritt gegen den Unterleib. Der 
Miphandelte ließ aber nicht loder. 
Wie eine Kletie hing er an dem Raub 
bein, bis Berftärfung eintraf. Cor 
wurde dingfeit gemacht und in der - 
Wache an Cottage Grove Avenue mes 
gen Körperverlegung und Widerſtands 
gegen einen Poliziſten gebucht. Tho— 
mas fand Aufnahme im Providen - 
Hoſpital. Sein Zuſtand wird für be⸗ 
denklich gehalten. — 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Abendpoft” = Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
Ede Monroe Etrape. 


CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Private Erhhange 1498 Main. 


Brei jeder Nummer, frei in Haus geliefert, 1 Cent 
Preis der Sonntagpoft : 
Yährlih, im Voraus bezahlt, in den Per, 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


— — —— e —— —— —— 
Das Pulverfaß. 
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Als Schickſalslenker und Geſchichte— 
macher ſind die Staatsmänner 
„Europas“ begreiflicher Weiſe höchſt 
erzürnt über das freche Bulgarien, das 
ſich ohne ihre gütige Erlaubniß auch 
der Form nach von der Türkei losge— 
riſſen hat. Die franzöſiſchen und die 
britiſchen Diplomaten beſonders kön— 
nen es ſchlechterdings nicht faſſen, wie 
trotz ihres herzlichen Einvernehmens 
mit einander und ihrer Verſtändigung 
mit Rußland etwas hat geſchehen kön— 
nen, was ſie nicht angeordnet oder auch 
nur gebilligt haben. Da nun gleich— 
zeitig Oeſterreich-Ungarn angekündigt 
hat, daß es von dem Rechte, das ihm 
auf Grund des Berliner Vertrages zu— 
ſteht, Gebrauch machen und die bisher 
nur „okkupirten“ Gebiete Bosnien und 
Herzegowina endgiltig „annektiren“ 


Monarchie und weiterhin erſt recht 
auch Deutſchland für die „Unver—⸗ 
ſchämtheit“ Bulgariens verantwort— 
lich. Die den Regierungen naheſtehen— 
den Zeitungen deuten wenigſtens an, 
daß Bulgarien von Ofterreich-Ungarn 
„ermuntert“ worden ijt, feine Unab- 
bängigfeit zu erflären, und daß 
Deutſchland den „Verſchworenen“ den 
Rücken deckt. Doch dürfte dies erſt 
noch zu beweiſen ſein. 

Das Vorgehen Bulgariens iſt ledig-⸗ 
lich folgerichtig. Durch die unblutige 
Revolution in der Türkei ſind nämlich 
ſeine Abüchten auf Mazedonien min— 
deſtens vorläufig vereitelt worden, und 
die Opfer, die es Jahre lang für dieſe 
Sache gebracht hat, ſind vergeblich ge— 
weſen. Will es ſich nicht dauernd mit 
der Rolle eines unbedeutenden Für— 
ſtenthums beſcheiden und die großbul— 
gariſchen Beſtrebungen an den Nagel 
hängen, ſo muß es einen entſcheiden— 
den Schritt unternehmen. Von ſeinem 
Volk gedrängt, hat alſo der Fürſt Fer— 
dinand den Großtürken das Lehnsver— | 
hältniß gefündigt und das alte König- 
reih Bulgarien mit inverleibung 
Dftrumelien3 mwiederhergeftellt. Deiter- 
reich » Ungarn mag von feinen 
Plänen unterrichtet gewejen fein, aber 
daß e3 die Anglieverung Bosniens 
und Herzegowina „im inverjtänd- 
niffe” mit Bulgarien vollzogen hat, tit 
eine ganz unbaltbare Annahme, E3 
war feit Wochen befannt, daß die‘ 
öfterreichifche Regierung Unruhen in 
den offupirten Ländern befürchtete. 
Nicht allein. war fie ausgedehnten 
großferbifhen Umtrieben auf Die 
Spur gefommen, die angeblih un: 
mittelbar von Belgrad ausgingen, 
fondern fie mußte auch, daß die Ein 
richtung einer Verfaffung in der Tür 
tei ihre eigenen ehemals türfijchen Un= 
terthanen in gewaltige Aufregung ver= 
febt hatte. Um einem Aufitande zus 
borzufommen und der ferbifchen Re- 
gierung das Spiel zu verderben, jchritt 
fte fomit zur dauernden Anglieverung 
der Länder, für die fie fo viel gethan 
hat, und die fie deshalb nicht aufgeben 
fann. 

Das zeitliche Zufammentreffen bie 
fer beiden Ereigniffe hat aber eine 
äußerft vermwidelte Sachlage gejchaf- 
fen. Mit Dejterreich-Ungarn allein 
hätte die jungtürfifhe Regierung Tich 
toohl friedlich verjtändigt, doch die 
vertragswidrige Handlungsweiſe Bul⸗ 
gariens kann ſie ſich nicht gefallen 
laſſen. Auf der anderen Seite be— 
trachtet Serbien gerade das Vorgehen 
Oeſterreich-Ungarns als eine Heraus— 
forderung. Wird der Schritt der 
Wiener Regierung von „Europa“ gut- 
geheißen, Bulgarien dagegen in ſeine 
Schranken zurückgewieſen, ſo mag ein 
Bündniß zwiſchen Bulgarien und 
Serbien zuſtande kommen, das ſich 
nicht nur gegen die Türkei, ſondern 
auch gegen Oeſterreich— Ungarn richten 
würde. Lebteres müßte aladann der 
Türkei gegen zmei jlapifche Mächte 
beiftehen, was ihm mit Nüdficht auf 
feine vielen flavifchen Völter nicht an» 
genehm fein Tann. Freiwillig zurild- 
treten fannn aber Defterreich auch nicht 
mehr, und noch weniger kann es fi 
kon ben Weitmächten und Rußland 
zum Verzicht zwingen laffen. E38 
muß den Krieg zu vermeiden fuchen 
und kann doch nicht eine europätjche 
Konferenz mwillftommen heißen, in ber 
e3 böchftens auf die Unterftügung 
Deutſchlands zählen könnte. Nur 
wenn ihm im Voraus ſeine Anſprüche 
auf Bosnien und die Herzegowina be—⸗ 
ſtätigt werden, kann es ſich auf eine 

Reviſion“ des Berliner Vertrages 
einlaſſen. 

Dieſer Bebingung werden Großbri⸗ 
tannien und Frankreich ſich voraus— 
ſichtlich fügen, da — viel daran 
gelegen ſein muß, die Balkanfrage nicht 
wieder „aufrollen“ zu laſſen. Werden 
aber die Bulgaren und die Serben dem 
Machtſpruche „Europas“ ohne Weite—⸗ 
res gehorchen?” Somohl der neuge= 
badene „Zar“ Ferdinand, wie ber burdh 
Meuhelmorb auf den Thron gelom- 
mene ferbifhe König miürbe mit 
Shimpf und Schande fortgejagt wer» 
ben, wenn er feige nachgäbe. Und wer 
fol ferner bie Befehle —— voll⸗ 
ftredien, wenn ihnen ber freimillige Ge- 
- borfam verfagt Bleibt? Che man fich 
über biefen Punkt einigen fan, mag 

ber Krieg ‚ziwifchen ber Türkei, Bul- 

und Serbien zum vollen Aus« 
fommen. 


| 
I 
werde, jo machen fie die Habsburgifche | 
Im 


Zur Erhaltung der ‚natürlichen 
SHilfsquellen‘‘ des Landes. 


Auf den nationalen Beriefelungs- 
fongreß, der lebte Woche in Albus 
querque, Neu-Merifo, in Sigung war, 
folgt diefe Woche der Irang-Miffif- 
fippi-Rongreß in San Franzisto, auf 
dem die Beriefelungd- und Wafjer- 
kraft-Fragen ebenfal3 eine große 
Rolle jpielen werben. 

Auf dem Kongreß in Albuquerque 
wurde der Bunbesoberförfter Gifford 
Pinot Tharf angegriffen. Seine 
Gegner, mie fich jpäter herausitellte, 
Ugenten und Bertrauendmänner der 
großen „Golorado Fuel & Iron Co.“ 
und anderer Korporationen, warfen 
ihm vor, daß er die große Macht, die 
ihm bon den verfchiedenen Gejegen, 
bezw. Departmentävorfchriften, bezüg- 
lich ber Heimftättenvergebung, Wald⸗ 
erhaltung, Mineralländereien uſw. ge— 
geben iſt, willkürlich und enghzerig und 
oft gar ungerecht durchführe. Schließ⸗ 
lich gelang es ſeinen Gegnern, eine 
Reſolution zur Annahme zu bringen, 
nach der alle Streitigkeiten über Heim— 
ftätte-Land, Wald- und Mineralland 
und die von den Beamten getroffenen 
Beltimungen einem  „Tachperftändi- 
gen Tribunal“ zur enbgiltigen Ent- 
fheidung zu unterbreiten find und al- 
leg für die Landmwirthichaft brauchbare 
Land, das nicht Naturwald oder noth- 
wendig iſt zur Erhaltung der Wälder 
oder des Waſſerbeſtandes der Quell— 
gebiete oder Flüſſe, wieder aus den 
„Forſtreſerven“ oder „Nationalforſten“ 
herausgenommen werden ſoll. Un— 
ter den bisherigen „Regulationen“ hat 
der Bundes-Oberförſter das Beſtim— 
mungsrecht und ſein Vorgeſetzter, der 
Sekretär des Innnern, das letzteWort, 
und es ſcheint, daß Pinchot recht „rück— 
ſichtslos“ vorging und Kohlenlände— 
reien in Kolorado als Forſtland be— 
anſpruchte, die die Colorado Fuel & 
Iron Co. in ihren Beſitz zu bringen 

wünſchte. Das ſoll ihm die Feindſchaft 
der genannten Korporation zugezogen 
haben und die nächſte Urſache geweſen 
fein für die Reſolution und die An— 

griffe, die auf dem Berieſelungskon— 
Si gegen Pinchot gemacht wurden. 
Denn die Korporation ijt mächtig, 
fann viele Leute beeinfluffen und fand 
e3 nicht fehwer, die nicht wenigen andes 
| ren Leute, die fich durch das Vorgehen 
desForſtamtes geſchädigt fühlten bezw. 
um Bereicherungsgelegenheiten gebracht 
faben, zu einer sejchlofjenen Oppojfi= 
tion zu organiliren. 

Auf dem Kongreß in San Tranzisfo 
wird diefer Kampf gegen Pinchot, bezw. 
das Departement des Xhnern, wahr: 
jcheinlih fortgefegt merden.. Wenn 
nicht von denjelben Leuten, bezw, Kor- 
porationen, fo doch von andern besfel- 
ben Schlages und ähnlicher Ziele. 
MWenn die „Colorado Fuel“-Gefelichaft 
nach Kohlenland jtrebt, jo gibt es an 
dere mächtige Gefellichaften, die am 


Tiebjten alle Wafjerkräfte der Teljenge- 


birgftaaten unter ihre Kontrolle brin- 
gen möchten und denen die einfchrän- 
fenden Beftimmungen, welche die Bun- 
desregierung an die Ertheilung von 
Lizenfen zur Nutbarmahung von 
Waflerfräften fnüpft, bezw. in Vor— 
fhlag gebracht hat, fo zumiber find, 
imie dem huhnlüfternen Fuch3 der mad}- 
fame Hofhund. Sie möchten die Er- 
laubniß zur Ausnutzung der Waſſer— 


kräfte „auf alle Zeiten“ haben und ver— 


langen, daß ſie „unwiderruflich“ ſeien 
und es ihnen überlaſſen bleibe, wann 
mit der Nutzbarmachung zu beginnen 
iſt. Auch proteſtiren ſie gegen die von 
der Regierung verlangten Abgaben. 
Die Regierung hingegen fügt in jede 
Waſſerkraft-Lizens die Bedingung ein, 
daß die zur Nutzbarmachung nothwen— 
dige Arbeit innerhalb einer beſtimmten 
Friſt in Angriff genommen und fertig 
geſtellt werde und behält ſich jeder Zeit 
das Recht vor, die ertheilte Erlaubniß 
zu widerrufen. An jener Bedingung 
will ſie auch weiterhin unter allen Um— 
ſtänden feſthalten, da andernfalls die 
Entwickelung großer vielverſprechender 
Gebiete von Spekulanten ungebührlich 
hintan gehalten werden könnte. In 
dem zweiten Punkt glaubt ſie ein Zu— 
geſtändniß machen zu dürfen. Herr 
Pinchot erklärte kürzlich in einem 
Schreiben — aller Wahrſcheinlichkeit 
nach unter Billigung ſeines Vorgeſetz— 
ten, des Sekretärs des Innern — er 
ſei dafür, daß das beſtehende Geſetz 
dahin abgeändert werde, daß die Waſ⸗ 
ſerausnutzungs-Lizenſen unwiderruf— 


bar gemacht würden für einen Zeitab— 


ſchnitt von genügender Dauer, die An⸗ 
lagen lohnend zu machen — außer na⸗ 
türlich in Fällen, wo die von der Re— 
gierung geſtellten Bedingungen nicht 
eingehalten werden. Bezüglich der ver— 
langten Abgaben ſagt Herr Pinchot, 
dieſe ſeien durchaus nicht zu hoch und 
es liege dem Departement völlig fern, 
die Abgaben zu „einer Laſt zu machen 
für die Waſſerkraftgeſellſchaften oder 
das Volk.“ Im Gegentheile, in jedem 
einzelnen Falle habe man⸗nach ſorgfäl⸗ 
tiger Unterſuchung die Abgaben — nie⸗ 
drig angeſetzt, daß jede Möglichkeit ei⸗ 
ner Verzögerung der Entwickelung 
durch ihre Höhe ausgeſchloſſen ſcheinen 
müſſe. 

Es wird, wie geſagt, auf dem 
Transmiſſiſſtppi⸗Kongreß an An⸗ 
griffen gegen die Adminiſtration, bezw. 
das Department des Innern und 
ſeine Wortführer nicht fehlen. Denn 
was zum Schutze der Intereſſen des 
Volkes gethan wird, ſchädigt eben bie 
Intereſſen der Zunft, die gewohnt iſt, 
den Öffentlichen Befit an „natürlichen 
Hilfsquellen“ al3 berrenlos und ihnen 
zufommende Beute anzufehen. 3 
wird nicht leicht fein, ihren Widerftand 
zu brechen, beziv. ihren mehr oder mes 
niger geheimen Schadhgügen zu begeg⸗ 
nen, und die Regierung und wer font 
noch ben öffentlichen Befig gegen fie 
vertheibigt, jollte vie allgemeinfte und 
fräftigfte Unterfuchung von Seiten de 
Publitums finden. Denn maß von 
ven einjt für unerfchöpflich gehaltenen 
„natürlichen Hilfäquellen“ des Landes 
noch im Regierungäbefit verblieben ift, 
muß dem Dolfe erhalten bleiben. 
Biel ift’3, vergleichömeife, ja jo mie, p 
nicht mehr. Die Eijenbahnen un 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6, 


Tonftigen Sor —— haben 
ziemlich überall im Weſten das Be 
ſchon im Beſitz. — — 


Man ſpart. 


Schier unheimlicher Sparjamteit 
hat ſich in den letzten Monaten das 
Bundesſchatzamt befleißigt. Jede ir— 
gendwie vermeidbare Ausgabe iſt ver⸗ 
mieden, jede verſchiebbare iſt hinaus⸗ 
geſchoben worden. Ein neuer Geiſt iſt 
eingezogen, gänzlich unvereinbar mit 
dem, der während der verfloſſenen 
Kongreßlagung geherrſcht hat, als mit 
voller Zuſtimmung der Adminiſtration 
und großentheils auf ihr direktes Ge— 
heiß Geldbewilligungen über Geldbe— 
willigungen gemacht wurden, Bewilli⸗ 
gungen von unerhörter Höhe, doppelt 
ſo hoch als die des berüchtigten „Mil— 
liarden-Kongreſſes“. Doch iſt zmwi- 
ſchen der verſchwenderiſchen Freigebig⸗ 
keit in den Geldbewilligungen und der 
jetzt geübten Sparſamkeit i im Geldaus⸗ 
geben nur ſcheinbar ein Widerſpruch 
vorhanden. Die gleichen Rückſichten 
und Triebfedern — Parteipolitik und 
Parteivortheil — liegen dem einen 
wie dem andern zu Grunde. 

Man hat etwas Aehnliches zu An— 
fang der Neunziger Jahre erlebt. Der 
Kongreß vom Jahre 1890, gleich dem 
jetzigen von republikaniſcher Mehrheit, 
hat, wenn nicht gefliſſentlich ein De— 
fizit geſchaffen, ſo doch gefliſſentlich 
mit den Ueberſchüſſen aufgeräumt. In 
ein und derſelben Tagung erließ er 
ein Geſetz, das die jährlichen Penſions— 
ausgaben um mehr als 850,000,000 
erhöht hat; gab eine Einnahme von 
850,000,000 dahin, indem er den Ein— 
gangszoll auf Rohzucker abſchaffte, 
und ſchuf eine weitere große neue Aus— 
gabe durch Bewilligung von Prämien 
an die heimiſchen Zuckererzeuger, die 
dadurch für den entzogenen Zollſchutz 
Entſchädigung erhielten. Das Jahr 
zuvor hatte einen Ueberſchuß von 887,⸗ 
000,000 ergeben; die befagten bret 
Uenderungen fofteten jährlich meit 
über $100,000,000. 

Zmed der Hebung war, eine folde 
Verjchlechterung der nationalen Yis 
nanzwirthfchaft zu fchaffen, daß nad) 
einem etwaigen Giege der bemofrati- 
fchen Partei diefe nicht in der Lage 
fein würde, an dem republifanifchen 
Schustarif zu rütteln. Wo fo mie jo 
nicht genug oder faum genug eingeht, - 
die Ausgaben zu deden, werde jelbit 
ein freihändlerifher Kongreß 
meinte man — die Abjhaffung oder 
Herabfegung der Zölle nicht magen. 
Nachdem jedoch ein paar Kahre fpäter 
das Defizit thatfächlich eingetreten 
war, fam die Bolitif der Sparfamtfeit 
zu Ehren. Man unterließ dann alle 
nicht unbedingt nothiwendigen Ausga= 
ben und verfchob alle, die fich verjchie= 
ben ließen, damit nur das Defizit nicht 
fihtbar werde während des Präfiben=. 
tenwahlkampfes. 

Als trotzdem die demokratiſche Par⸗ 
tei geſiegt hatte, dauerte die Vertu— 
ſchung weiter fort während der noch 
übrigen Monate der republikaniſchen 
Herrſchaft. Schatzſekretär Foſter hatte, 
als vorſichtiger Mann, bereits Platten 
zur Anfertigung neuer Bonds gravi— 
ren laſſen, um ſofort, wenn es nöthig 
würde, eine Anleihe auſzunehmen, 
wurde jedoch ſchließlich auch ohne dies 
fertig. Als dann die demokratiſche 
Adminiſtration das geleerte Schatzamt 
als republikaniſche Erbſchaft übernom— 
men hatte, die verſchobenen Rechnun— 
gen bezahlt werden mußten und das 
Defizit nicht länger verheimlicht wer— 


den konnte — da ſchrien die republika— 


niſchen Politiker und die republikani— 
ſchen Zeitungen Zeter und Mordio 
über das „demokratiſche Defizit“. Un— 
ter demokratiſcher Herrſchaft war das 
Defizit zum Vorſchein gekommen: alſo 
trug die demokratiſche Herrſchaft die 
Schuld an dem Defizit! 

Sonder Zweifel hat auch bei der 
diesjährigen, alles bisher dageweſene 
übertreffenden verſchwenderiſchen Geld⸗ 
bewilligung der Wunfch nach Verhin- 
derung der Tarifreform ftarf mitge- 
fprochen, wenn der Wunfch auch dies» 
mal nicht fo offen eingeftanden morden 
it. Daß niedrigere Zölle in vielen 
Fällen höhere Einfünfte bedeuten, tft 
zwar wahr genug, indem der niedrige 
Zoll die Einfuhr der fteuerpflichtigen 
Güter erleichtert und fteigert, während 
der Hochzoll die Einfuhr nicht felten 
ganz unmöglich macht und fomit gar 
nicht3 einbringt. Im Wllgemeinen 
gilt aber doch die Zollherabfegung ala 
Steuerherabfeßung, und die lehtere 
erfcheint als mißlihe Sade, menn 
die Einkünfte ohnehin fchon Hinter 
den Ausgaben zurüdjtehen. Als das 
legte demofratiihe Zollgefeg gemacht 
wurde, führte der Kongreß, um den 
Ausfall an Zöllen zu deden, eine Ein« 
fommenfteuer ein. Daß das Bundes» 
obergericht diefe Steuer für vers 
faffungsmwibrig erflärt hat, macht bie 
Durchführung der Tarifreform nun 
no jchmwieriger, als fie damal3 ges 
meien if. So daß, ob nun die fom= 
mende Wahl demofratifch oder republi- 
fanifh ausfällt, die große Ausgaben- 
fteigerung nebjt dem dran hängenden 
Defizit den Standpatters eine nicht zu 
— ——————— Wehr und Waffe ſein 
wir 

Solange jedoch der Wahlkampf noch 
währt, bildet das Defizit eine demo- 
kratiſche Waffe. Wirft es an und für 
ſich ſchon ein ſchlechtes Licht auf die 
mit der Regierung betraute Partei, 
wenn ſie die Ausgaben den Einkünften 
über den Kopf wachſen läßt, ſo wird 
die Sache noch ſchlimmer im Vergleich 
zu den früheren großen Ueberſchüſſen, 
die erzielt worden ſind ohne daß die 
Steuern irgendwie höher waren als 
jetzt. Daß die unſinnige Steigerung 
der Ausgaben ſchließlich zu einer ent⸗ 


ſprechenden Erhöhung der öffentlichen |. 


———— führen muß, ift natür- 
lich Yedem klar, der auch nur obers 
flächlich nach denkt über die Lage der 
Dinge. Das iſt denn auch der Grund, 
warum nun die Adminiſtration fich 
mit den Ausgaben der un ——— 
Zurückhaltung befleißigt. 
b Defizit ſich nicht ganz — * 


ſoll es wenigſtens ſo klein wie möglich 
erſcheinen. 

Trotz aller Ausgabenverſchiebung 
hat es ſeit Beginn des neuen Wirth⸗ 
ſchaftsjahres, alſo in Zeit von drei 
Monaten, die Summe von dreißig 
Millionen erreicht — gleich einhundert 
und zwanzig Millionen aufs Yahr! 
Wie viel höher e3 fich noch ftellen wird, 
wenn erjt nach Verlauf der Wahl bie 
jebt verhaltenen Ausgaben nachgeholt 
werben, bleikt einjtweilen ber Beredh- 
nung entzogen. 


— 


Lokalbericht. 


Unverſöhnlich. 


Streit zwiichen Bruder und Schweſter 
führt zu einer Klage. 


Am Arbeitertage lernten auf einem 
Piknik in Gary, Ind., James E. Eaſt, 
ein Arbeiter in den dortigen Stahl— 
werken, und Bertha Kraneis einander 
fennen. 3 dauerte nicht lange, fo 
waren die Beiden ein Liebespaar, aber 
ber Bruder bes jungen Mädchens, 
Hriebrich Kraneis, jehte einer Verbin- 
dung jolden Miderftand entgegen, daß 
die Liebesleute als einzigen Ausweg 
die Flut nach Chicago ergriffen und 
Jich bier heirateten. Nah Gary in 
die Wohnung des Bruders an Penn 
plvania Str. in der Erwartung zus 
ricfehrend, daß er fich der vollendeten 
Ihatfahe beugen und fich verfühnen 
laffen werde, fand das junge Ehepaar, 
daß Kraneis unverföhnlid mar und 
ich meigerte, da® Banfbuch der jun» 
gen Frau über $150 herauszugeben. 
Eaft tlagte im Gericht auf Herausgabe 
des Buches, und der Richter fprach e3 
der jungen Frau auch zu, aber Kraneis 
legte Berufung beim Kreiögericht ein, 
und das junge Paar wird nun feine 
Reife nah Williamsport, Pa., wo es 
ſich niederlaſſen will, auffchieben müſ⸗ 
ſen, bis der Fall erledigt iſt. 


Stalienifhe Shmuggler. 


Agenten der Bundesregierung fpüren 
ihnen in Chicago nad). 

Yym Laufe des Sommers find in 
Nerv York von Agenten der Bundes» 
regierung verſchiedene Italiener ver- 
haftet worden, die man beim Schmug⸗ 
gel ertappte. Die Leute ſollen, in gro⸗ 
ben Mengen, Seidenwaaren und Spi— 
tzen, beſonders aber auch Produkte des 
italieniſchen Kunſthandwerkes: Ka— 
meen und niedliche Statuetten, in das 
Land gepaſcht haben. Die angejtell- 
ten Nachforfehungen Haben ergeben, 
daß dieſes einträgliche Geſchäft ſchon 
feit längerer Zeit ſyſtematiſch und in 
größerem Umfange betrieben worden 
iſt. Chicago joll als eine der Haupt- 
vertheilungaftationen gedient haben, 
und deshalb fuchen nun Agenten ber 
Regierung hier nach ben betheiligten 
Perſonen. 


Jugendliche Ginbrecher. 


Drei halbwüchſige Burſchen und der an— 
gebliche Hehler verhaftet. 


Unter der Anklage, am Freitag 
Abend einen Einbruch in dieGeſchäfts— 
räume des Kleiderfabrikanten Iſaak 
Kapala, Nr. 256 Armitage Avenue, 
verübt und acht Röcken geſtohlen zu 
haben, wurden heute Morgen der 13⸗ 
— 
Straße, der 15jährige Henry Gold— 
ſtein, 715 N. Paulina Straße, und der 
— Henry Hochſtein, Nr. 794 

MW: Divifion Straße, verhaftet. 


Megen angeblicher Hehlerei murbe 
Tpäter auf Grund ihrer Ausfagen der 
im 5 Gent3-Theater Nr. 993 Miltwaus 
fee Apenue auftretende Jongleur John 
Pamplin feitgenommen. 

Die Burfchen erzählten der Polizet, 
daß fie die Beute mit einem Henry 
Goldfteina Vater gehörigen Fuhrmerk 
fortſchafften und ſie, bis auf einen 
Rock, im Keller des 5 Cents-Theaters 
berbargen. 


ode - Anzeige 


ze und Belannten die taurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Kohn Riep 
am 4. Oftober im Alter bon 30 Sabren, 10 
Monaten und 22 Tagen _geitorben nn Ser 
diqung findet ftatt bom nn 2 @. 
Morgan Etr,, am — — Sa Sttober 
1908, um 12 Uhr Mittags der Evan u 
Zuther. Bionsticde, Jobnion un 19. Etr., 
da nad Concordia. Die trauernden Sinter- 
bliebenen: 
Loutia Mich on —— Gattin. 
George NRiep, © 
Louis Riep und Fran, Eltern. 
Nudolph, Charles uns Fran Annie Nie 
mann, Geichwilter 
Grau Neikel, Eötwiegermutter, nebit 
Verwandten. modi 


Sodes - Anzeige 


zenehan und Belannten die traurige Nadis 
daß unfer geltebter Gatte, Vater und 


Emil Zipprid 

am Sonntag, ben 4. Oftober, um 3 Uhr Mors 
ens. im Miter bon 26 Jabren und 10 Monas 
en felig im Herrn enifclafen ift. Die_Beerbi- 
ber findet flatt am ittmodh, den 7. Dltos 
er, um balb zehn Uhr Morgens, bon der 

obnung feiner Schmweiter, Goethe Str 

der ©t. Sofepbätirche J von dort na 
dem — un Die trauernden Hin 


gt Sipprih en Wilftamd, Gattin. 


Eduard Zinprid, 
Au fietmine, bel, 
) ithelm Zippri — 
ſchwiſter. 


Todes » Anzeige 
— — Freunden und Belannten 
Nachticht, daß meine Gattin und unfere Mu 

Sophie Schierhorn 
im Alter bon 68 — am Sonntag, 
Oltober, je wid lafen ift, Beerdigung findet 
ai 4 ne 1. wu Sach — 
uſe, Frantlin Ba — rt Na na 
dem Concorbia-Friedhof. 
Ehriftian Schierhorn, Gatte, nebft 
Kindern. 


den 4. 


mobi 


Todes » Anzeige 


Den Beamten und Schweitern hiermit die trau 
rige Nahriht dom Tode unferer Schwefter 


Mathilde Bad. 
A Ka em — den 7. 
—— 
R— uerdaufe, Abe. Die 
amten find erjuct, um 9 0 übe im er Bo» 
peabae u grigeinen, um T A ba3 
Anna Seidel, PRräfident, 
Bean BE 


ans > Eageiee 
sid. dab dab, me Ei — fehler Ba ne — * 


Todes ⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nach — daß mein geliebter Gatte und 


Grohvat 
ẽ*wilhelm J. Thilo 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter 
bon 78 Sabren und 10 Monaten = n 
Oltober, egen 5 une, ‚ fanft im 
entfchlafen ift. Die Beerdi ung Indet 
ſtatt en —* den v. Ollober, Nach⸗ 
—— 5 1 Ubr 30, bom Trauerhaufe, 
alited Str., nad) dem Roſe⸗ 
DIL Friedhof. Um jftile Xheilnahme 
itten die frauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Thilo, Gattin. 
Frau Minna Hammerftroem, 
Tochter 
Bitdelm Sammerftroem, Schw ie⸗ 
gerſo 
Francis und Mamie Thilo, 
George und „gran Hulda Belt, 
Enteltinde 
Thilo Beit, Stoßenteltind, zes 
Kindern. 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nacdh- 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer lies 


ber Bruder 
Matthias Aland 


im Alter von 41 Jahren nach Tırrzem Leiden 
geftorben iit. Beerd ae ftatt am Don- 
nerstag Niorgen um vom TIrauerhaufe, 
207 Hudſon Ave., nach der St. Michaelskirche, 
wo feierliches Requie abgebalten wird, bon 
da nah dem Gt. Bonifazius-Sriedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adam Klauf, Bater. 
Maria Felten, Veter Klauk, Sqhweſter 
Bertha, oſeph Klauk, Thereia 
ohn arg Xingeia nd 
Unna Mn Ela Klauf, 
ſchwiſte 


L⸗⸗ 
mdmi 


Todes »- Anzeige 
ey und Belannten die traurige Nad)- 
ti dab mein geliebter Gatte 
Wilhelm Lecjele 
am 4. Oltober 1908 im Alter von 78 Yabren, 
1 Monat und 4 Tagen an Beerdigung 
Tube ftatt am Mittwoch, 7. Ofltober, um 
a ur Nachmittags, vom „Rtatierbaufe, 2980 
fhland Ave, nad NRofe 9 m ftille 
Theilrapme bitten bie Sn Hinterblie- 


benen: 
Rouife Lechele, Gattin. 
nee Cohn. 
inna Liebert, Tochter. 
Wilhelm Liebert, Schwiegerſohn. 
Anna Lechele, Schwiegertochter. 


Todes-⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
er daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


er Vater 
Karl 3. — 
im Alter von, 42 Jahren am Oktober ſali 
im Herrn enſchlaten aͤſt. Bestoigung an Bas 
am Mittwod, den 7. 
Mittags, vom Trauerbaufe, 509 m. 23. ‚Stunt, 
nad ber ©&t. Marfusfirde und bon da 
dem Concordia-Gottesader. Um ftille Theilnah- 
me bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Krüger geb, Schuls, Gattin 
Klara, Karl, Frieda, Adel na, Kin⸗ 


mobt der, nebft Verwandten. 


Todes» Anzeige 
Sreunben und Belannten die ey: Nach⸗ 
riot daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 

Edith Eheim 

am wi: ben 5. Dftober, um 7:19 Mor» 
en3, nad furrzer Krankheit felig entichlafen ift. 
ie Beerdigung findet jtatt bom Trauerhaufe, 
791 N. Nodwell Str., Donnerstag Nachmittag 
um 1 Uhr, nad ber Bethania-Nirche, Rodiwell 
und Cortez Str., dann mit Kutfchen nad bem 
Eoncordia-sriedhof. Um itille Iheilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis F. und Lizzie Eheim, Eltern. 
Edith nd Louis Eheim Ir, Ges 

ſchwiſter. 


Milwaukee Zeitungen bitte zu kopiren. 
dimi 


Todes - Anzeige 
ee und Belannten die traurige Nach 
a 


Friedrich Bringe 

im Alter bon 76 Nabren, 9 Monaten und 26 
Tagen geitorben it, Die_ Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 7. Oltober, Nachmittags 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 701 ©. Mood 
Str., nad Walaheim. 

John Mittelſtadt, Schwiegerſo n, nebſt 

Entelfindern. 


A Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
“ Anna Bohle 
am Montag, den 5. Oltober, im Nlter bon 72 
Nabren und 6 Monaten fanft im Herrn ent- 
ichlafen  iit, Die Leichenrede findet ftatt am 
Nittvodh, den 7. Oftober, S Uhr Abends, im 
Trauerhaufe, 796 W. Chicago Ave. Die "Beer: 
digung erfolgt in Wisconfin. dimi 
Zur Erinnerung 
In wehmiüthiger Erinnerung gedenfe ich meines 
geliebten Gatten 
+ Gerhard Soeffter + 
welder heute vor einem Sabre, am 6. Oktober 
1907, geſtorben iſt. 


Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 

An dem du, gran Gatte, mich verließeft, 
Und Wehmut ſentt fi auf mich nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fliebet. 

En ſchweres Jahr ift mun berfloffen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 
Wie manche Thräne iſt vergoſſen, 

Seitdem im Tode brach dein liebes Herz. 
Ach, ruhe ſanft nach ſchwerem Leiden, 
Die du trugft geduldig bier 

Qu rubeft, mm bei — 4 Frieden, 


O, wie gönne ich ihn d 

Nenn Nebe Lönnte a ider wirken 
Und könnte die Todten ermweden, 

<o tbäte die Tüble Erde 

Dich beute nicht mehr bededen. 

Denn du bleibjt mir undergeffen. 


Gewidmet von Deiner licbenben, tief- 
trauernden Gattin. 


CHas. BURMEISTER & Son, |.Rlein 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Iheilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,bidofa®* 


Waldheim. 


Einziger beutfher Lonfeffionslofer Friedhof boi 

Chicago. Durh Metropolitan-Hohbahn, eben 

falls durch alle Straßenbahnen für 5 Centd zu 

erreichen. Billige Begräbntgpläge find in diefem 

[Sönen et auf 2 eniaiogs —ã— —A ha⸗ 
Offt at oreft 

757. ur Stfice 675 WS, Ehicago Une der 


Sumboldt 
Philipp Seal. Eelr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Cemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


— Deutſche Bücher 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
78 — Werke. 11 Bände. gut 
Wiege, gonverjationsiesien. 4. Auflage 


ei — Werke. 10860 Seiten. Gebun, 
en. 
* 


—— 
Seiten, — 
32 erhalten!! 


A. KROCH & CO. 


26 Monroe Straße, Chica toi 
und Misioan en — 


u. Guter De 2 für A 
den billi Ligften» tei 

su be 1 Bee —— Aulenserlie auf 
KosLLING & KLAPPENBACH 


Deutſche 
106 Randelvd Str. — 58361 


95 vun Sen Arkansas 


Großer 
vier Tage 
Derfauf! 


e Mittwoch, 7. Oft. 

-* Donneritag, 8. Oft. 
Freitag, 9. Oft. 
Samitag, 10. Oft. 


Der orößte Berkauf, der jemals an 
der Hordfeite fattfand. 


Bon Jahr zu Jahr fehen wir, welch wichtiges Creigniß unfer SHerbit- 
VBerkanf tft, diefe Saifon ift derielbe noch größer und reichhaltiger wie je 


zuvor. 
Unſer ganzes Geſchäftsgebäude 


iſt auf das Großartigſte dekorirt und 


ſollte dieſe hübſche Ausſtellung von allen unſeren Freunden und Kunden ge— 


ſehen werden. 


Jedes Departement unſeres großen Ladens bietet ſolche niedrige 
Preiſe, daß es ſich für Euch bezahlt, uns während dieſes großen Verkaufs 


zu beſuchen. 


Achtungsvoll 


N DEPARTMENT STORE (| 


\ Kae | 


NORTHÄYE. AND — — —— 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren vielen Freun⸗ 
den und Belannten unſeren her ses Dant 
au3 für die uns pepeiote Theilnabme Beim 
Begräbnit unferes lieben Sohnes und Bruberd 

Albert &. Bahrel, 
fowte für die vielen Blumenfpenden. Ebenfall3 
unferen Dank den Mitgliedern der Elan & Bic- 
torial Painter Union, Local 830, und dem 
15th Eoul Circle, 


CHa3. NR. Bahrel, mit Gattin md 
Familie. 


Eiftes Stiftungs = Tefl, = Tell, 


verbunden mit Aufführung, beranitaltet dom 


Piälzer Frauen » Verein, 


in PYondorfs Halle, Ede E. North Ude. und 
Hal En Str., Samstag, 31. Oktober 1908. An 
u: Uhr Abends. Zidet3 im Vorverkauf 
5 bie 


Rerfon, an der Kaffe 35. 
» 
The Relic House. 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Rarf. 
Beginnend Montag, den 5. Oftober, 
Seden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Die Murtbaler, 


Alpenlieder- und — ————— 
di 
Reıenı Ave. 


dofa* 
American 
Conservatory 


Gegründet 1886. Alle Bweige der Mufif und dramas 

if n Runft. Stebzig erborragende Tehrer. Unibers 

Studienplan. Teadhers’ Training School, Pus 

11 ihufe Mufitvept. Diplome und —J ——— 

Sart Conway, Direktor Dramatic Dept, 
Unübertreffliche koſten freie Vottheile. 

Serbit-Termin beginnt 10. September 1908, 
Katalog frei veriandt. 
John 3. Hattitädt, Beäfibent, 
llagdidofasie 


Deutfihe Sehammen = Schule 


(Privat-Entbindungs-Anftalt.) 
Inkorporirt — — Geſetzen des Staates 
inois. 
Eröffnung des gahrt. Semeſters am 9. Oktober. 
Näheres ertheilt 


Dr. SCHEUERMAMNN, 
317 Oſt Irving Park Blod. 
nahe Lincoln Ave. 


0 bis de 


15fp frfadiim 
DT N, WATRY & CO. 
99—101 D. NRanbolpyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


ſeodaks, Cameras und photsgr. Material 


—— — 
Geld = s andolph Str. 


au berfaufen, Frteigen, &ı ; Suter 


veriangi Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Erfter Klaffe Bujhelman nah auswärts 
(150 Meilen von Ebicago). Guter Lohn. Beitändige 
Arbeit für nüchternen, fleibigen Dann. Nahzufras 
gen Mittwoch — von 9 bi8 12. 233 Oft 


SJadfon Biod., 7 . &loor. 
Verlangt: Vufheiman. duter Preſſer. 
5%09 Chicago Üvenue. 


Grfahrener Strider an Lamb Stodins 
403 N. Galifornia Ane., nahe Chicago 
dimi 


— 


Berlangt: 
Maſchine. 
Avenue. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, muß ein guter 
Bügler jein. M. Daniel, 14 N. Kedzie Avbenue, 
nahe Late Str. 

Verlangt: Strebjamer, ebrlider, verheiratheter 
Mann al! Kollettor und Golicitor für Nord eite. 
Deutihe-Ameritaner. Unfangsgehalt $12. Xor. 
D. 856 UÜbendpoit. 


Tyarmarbeiter, Molber, 


Verlangt: Arbeiter 
lag" Wafbington Str, R. 


Gar 
Mepairer, Ehepaar. 8. 


Berlangt: Car-Carpenter?, Gar:Repairers, Angus 
fragen mit Mertgeug fertig zur Wrbeit, 
Eity:Dffice, 158 Monadnod Blod, zur Abfahrt. 
American Car & Equipment Eo., 
Chicago Keights, AL. 
— 


1803 Milwaukee Abve. 
modi 


in der 


Verlangt: Ein Carpenter. 


Haus zu Haus Agenten, gute Präs 


Verlangt: 
Belmont 
fo di 


mien Propofition. 2. Dielelmann, W81 €. 
Avenue. 


erlangt; Haus movers. Rachzufragen morgen um 
7 u früh. 3616 Halfted Str. modi 


Schneider für alte und neue Arbeit. 
386 W. Belmont Ave. modimi 


Verlanot: Fresco Artiſt⸗Deſigner. Thiel, a 
fand Blod. Borzufprehen zwiihen 4 und 6 hr, 
modi 
Berlangt: Schneider, guter Kojens und Meitens 
madıer. 92 Weit 21. Er. mobi 
Verlangt: Kausmovers. 3342 PBarnell pe, u. 
Marquardt. mobi 
Verlangt: Barbier, ftetiger Bi über ne für 
einen ledigen, jungen ann, im 
tihäft —— 5 date Erfahrung eg 67 ol 
Agenten. Mineralbad Denkeiwalter, 


bourn Une., nahe €. 
Andiane. Billigfter Kurort Gronifäer 
fe—d 


Krankbeiten. 
Mann au cm, 
Charles L Geile, & 


Pr a ? 


ut 


ute Bo 
Grpal Late, Am 
Hiept* 


Car: Re — Blue 
land Um. Et u 
© R. R. Freie Fahrt. 


au | gauipment Go. 4 
on. | A rang 3. € 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Lediger Oarbage Driver. 8 Dapton 


Etr., Flat 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit.— 
| 191 Enter Str. 


Rodmader, im Store oder zu Haufe 


Verlangt: 
| zu arbeiten. 192 enter Str. 


erlangt: Männer für KHausmoping. 808 N. 


Rodwell Str. 


Mann, in BVorftadt gu arbeiten, einer 


Berlangt: 
Adr.: 


der Pferde, Kibe u.f.m. zu beforgen verfteht. 
D. 800 AUbenppoit. 


Verlangt: Ein guter 
fabrung vorgezogen. $4.00, 
Mebfter Avenue. 


unge an Cafes, mit Er: 
Voard und Room. 4) 


Verlangt: Schneider und Preifers in Repair 
Store; _müjjen veritchen Kragen auf lleberzieber zu 
Ben Sofort nachzufragen bei Miller, 510 Armisage 

venue, 


Berlangt: Starker, geimedter Junge über J 


Jahre, das Eandpgefhäft zu erlernen. 946 E. 51 
Straße. 


BVerlangt: Lediger Mann, der mit Pferden um: 
ge fann und jich fonit nüglich machen will; guter 
Lohn. TOM State Sir. 


er Schuhmacher, 


Str., na 
Sertonst: Erſter Klaſſe 
5129 Laflin Str. 


Verlangt: Gute Agenten für Buch- und Prämien— 
geſchäft derdienen 812 nebſt Kommiſſion. 434 Wells 
Straße. Nur Vormittags anfragen. 


Verlangt: Combination Painter und Paperhanger, 
muß erſter Klaſſe Mann ſein, andere brauchen nicht 
vorzuſptechen. uching, 102 Evergreen Ave. 


Verlangt; Guter Junge an Brot in Bäckerei. 
Nord California Abenue. 


Flicharbeit, Stud⸗ 
e Prairie Ave. 


John gu, 


Berlanat: 
arbeit. 600 


Garpenker, 


535 


Verlangt: Ein guter Wagenmader. 40 W. Ghi- 


cago Avenue. 


Verlangt: Ein guter Bächer an Brot und Cakes 
zu ichaffen, einer der feine Arbeit jheut und feine 
rg verftebt; ftetige Arbeit Winter und Sommer. 

5 die —* ohne Board. Aug. Wille, 401 Wil: 
u Ave., Michigan City, Ind. 


BVBerlanat: Schneider für alte und neue Arbeit, fte: 
tige Arbeit. 8040 Archer Une, Meter Beuren. 


Erfahrene Schneider zum WUmänbern 


Berlangt: 
Anzufragen beim &uperin 


von Damen-Kleidern. 
tendenten, 
Mandel Brothers. 


Verlangt: Aunge an Brot zu arbeiten, $6.00, 
Koft und Logis. 205 Wells Straße. 


Berlangt: Mann zum Gefhirr wafchen, muß feine 
Mrbeit verftehen. 671 Van Yuren Str. 


_ Berfangt: Schneider, erfter Klajfe Rodmadher. — 


38 Sheffield Ape., Northiweftern-Hohbahn Bis 
Webfter Station. 


Perlangt: Ein Wurftmacher. 


Prrlangt: Erfahrener Heizer. 
Welt Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 312 Root Str. 


Schuhmacer, älterer Mann, mit Roft 
und Logis. 45095 Wentworth Ave. 


Berlangt: Ein Bars Porter; erfahrener. E 
verlangt. M’Renzie, 3 Euftom Houfe Place. 

Verlengt: Nodmaher. Zu Haufe zu arbeiten. — 
5504 S . Kalfted Str, Str. 


Berlangt: Ein in Eöähneider, Bufhelman und guter 
Besiir- Stetiger Bla für den richtigen Mann.— 
. Weftern Une, Ede Monroe. 


Verlangt: Guter Schneider für alte und neue Ar 
beit. Beftändige Arbeit für den RR Mann.— 
Chas. Mueller, 445 Oft 6. Etr dimi 


Verlangt: Koch für Hotel. Zu erfragen: 345 Weus 
tr. 


654 Belmont Ave. 


Arnold Bros., 165 


Berlangt: 


Berlangt: 2 Zune, erfahren an Bog Rads. 
495 linois Str 


Berlangt: Ein felbftftändiger Bäder an Brot und 
Gates u. di tv., nlichterner Mann, auf dem Lande. 
Vorzufpre * morgen früb um 8 Uhr. 231 Eiy: 
bourn Wpe., 2. Slat,. hinten. 


Verlangt: Strangfärber. Nur folge wollen ſich 
melden, melde fchon in Strang gearbeitet haben. — 
12 Southport Ave. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakebäcker. Nur gute t 
melde ſich. 410 Lawrence Ave., nahe Robey Sit.— 
Robey Str. Car. 


Verlangt: Glas-Schneider. M6 La Salle Str. 


Verlangt: Deutfcher Porter In Saloon. 610 Welt 
Taylor Straße. 


Verlangt: Schneider mwünfht Yuffelman auf alte 
Arbeit. Kommt jofort, 522 Nord Elarf Str. dmdo 


Berlangt: Gin Borter, muß auh etwas Lund 
auffchneiden können. 244 €. Madijen Str. 


Berlangt: Gute Wurftmacer, 
Foreſt Abenue. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. 1283 Milwau: 
fee Avenue, 


PR Zinner, Louis Weisler, 197 DW. Adams 


Unzufragen: 
dimido 


Verlangt: Guter, ftasfer junger Mann, um in 
ng su arbeiten. Ean;, 298 
Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Vorter für Saloon. 
Elſton Abenue. 


Berlangt: Ein Hofens und WeftlensSäneider fin: 
bet jofort dauernde Arbeit bei Karl alle, 901 
Chicago Ave., Evanfton. dimido 


Berlangt: Junger Shuhmader für Reperatur, 
Mafhinen, Auspus, dauernde Stellung mit Board. 
Zu erfragen bei Peterjon: 154 Fifth 


Berlangt: 25 erfahrene Mı Urbeiter zum * 
an Damen-Coats und ⸗Suits. Anzuſragen 
Dffice de8 Superintendenten von 8:30 bis "0:0 
Uhr Morgens, auf dem m Floor. 


xdhe «in, 
State, Adams und Dearborn Ge, 


721 


Mn Ni—fr 


Verlangt: ——— Muß guter Preſſer ſein.— 
Evanfton U 


— SZ Ze 
Berlangt: Guter Borter m Lunchmann. 
Halfte Etr ‚ Ede Yadion mi 


Ban Bee 9 VER a Pe 
Berlangt: Shubmader, fofort, KO Wacine U 


dimi 


"gerlangt: — — — 
t: 

m nift und Keiger, eine gute diente 

— ann Och, eine ot + ae 


ne nz 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


AG 


unter 


2 hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist C 


ASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Eokalbericht. 
Geld iſt knapp. 


Republikaniſche Parteileitung im 
Couuty muß ſparſam verfahren. 


Keine Riefentundgebungen. 


Kandidaten muden gegen die Beftenerung 
für Kampagnezwede auf. — Das Ban 


I 
| 
\ 
Fett zu Ehren Bryans und Tafts.— Col. | 


Mofes Wetmore als Keind der Trufts. 


— — — 


Die republikaniſche Countykam— 
pagne wird in dieſem Jahre, wenn 
nicht unerwartet im letzten Augen— 
blicke ein Retter in der Noth auf— 
taucht, ſehr ruhig verlaufen. 
großen Maſſenverſammlungen 
anderen Kundgebungen wird nicht die 


Von | I 
und | ? 


| oh B. Farmell und MW. 9. Man 
zufammen. 

| An be Tafel für bie Ehrengäfte 
' werden nur verhältnigmäßig wenige 
| Gäfte untergebracht merben. Außer 
| den beiden Ehrengäften des Abends 
; werben noch Gouperneur Deneen, Rab- 
bi Dr. Hirfch, John & Shedd, 3. 2. 
Farwell, Lafayette MeWilliams, Har- 
low N. Higinbotham, C. H. Wacker, 
D. R. Forgan und A. C. Bartlett an 
ihr Platz finden. Alle bis auf Gou— 
verneur Deneen und Dr. Hirſch ſind 
frühere Präſidenten der Vereinigung. 
Die amtliche Zählung. 


Der Wahlbehörde gingen geſtern die 
| Stammliften der verfchiedenen Wahl- 
| bezirfe der Stadt mit den Eintraguns 
! gen bom erjten Regiftrirungdtage, dem 
3. Oftober, zu. Die amtlichen Zahlen 
| überfteigen bie der Polizei am 1960 
Stimmen. Das Ergebnit der Regi- 
ftrirung am erften Tage war, mie folgt: 


Ward—  Resiftrirung. 
6,314 


Neve fein, denn ber Parteileitung | 6 


fehlt das 


pagne, Geld. In einer Gitung de3 


Nöthigfte für eine Kam | 


Direftorenrathes der Partei, an ber | :ı 


auh die Kandidaten 


theilnahmen, ‚ 


fündiate Poftmeifter Campbell geftern | i 


Nachmittag an, daß gefpart werben 
müffe, daß von großen Maffenver- 
fammlungen nicht die Rede fein Tön> 
ne, da fein Geld vorhanden jei, und 
daß die Warbflub3 Verfammlungen 
felbft veranftalten und au) für fie be> 
zahlen müßten. 


Sohn E. W. Wayman, ber fiegrei» | 


che Kandidat im Kampfe um bie No 
mination für die Staatsanwaltſchaft, 
nahm an der Sibung Theil. Er er 
Härte, daß er mit der Barteileitung 
Hand in Hand arbeiten und auf ben 
Stump gehen wolle. Er jei jtet3 ein 
Republitaner gemwefen und habe treu 
zur Organijation gejtanden. 
Poftmeifter Campbell forderte bie 
anmwejenden Warbvertreter auf, alles 
in ihrer Macht ftehende zu thun, um 


die Maffenverfammlung im Eolifeum | 


am nächiten Samitag, in der Goubers 
neur Charles Evanz Hughes von New 
York fprechen wird, zu einem burd= 
Ichlagenden Erfolge zu maden. Die 
Wardklubs ſollten in den nächſten 
Tagen Sitzungen abhalten und voll⸗ 
zählig mit Muſikkapellen ſich zu der 
Verſammlung einfinden. 

Wie es ſcheint, haben einige Kandi⸗ 
daten dagegen aufgemuckt, daß ſie zum 
Kampagnefonds der Partei 10 Pro⸗ 
zent ihres zukünftigen Gehaltes bei- 


ſteuern ſollen. Sie weiſen darauf hin, 


daß nicht die Organiſation, ſondern 
die Bevölkerung ſie nominirt habe. Die 
Parteiführer ihrerſeits ſuchen ihnen 
klar zu machen, daß für eine Kam- 
pagne eine Organiſation und * 
Aufrechterhaltung einer Organiſation 
Geld nöthig ſei. 
Bryan ⸗ Caft⸗ Bankett. 

Das Programm für das morgen 
Abend ſtattfindende Bankett der Chi« 
cago Aſſociation of Commerce, zu dem 
William Jennings Bryan und Wil⸗ 
liam Howard Taft geladen ſind, iſt 
vollendet. Seine Zuſammenſtellung 
bereitete den Leitern der Vereinigung 
naturgemäß einige Schwierigkeiten, da 
man keinen der Ehrengäſte des Abend— 
dorziehen oder zurückſetzen durfte. D 
Redner werden in alphabetiſcher Re 
henfolge ſprechen, und zwar Herr Abo! 
phus C. Bartlett als erſter Redner, 
Herr Bryan als zweiter, Herr David 


R. Forgan als dritter und Herr Taft 


als vierter Redner. Als Spruchmei⸗ 
ſter wird der Präſident der Vereini— 
gung Richard C. Hall ſeines Amtes 
malten. 

Ein Ausfhuß von je brei Mitglie- 
bern mirb die beiden Ehrengäfte bei 
ihrer Ankunft in Chicago begrüßen. 
Der Empfangsausfhuß für Herrn 
Bryan feht fi aus den Herren Kohn 
€. Kehoe, Don 2; Yarnsworth und 
Frant E, Scott, der für Herrn Taft 
aus ben. Herrin Charles H. Wader, 


Bd.ounu0u00ononse 7,075 
Biker n sauren 1,080 


Greifen Wetmore an. 


Col. Mofes MWetmore von Gt. 
Louis, Vorfitender des Finanzaus- 
Tchuffes des demofratifchen National: 
ausfchuffes, murde geftern zum Ge: 
ı genjtande eines Angriffs feiteng der 
; republifanifchen Sampagneleiter ges 

madt. MWetmore gilt als ein erbitter- 
ı ter Feind der Trufts. Die Republi- 

faner behaupten, daß er feine Tabak» 
fabrif feiner Zeit an den Tabaktruſt 
verfauft habe, und zwar für $15,- 
000,000. Seitdem habe er die Trufts 
mit erhöhtem Eifer befämpft. 


Das Geld ift Fnapp. 


Dak die Einkünfte des demokra— 
tifchen Nationalausfchuffes jo gering 
find, daß man fich dazu hat verftehen 
müfjen, Sammler anzuftellen,die eine 
Kommiffion erhalten, wurde geftern 
bon Millard F. Dunlap, Col, Wet- 
more3 Gehilfen, offen zugeftanden. n 
Indiana, Illinois und Ohio find 
Agenten ausgeſandt worden, die Kam— 
pagnebeiträge ſammeln und eine Kom— 
miſſion von 15 Prozent erhalten. 
Herr Dunlap gab zu, daß dieſer 
Schritt als unwürdig von vielen De— 
mokraten verdammt worden ſei, er— 
klärte aber, daß man das Geld nöthig 
brauche, und daß es auf andere Weiſe 
nicht zu erlangen ſei. 


Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


| Lefet wa8 ein Mann, ber feit 45 Jahren 
daran litt, über die Phramid Pile 
Gare fagt. 


J 


Probe⸗Packet frei per Poſt verſandt. 


„sch hatte Hämorrhoiden feit 1863, 
verfuchte verichievene Salben und un— 
terzoa mic) fogar einer Operation und 
doch ftellten fie fich wieder ein. Seit ich 

- Khr Mittel gebrauchte, ift mein Befin- 
den befjer, als feit zwanzig Jahren.“ 
Richard Worthinaton, Galesburg, ZU. 
Dentt Euch die Freude diefes Man- 
ne? nad lebenslänglichem Leiden. 
Derartiae Briefe treffen ‘täglich bei 
ung ein. Alle Upothefer verkaufen die 
Phramid Pile Eure, fünfzig Cents per 
Schadtel, oder [hidt ung fünfzig@ents 
und mir jchiden Euch ein Padet in ein- 
fahem Umjchlag per Poit, oder wenn 
Ihr Euch von dem Werth des Mittels 
überzeugen mollt, fhidt una Euren 
‚ Namen und Adrefje und wir fchiden 
Euch ein Probe-Badet frei per Poſt in 
einfachem Umſchlag. Adreſſe: Phramid 
Drug Co. 154-PByramid Bldg, Mar- 
Thal, Mich 


Udendpoit, Chicago, Dienftag, den 6. Oftober 1908, 


Rathsverfammiung. 


Stadtväter widmen fidh wieder dem 
Wohl der Gemeinde. 


Eullerton auf Dem Kriegspfad. 


Bezichtigt die Ingenienr-Kommiffion für 
den Umbau der Straßenbahnen der Der- 
Ihwendung.—Der Staat foll helfen. — 
Dämpfer für den „Patriotismus‘' 


Die langen Stabtrathsferien find 
enblich abgelaufen, und die Väter der 
Gemeinde Haben ich geftern mieer 
berfammelt. Sie famen bei biefer 


‚Gelegenheit zum erften Male in dem 


Situngsfaale zufammen, der für fie 
in dem zeitweiligen Rathhaus herge— 
richtet worden iſt. Sie fanden dort 
manches, das ihnen mißfiel. Der 
Raum iſt nicht mit Rückſicht auf die 
Anforderungen der Akuſtik angelegt, 
und was noch ſchlimmer iſt,es iſt ſtel⸗ 
lenweiſe noch ſchwieriger, ſich darin zu 
Geſicht zu bringen, als ſich hörbar zu 
machen. Zwölf je zwei Fuß dicie 
Säulen ſtützen die Decke des Saales, 
und wie die Sitze geſtern arrangirt 
waren, konnte man vom Pulte des 


Vorſitzenden aus faſt ein Drittel der 


Rathsherren nicht ſehen. Da abe- fait 
ein Jeder im Laufe des Abends hin 
und wieder zu Worte kommen wollte, 
um dieſes oder jenes vorzubringen, 
das er in den Hundstagen zum Wohl 
und Be der Gefammtheit ausge— 
brütet und ausgefonnen hatte, fo wur= 
den die Säulen, melche beim Berfted- 
fpiel fi ungemein zmedmäßig möch- 
ten verwenden lafjen, zu ebenfo vielen 
AUergerniffen und Derbrießlichkeiten. 
RathichreiberMc&abe wurde angemie- 
fen, bi8 zur nächiten Sigung zu berfu- 
chen, ob jich Durch Umftellen ver Pulte 
da8 Uebel nicht heben, oder doc) mil- 
bern läßt. Sollte fi das als un- 
thunlich ermweifen, fo werben dieStadt⸗ 
rath3-Gigungen vielleiht in irgend 
einem anderen Zofale abgehalten mer: 
ben, ba3 einen befleren Weberblid er- 
möglidht. Die nächte Sikung findet 
übrigens erft am 19. Dftober ftatt, da 
biele Aldermen fich verpflichtet Fühlen, 
am nädhjlten Montag, dem Vorabend 
des lebten MRegiftrirungstages, fich 
bolftändig ihren parteipolitifchen \n- 
terejjen zu widmen. 
„geben und leben lafjen!‘’ 


Haben die Stadtväter eine große 
Torliebe für Ferien, jo muß man es 
ihnen laffen, daß fie nicht abgeneigt 
find, auch Anderen folche zu gewähren. 
E3 wurde geftern befchloffen, dat nicht 
nur der „Chicago-Tag” (9. Ditober) 
auch) heuer wieder als fzeft- und Feier- 
tag gelten joll, fondern, auf Antrag 
des Ald. Foell, auch der 12. Oktober, 
zum ehrenden Gedächtniß von Chriſto— 
fere Colombo, der die neue Welt 
endgiltig entdeckt und nachher in 
ſtiller Zurückgezogenheit darüber 
nachdenken gedurft hat, ob es 
der Mühe auch werth geweſen. Das 
Geſuch, dieſen Gedenktag anzuberau— 
men, war dem genannten Alderman 
von dem Verbande der Kolumbusrit— 
ter zur Ueberreichung anvertraut wor— 
den. Gegen die Gewährung ſtimmten 
nur die Herren Foreman, Pringle, 
MeCoid, Young, Snow, Fulton, 
Evans, Lucas und Bihl. Als Alder— 
man Foreman, nachdem er vergeblich 
gegen die Feierei proteſtirt hatte, in 
Ausſicht ſtellte, daß demnächſt auch 
auf eine ähnliche Ehrung für das An— 
denken von Kolumbus' nordiſchem 
Vorläufer, Leif Ericſon, gedrungen 


werden würde, machte ſich hierfür fo— 


fort die nöthige Bereitwilligkeit be— 
merkbar, und es wurde bedauert, daß 
man den Geburtstag des kühnen Vi— 
kings nicht kennt, ihn alſo auch nicht 
feiern kann. 


Rehnungsrath Eullerton. 


Ad. Cullerton, dem man tüchtige 
Kenntniffe in Bezug auf die ftädtifchen 
Yinanzen und deren Verwaltung nicht 
abjpreen kann, fehte die Annahme 
eines Beſchluſſes durch, daß die Aus— 
gabenrechnungen der Ingenieurskom— 
miſſion revidirt werden ſollen, die den 
Umbau der Straßenbahnen leitet und 
beaufſichtigt. Man habe, ſagte er, bei 
Abfaſſung des Aebereinkommens mit 


den Straßenbahngeſellſchaften es lei— | 


der verfäumt, irgend melde Kontrol- 
beftimmungen betreff3 diefer Kommit- 
fton zu treffen. Infolge deflen fchalte 
und malte diefe nun ganz nad) Belte- 
ben, und ihm fomme e3 bor, ala ob 
diefe Herren eine lnmenge Geld in 
ganz unnöthiger Weife verpulverten. 
Das gereihe der Stabt, die auf 55 
Prozent von den Ueberjchüffen An- 
Iprih bat, die beim Straßenbahnbe- 
trieb erzielt werben, zum größten 
Nactheil. Vom Korporationsanwalt 
fol, mie ber Antrag Cullertons e3 
borfieht, nun ein Gutachten bar’iber 
verlangt werben, ob der Staptrath 
befugt fein würde, die Sngenieurs- 
Kommiflion abzufhaffen, bezw. unter 


Auffiht zu ftellen. 


Abgaben: Tahlaf bewilligt. 

Die Edifon Commonwealth Co. 
braucht als Gegenleiftung für die 
merthvollen Gerechtfame, melde die 
Stadt ihr verliehen bat, nur eine Xb- 
gabe im Betrage von 3 Prozent ihrer 
Einnahmen an bie Stabt zu entrid- 
ten. Verſchiedene kleinere Syirmen, 
die fih mit der Lieferung von eleftri= 
[chem Licht uno eleftrijcher Kraft be= 
faffen, haben bisher eine 1Oprozentige 
Abgabe zu entrichten gehabt. E3 han 
delt ſich hier indeſſen faſt ausſchließ⸗ 
lich um Firmen, die bei dieſer Liefe— 
rung keine nennenswerthen Betriebs⸗ 
koſten haben, indem ſie von dem Ueber⸗ 
ſchuß an elektriſchem Strom, der in 
den Anlagen erzeugt wird, die ſie zu 
ihrem eigenen Gebrauch haben einrich⸗ 
ten laſſen, ihren nächſten Nachbarn 
auch für beren Bedarf ablaffen. Als 
ſeinerzeit vor dem zuſtändigen Stadt⸗ 


athsausſchuß von dieſen Leuten Be— 
ſchwerde darübercteführt wurde, daß 
ſie um ſo viel höher beſteuert würden 
als die mächtige Ediſon Common—⸗ 
wealth Co., machten deren Vertreter 
darauf aufmerkſam, daß bei der aus— 
ſchließlich „guten“, d. h. viel und ſtän—⸗ 
dig Strom verbrauchenden, Kundſchaft 
der kleineren Firmen der Verdienſt 
dieſer auch ein verhältnißmäßig weit 
größerer ſei, als der, welchen die Edi— 
ſon-Commonwealth Co. mit ihren 
ausgedehnten und koſtſpieligen Lei— 
tungsanlagen erzielt. Nichtsdeſtoweni— 
ger ſind die „Kleinen“ inzwiſchen mit 
ihren Beſchwerden durchgedrungen. 
Die geſtern beſchloſſene Ermäßigung 
der Abgabenrate erfolgte auf Em— 
pfehlung des berühmten Young'ſchen 
Ausſchuſſes für Oel-, Gas- und elek— 
triſches Licht. 

Dem beſagten Ausſchuß wurde ein 
Geſuch der American Diſtrict Meſſen— 
ger Co. überwieſen, die ebenfalls um 
Ermäßigung ihrer Abgabenrate, von 
5 auf 3 Prozent, bittet. 

Für die Untergrundbahnen. 


| 

| Auf Antrag des DVorfigerd Tyore- 
man von der®erfehrstommilfion murs 
de bdiefer, zur Beitreitung der Kojten, 
melche die Vorarbeiten für die Stra— 
Benbahntunnel3 verurfachen, ein Kres 
dit im Betrage von $50,000 angemie- 
fen. Das Geld foll aus dem Sonder- 
fonds genommen merben, in melchen 
bie Straßenbahnabgaben fließen. — 
Der Mayor theilte mit, daß Präftvent 

| Knight von der Daf Part Hochbahn- 
gefellfchaft fih nunmehr doch verpflich- 

ı tet habe, auf das Direktorium feiner 
Gefelichaft dahin einzumirfen, daß e3 
fih gutmwillig dazu verftehe, auch bie 
meftlich von 52. Straße gelegene Stre— 
ce der Bahn big zur Stadtgrenze hin 
als 2 Hochbahnanlage herzurichten. 
Man nahm unter diefen Umftänden 
vorläufig noch Wbftand -von dem 
zwangsweiſen Vorgehen, das gegen 
die Gefellfchaft geplant war. 

gegislatur foll helfen. 

Auf Antrag des Ald. Fifher murbe 
befchloffen, von der Staatslegiälatur 
Hilfe zu verlangen gegen die Raud)- 
fünden der Eijenbahngefellfchaften. 
&3 wird bei der Legiälatur eine Vor— 
lage eingereicht merben, welche die 

| ftaatliche Cifenbahntommiffion an- 
mweift, dafür zu forgen, daß innerhal. 
der Stadtgrenzen Chicagod alle Ei- 
fenbahnen. in ihrem Rorjtabtdienjt 
den elettrifchen Betrieb einführen. 
Bauvorſchriften. 


Dem Ausſchuß für Bauweſen 
übergeben wurde eine Empfehlung des 
Baukommiſſärs Campbell, die auf ein 
Verbot abzielt, daß auf Gebäuden in 
der Nachbarſchaft von Ballſpielplätzen 
Zuſchauertribünen errichtet werden. — 
Der genannte Ausſchuß wird auch 
über eine Vorlage des Ald. Jones zu 
berichten haben, die beſtimmt, daß an 
allen Gebäuden Schutzgitter vor den 
Fenſtern der oberen Stockwerke ange— 
bracht werden müſſen, falls dieſe ſich 
in nur geringer Höhe über dem Flur 
des betr. Stockwerkes befinden. Auch 
ein Zuſatz zur Theaterordnung wurde 
dem beſagten Ausſchuß überwieſen. 
Eingebracht hat dieſen Zuſatz der Ald. 
Dunn, und er ſieht vor, daß ſog. 5t= 
Theater nur mit Einwilligung der 
Eigenthümer des größeren Theiles 
vom Grundbeſitz zu beiden Seiten der 
Straße in dem betr. „Block“ ſollen be— 
trieben werden dürfen. Ald. Downey 
machte die weitere Empfehlung, daß 
200 Fuß im Umfreife vonKirchen un. 
Schulen der Betrieb folder Theater 
überhaupt nicht geftattet werben fole. 

Kontrolirung der Senerwerferei. 

Dem Ausfhuß für Lizenfen über- 
wieſen wurde ein halbes Dubend 
Borlagen, die Abftellung der fchädli- 
ı hen Ausmwüchfe bezmweden, melche bie 

dreier des Glorreichen Vierten zu einer 
öffentlichen Gefahr gemacht Haben. 
In Betracht kommen befonders zmei, 
jorgfältig ausgearbeitete Vorlagen, die 
pom Ald. Foell eingereicht morden 
find. Eine davon beftimmt, daß ver 


Nexikaniſche Diät 
Kein Förderer von amerifanifcher Energie 


„Nach etwa dreizehn Jahren in Me— 
ifo, mo ich in merifanijcher Weije 
| lebte, und wo Kaffee und fettige Spei- 
fen eine Hauptrolle fpielen, fand ich, 
| daß alles, was ich aß, mich bejchwerte,“ 
Schreibt ein Mann au der benadhbar= 
ten Republit. 

„Nerven-Erjhütterungen mit Herz- 
fehmerzen veranlaßten mid, getitige 
Arbeit aufzugeben. Nachdem ich ver- 
fchiedene Magen-Medizinen ohne Nu» 
gen genommen, fand -ich ſchließlich 
durch Grape-Nut3 mit Sahne Beffe- 
rung. 

„Sch Konnte Grape-Nut3 verbauen 
| und die Herz- und Nieren-Symptome 
| befferten fich bald foweit, daß ihfopf- 

arbeit und eine gute Tagearbeit ver- 
richten fonnte, 
| Wenn vom Haufe mea, fühlte ich 
| Schlecht‘ durch den Genuß von -unzu= 
| träglichen Speifen, aber zu Haufe jeß- 
ten ein paar Tage Grape-Nut3 mid 
mieber in Orbnung. 

„Ich arbeitete einmal 10 Stunden 
hinter einander an einem Deich ohne 
große Ermüdung, indem ich in meiner 

ı Zafche eine Fleine Schachtel mit ®rape 
Nutz hatte, von dem ich je nach Ver: 

‘ fangen etwas aß. ‘ch vermag jebt den 
ganzen Tag zu lehren, ohne müde zu 
merben nach einem Frühltüd von Gra= 
pe Nuts und Sahne, gefochtem Obft 
und Poftum. 

„Das alte dumpfe Gefühl, wenn ich 
zu meiner früheren Diät aurückehrte, 
ift verfchwunden, dagegen hat fich das 
Gefühl voller Sättigung eingeftellt. 
Und das Lächeln unfered 18 Monate 
alten Jungen ift wirklich jehensmwerth.“ 

„&3 —— Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Ereet, Mich. Lejet- „Der 
Weg na Wohlftabt“ in den Padeten. 

Ye obigen Brief geleien? Ein newer 
eriheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menichlichem Interefie. 
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8TATE, ADAMS AND DEARBORN STRERTS 


Er taufend verfchiedene Sorten Defen um auszumählen. Zwanzig Erpert Ofen-Verfäufer um Euch; aufzu= 
warten. Die beten im Markte zu den niedrigften Preifen. Kauft jegt por dem großen Andrang und 


feid gerüftet für dag kalte Weiter. 


50.95 Kombination Kohlen» 
Gas-Herd, ber beite im Handel, großer 
Kohlen» und Gas =» Badofen, 


so 48.95 


10.85 Hot Blaft Heizöfen, der Unt- 


und Wärme = 
für nur 


und 


Broiler 
hält eine Gallone, 


lo, für 


verfal, große Sorte Feuerplab, brennt 


Hart= oder Weichlohlen oder 


Kofe, für 


25.95 Bafe - Brenner, für Hartlohs 

Ien, große Flues um die Hibe zirkuliren 

zu laffen, von der Unterlage bi3 zur Kuppel, 

Heiz - Kapazität um menigiten3 25 Prozent 

vergrößert wird, Vol Nidel beichlagen,morgen 

Hot Blaft Heizdfen, für Hart oder Weichkoh- 
Ien, intenfive Heizöfen, 6.95 Werth, für 


24.95 Stahl » Herde, großer, geräumiger Badofen und 
Wärme = Elojet, Herd ift durchweg mit Aöbeitos gefüttert, 


voll Nidel beichlagen, garantirt ein 
Badofen zu fein, Montag für 


bolle Größe, mit Platte 
bon 6 Löchern, 


6.95 


Seizer, für 


wodurch die 


20.95 
5.95 


Mittwoch für 


perfelter 17 9 > 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


1000 ®. & 8. Del - Heisdfen, 
befter Weife gemacht, bi3 zum oberen 
Theil des Griffes 31 Zoll hoch, Behälter 


Auffüllen abgenommen werden fann, 
Del » Indifator und rauch⸗ 


&a8 =» Herde, ber Yetvel, großer Badofen, 
feine Berechnung für die Verbindung, für 


4.95 Oal » Defen, für Hart» oder Weich 
fohlen — zum ®Breije von nur 


IR 


in 


bat Griff, der beim 


2.75 


7.95 Kohlen Heißwaſſer Kombina⸗ 
tion Laundry und Waſſer⸗ 


6.95 


1.25 &a8 » Heizöfen, große Sortts 
ment, fertig um an irgend eine Ga3- 
Vorrichtung anzubringen, 


1.05 
12.95 
3:25 


$2.95 No. 8 Laundru - Defen, i 


16.95 Nr. 8 Herde, 


ertra | für nur 


fchwere@aitings im gans 


gen Herde, — jpeziell 
aum Breije von 


—i — — 


Handel mit Feuerwerkskörpern, unter 
zahlreichen einſchränkenden Vorſchrif— 
ten, nur zuverläſſigen Parteien geſtat— 
tet werden ſoll, die für die Erlaubniß 
eine jährliche Lizensgebühr von 8300 


zu entrichte und außerdem 55000 A. Richards neun Wohnhäuſer an 


Bürgſchaft dafür zu ſtellen haben wür— 
den, daß ſie alle Vorſchriften gewiſſen— 
haft befolgen werden. Die zweite Vor— 
lage geht die Feuerwerker an. Sie 
bejagt, daß minderjährigen Perjonen 
das Abbrennen von Treuerwerf über: 
haupt nicht geftattet werden foll. Voll- 
jährigen Perfonen fann, für die Zeit 
um den Vierten herum, eine entfpre= 
chende Erlaubniß von der Polizei er: 
theilt werden, doch müſſen ſie ſich 
fhriftlich verpflichten, feine Teuer: 
mwerfäförper an Minderjährige abzuge= 
ben und die Feuerwerferei nur in fol- 
hem Maßitabe und auf folden Plä- 


ben zu betreiben, mie e8 in ihrem Ge- | Fofter Ave. gehört. Der Klub hat von j 


fuche angegeben ift. Sie follen für die 
Erfüllung Ddiefer Bedingungen 8300 
Bürafchaft zu ftellen haben und fegen 
fih einer Geldbuße bis zum Betraue 
bon $200 aus, fall8 fie die Bedingun- 
gen nicht einhalten. 

Ernennungen. 


Mayor Bulle ernannte Wm. J. 
Yaeger zum Afliftenten des ftädtifchen 
Safenmeilters, an Gtelle von Gu3 
Ehapin, John Jenkins, an Stelle von 
Walter K. Clark, zum Mitglied der 
Vrüfungsbehörde für 
und zu Mitgliedern der neu gejchaffe- 
nen Kommiflion zur Inſpektion der 
Apparate in ſzeniſchen Theatern: W. 
H. Havill, James W. Sloneker und 
Walter P. Stuart. 


Ra Salle Turnverein. 


Deranftaltet einen Bazar in „Alt-Kon- 
ſtantinopel“. 

Vom kommenden Donnerſtag bis 
zum nächſten Sonntag hält der La 
Salle Turnverein in ſeiner Halle, 673 
bis 677 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave. unter dem Namen „Alt-Konſtan— 
tinopel“ einen Bazar ab. Der Ver— 
ein hat weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut, um den Beſuchern ein inter— 
eſſantes Bild alttürkiſchen Lebens vor 
Augen zu führen und den Bazar in 
jeder Hinficyt erfolgreich zu machen. 
Die Aktiven haben unter fünftlerifcher 


Anleitung feit Wochen an einer zaus | 


berhaften Umwandlung des Gaales 


und der Webenräume gearbeitet. Wäh: | 


rend man fich dort in die Türfei ver» 
fegt glaubt, gelangt man, wenn man 
eine Treppe höher in’3 Klubzimmer 
iteigt, direkt in einen „batrifchen Him- 
mel“, wo der Anföümmling mit Mufit 
und komiſchen Vorträgen unterhalten 
wird, Mit „Alt-Konftantinopel“ bie- 
tet der Verein, ber ja ähnliche Ber: 
anftaltungen jchon öfter mit Glüd un 
Geſchick durchgeführt Hat, etwas 


Mafchiniften, | 


Senerlofe 


12.95 


— — 


4.95 Werth, für 


Vom Grundeigenthumemartt. 


Frau M. W. Keith verkauft neun Wohn— 
häuſer an Prairie Ave. für $51,750. 


Frau Mary W. Keith hat an Roy 


| Praizie Ave, zmwifchen 42. und 43. 
Straße, für $51,750 verkauft. Die 
Häufer haben eine Gefammtfront von 
190 bei 136 Fuß Tiefe, find aus Bad- 
ftein und Stein gebaut und theil3 zimei, 
theil3 drei Stodwerfe hoch. Sie ftehen 
auf der Ditfeite der Straße. . 

Der Saddle & Cycle Club hat 1054 
bei 500 Fuß an der Südoftede von 
Sheridan Road und Bermwyn Ave. von 
Sohn %. Eorbett und John T.Connery 
für $26,312 getauft. Das Grundftüd 

ſtößt an das bisherige Grundftüd des 
| Klubs, dem jegt die ganze Front an 
| Sheridan Road zwifchen Bermyn und 


| der Firft Iruft &Savings Bant $70,- 
000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent gelie- 
ben, um das erwähnte Stüf Land 
faufen und andere Schulden abtragen 
zu fönnen. 
Britten & Reynolds haben da3 Klen= 
bale-Apartmenthaus an der Südweſt— 
| ede von Kenmore und Thorndale Ave. 
in Edgemwater an Cornelius %. und 
Ella D. Short für $98,750 verfauft. 
| Das Eigenthum ift mit $45,000 bela- 
tet. Das Grunditüd hat 100 Fuß 
Front an Kenmore und 150 Fuß an 
Ihorndale Ape., da3 Gebäude ijt drei- 
| ftödig und enthält 18 Wohnungen. Die 
| Käufer gaben Eigenthum auf der Weit: 
ı und der Nordfeite im MWerthe von 
| 353,750 in Taufe). 
George D. Floods hat von Charles 
A. Chapin das Laden- und Wohnge- 
bäude 3501—03 Halited Str., Weit: 
front, 48 bei 1233 Fuß, für $28,000 
gefauft. 
Die Jroquoi3 Xron Company hat 
lan die Chicago Short Line Railway 
| Company 151 bei 108 Fuß an ber 
! Nordmweitede von Avenue N und 98. 
: Straße für $15,292 verkauft. 
| _ Die Northern Truſt Combany Bat 
ı Chauncey Keep auf da8 Gigenthum 
ı333 State Str., 40 bei 1383 Fuß, 
‚ Weftfront, mit breiftödigem Baditein- 
: gebäude, $90,000 auf fünf Jahre zu 
43 Prozent geliehen. Die Repijionz- 
| behörbe hat das Eigenthum auf $167,- 
| 455 bemerthet. 
— — 
Iahrestonvent. 
Um Donnerftag Abend findet im 
‚Sherman Houfe der Aahresfonnent 
ı der „Slinois National Guard and 
' Naval Referve Affociation“ ftatt, die 


Rouch = Feed, für Hart» 
Meichkohlen, — morgen, 


Kochbfen 
ſparſamſte Ofen, wird Euch 60 
Progent an Euren Feuerungs— 
Rechnungen ſparen, ein 


oder 


1.65 


ber 


— 


3.95 


—— — — — 


MOELLER 


STANGE & 60. 


Lincoln Are,, nahe Sonthpopt Are, 


BARGAINS 


für Mittwoch, 7. Oft. 


Von 8 bis 9 Uhr Borm., beiter 
granulirter Zuder, 


5 Pfund 
für 
I (Kindern wird nichts verkauft) 


IM Deutfche Stridwole, 
Ihmwarze und farbige 15€ 
Strang 
(4 Strang an jeden Kunden.) 
”on 2 bi 3 Uhr 
Nacım., 5 Pd. beftes 10€ 
Patentmehl für > 
(Kindern wird nichts verkauft) 
Volle Breite Kimono = Flanell, # 
hübſche Muſter, werth 1 ; 
1% die Yard, 1: ; 


die Yard für 
(10 9Yb8. an jeden Kunden.) 


Pint Frucht ars, 39 


das Dutzend 
(Nur ein Dutz. an jeden Kunden.) J 
Feine Qual. Flaxina-Handtuch- J 
zeug, echte Farben, mit 1 
rothem Border, werth Ast 
Te, die Yard i 
(10 Yb3. an jeden Kunden.) 8 
Große Sorte * gebleichte | 
türifce Handtücher, Ic 
merth 15c, das Stüd... i 
Feine Qualität Roman 43% 8 
Handtuchzeug, cequtärer J4 ) 
Preis 7c, die Yard.... i 
RER RR EETNENTEREELOIT  - 


Hilfe für Die Birnen. 


„Thicago Woman’s Club‘ plant zinsfreie 
Darlehen an Bedürftige. 

Yrau Charles Henrotin legte geftern 
dem Reform: Ausfhuß des „Chicago 
Woman’s Club“ den Vorjchlag eines 
Leihjyitem vor, das armen Leuten 
über die dringendite Noth Hinmweghel- 
fen jol. €3 wäre zu diefem Zived ein 
befonderer Yonds zu jchaffen, aus 
welchem gut empfohlene Arbeiter auf 


fi aus den aktiven Offizieren der ge= | furze Zeit, zwei Wochen, einen Monat 


: jammten Miliz des Staates Ylinois 
zuſammenſetzt. Präſident des Ber: 
bandes iſt Oberſt Milton J. F. Fore— 


| 
» | man vom 1. Miliz3-Rapvallerieregiment. 


| 


Aukergemöhnliches, das feine Zugkraft | Verlorene Mannesärafl, Bfufoergiflung, 
ran. 


gewiß nicht verfehlen wird. 
—- ——— 
Reorganilation im Sicht. 


Der Ausfhuß der Banken, melche 
zivei Drittel der Schuldverfchreibungen 
des Fifchhaufes U. Booth & Co. in 
Händen haben, erörterte gejtern in ber 
Corn Erhange National Bank den 
Vorſchlag einer Reorganifation ber 
Firma, die fich mit $5,895,000 Ders 
Binblichteiten unter Maffeverwaltung 
befindet. W. Vernon Booth, der Prä- 
fient der Firma, unterbreitete Vor- 
Tchläge, die ih auf ‚Hilfeverfprechuns 
gen von Kapitaliften im Dften und ber 
Mehrzahl der Aktionäre fügen. Der 
Anwalt der Banten, Yatob Nemman, 
theilte nach der Situng mit, daß eine 
Reorganiſation höchſt wahrſcheinlich zu 
Stande kommen wird. 


— Angewandte Redensart. —Fräu⸗ 
lein: „Ich bin ſtrenge Vegetarianerin 
und würde nur einen Mann heirathen, 
der auch vegetariſch nn „Bes 
getarier bin ich ja num freilich zu 
liebes Fräulein, aber Yhnen zu’ 
fönnte ich in -den fauren Apfel beißen.“ 


ugezogene Krankheiten Hr’segeim. 


Die günftigften Bedingungen. 

Männer mit fdwaden, fhmersbaiten Rüden, 
fonitige Shmwäde, ihmerzbaften Drang, Abfon» 
derungen, Gebädtnikfhwäde, Nerböfität, Nies 
senleibe * “> im Baffer, Sleden vor den Yu- 
L rü * Melandolie und andere 
bmptome, welde Krankheit, Verfall und Xod 

borbergehen, permanent geheilt. 
— — 

8 gq nnern, Zugezggene Kra 
bertretung der Gei “ 


us A 
Dr. TILLOTSON 31-93 Ost Waon 
- ash- 

Bu; die Ubenn, Genniae u var 1a 
RE Dei te, 


oder länger, zinsfreie Darlehen ent- 
nehmen könnten. Verſchwiegenheit ſoll 
in allen Fällen gewahrt werden. Der 
Plan iſt in South Deering bereits 
probeweiſe in's Werk geſetzt worden. 
Der Ausſchuß ſtimmte dem Vorſchlag 
von Frau Henrotin zu, und dieſe wird 
in den nächſten Tagen einen Sonder— 
Ausſchuß ernennen, der den Plan in 
ſeinen Einzelheiten ausarbeiten und 
dem Klub zur Begutachtung vorlegen 
ſoll. Man glaubt, daß für den An— 
fang ein kleiner Fonds genügen wird 
und die Mitglieder nicht viel werden 
beizuſteuern brauchen. Bei Gewäh⸗ 
rung von Darlehen wird vorſichtig 
verfahren werden, ſo daß man keine 
Geldverluſte von Bedeutung zu be— 
fürchten braucht. 


Feuerwehr⸗Beneſlz. 


Am geſtrigen Eröffnungsabend des 
Benefizes für den Unterſtützungsverein 
der Chicagoer Feuerwehr beſuchten 
4500 Perſonen die Vorſtellung des 
Zirkus Hagenbed-Wallace tm Interna⸗ 


tional Amphitheater an Halfted und ° 


42. Straße. Der Zirkus mirb zmei 
Wochen lang Vorftellungen zum Beften 
des Vereind geben, der baburd um 
$45,000 bereichert zu werben Kofft. / 
=—1ı> eo —— 

— Unter Sonntaggreitern Wetten 
wir, daß ich zuerft über dem Graben 
—— möalich! Aber Deir 


x 


— 
Das größte Ofen⸗Departement der Welt 


J 
J 





Bergnägungssidegweifer. 


. — „The Servant in the Houje.“ 
. — „Yankee Prince.“ 
era House. — „The Battle.“ 
„Ihe World and His Wife.* 
. — A Waltz Dream.“ 
.WVork State Folls.“ 
we. — Zaza.“ 
o LLege. — „The Love woute.: 
zer Opera Houſe. — „A Brolen 
Do u 


Kagenaeas 


Studebater — „The Primadonna." 

Nelice Houje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

Rienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


— — — — — — — 


(Fortiesung von der 4. Seite.) 


NDR Ss En meer 
Berlangt: Männer und Knaven. 
(Anzeigen unter viejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Iunger guter Barber. Arbeit den 
ganzen Winter. 3592 Milmaufce Abe, 


Berlangt: Schneider, ein allearound Schneider, 
ein Hofen- und Weftenmader, zwei Damen: 
fHneider auf Land. Gute Preife_bezahlt. — 
SHalvorien Co., 194 E. Madiſon Str. 


Berlangt: Gin guter und ftetiger Barbier für 
Freitag, Mittwoh, Sanmitag Abend und Sonntag 
Morgen. 1053 N. NRobey Str. 


Berlangt: Erfahrener Iediger Mann für Haus: 
und Gartenarbeit. Nahzufragen: Gunther’3, 212 
State Str. 

FT — — — — — — 

—— —— — — — 

Verlangt: Maͤnner und Frauen. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worty. 


Verlangt: Ehepaar auf dem Lande, das kochen, 
waſchen, Haus⸗ und Gaͤrtengarbeit verrichten kann. 
Vvorzufprechen Abends 1814 Addiſon Ave. Koch. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, ſolider 
Mann, juht dauernde Stellung. Adr.: L. 554 
Abenppoft. dido 


Geſucht: Lediger Mann jucht Stelle als Porter. 
Kann Bartenden. Adr.: 788 Sepawid Str. dm 


Gefuht: Gin Schreiner juht Stelle für ale 
Shhreinerarbeit. 87 Gardner Str. 


feine Urbeit fcheut, 
Frauenhoffer, 


Geſucht: Junger Mann, der kei 
u Haus: oder jonft itetige Nirbeit. 
Garfield Court. 


Geluht: Verheiratbeter Mann, Kavalferift, fucht 
einige Stelle, faıın gut mit Werkzeug umgehen, gebt 
auch als Janitor. Maſer, 14 Alasta Str. 

Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger deutſcher Wurſtmachet 
ſucht ſtetigen Platz, kann auch ſchlachten, geht hei 
entfprehendem Lohn auch außerhaib. Adr.: D. K. 
246 Abendpoſt. 


Et de 
Gefuht: Junger Mann juht Arbeit, hat in Bä- 
deret gearbeitet. Kornfield, 1865 Roscoe Str. 


Gefudht: Junger Yartender, der alle Saloon=Ats 
beiten verrichten fann, jucht Stellung. Guter Wair 
ter. Adr.: S. 775 Abendpoft. 


Gefugt: Ein deutjcher älterer Mann fucht irgend 
welche Hausarbeit; fheut feine Arbeit. Adr.: S. 
780 Abendpoit. 6ol, 1m 

Gefuht: Erfte Hand an Cafes fucht Arbeit auf 
Nord: oder Nordweitfeite. Adr.: 2. 561 Abendpoft. 

Gefuht: Painter, Calciminer, judht Arbeit. 575 
Orleans Str. dimi 

Gefuht: Brotbäder, zweite Hand, fuht Stelle. U. 
Waderle, 188 E. North live. dimt 


Geſucht: ſucht Arbeit. 
Str., vorne. 


Carpenter 15 Burling 


oben. 


mm nn ————— — 
Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht Bäckerei zu er⸗ 
lernen. J. Hora, 577 Orleans Str. 


Seſucht Alleinſtehender Mann ſucht Stelle als 
Janiior bei Tag oder Nacht. 88 Mohawk Str., 


hinten. 


Geſucht; 


ſucht Stelle. 

Geſucht: Schlachter und Wurſtmacher (Schweizer) 
ſucht Arbeit, Land vorgezogen. T. %., 105 Wells 
Straße. 

Gefuht: Cates-Bäder, gute zweite Hand, 
feisftftändig, jucht Stelle. 229 Bea Abe. 


Deutfh und engliich fprechender Rod) 
634 N. Halited Str. dimi 


auch 
dmdo 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Barbier, jpricht ſla— 
wiſch. fucht ſtetigen Poſten. Franz 110 W. 16. Str. 

Geſucht: 30:jähriger, verheiratheter, intelligenter 
Mann, ehrlich und verläßlich, für alles verwendbar, 
der deutfchen. ungariſchen und ſämmtlichen ſlawi— 
ſchen Sprachen maͤchtig, engliſch wenig, dann kleine 
Kaution ſtellen, ſucht dauernde Beſchäftigung. J. 
Anton, 19 M. 19. Straße. 

Gejuht: Eine erfte oder zweite Hand an Brot und 
Rolls fucht ftetige Arbeit, jehr nüchtern, 145 Erie 
Straße. 


Gefuht: Aungerr Mann fuht guten Platz, ver= 
fteht meit alfe Hausarbeit, fchent feine Wrbett, if 
zwei Iahre im Land. A. Stirzberger, 309 ©. Lin 
coln Straße. - 


Gefuct: Päder, aute zweite Hand an Brot und 
Rolls juht Stelle. Ave Ondrei, 763 Allport Ave. 


Gejuht: Berheiratbeter Mann fuhrt Stelle, Yarm 
zu betwalten, hat in Deutichland zmwei Nahre Die 
diterbanichule beſucht und verftebt die Milchwirth: 
haft jehr aut. Zu erfragen bei Frank Hat), 1632 

. 22. Straße. dimt 


Gefucht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
fucht dauernde Stelle. Arbeitet auch allein. Abr.: 
545 Abenppoft. dimi 


Geſucht: Bäcker an Brot und Rolls, nüchtern und 
zuverläſſig, ſucht dauernde Stelle als Vormann 
oder allein zu arbeiten. Adr.: S. 785 Abendpoft. 

dimi 


Gefudgt: Ein guter Majhinene und MWagen-Blad: 
fmith, fann alle Arbeiten bejorgen, wüniht Stell. 
%, Runman, 306 Weit 14. Place. 


Gefucht: Deutjcher geprüfter Maſchiniſt, beſorgt 
auh Garpenterarbeiten „und Montiren, Tann gut 
zeihnen, hat Erfahrung und Praris, mwünfcht drin- 
gend Arbeit. V. ZönzSits, 392 MW. 14. Place. 


Sefuht: Ein guter Müller fucht Stelle, guter 
Steinihärfer. Hormwath, 173 24. Place. 

Gefucht: Deutiher Seger jucht Poften al8 Hand» 
oder Majchinenjsger. 139 Laflin Str. 


Geſucht: Titchtiger Painter, guter Arbeiter, fucht 
Stelle. Adr.: S. 761 Abendpoft. modimi 


Gefuht: Guter Damenjchneider fjuht ftetige Ar- 
beit. 1007 Weit 9. Sir. mobi 


Gefuht: Guter, zuverläſſiger Bartender ſucht 
Stellung in beiferem Saloon. Adr.: S. 73 Abdpoft. 
dot lw 


Geſucht: Barkeeper, mit Hotel⸗ Rlubhauss und 
Saloonz&mpfehlungey juht Stellung. Adr.: M. 
410 Abendpoft. 20t1we 


Geſucht: Barkeeper, erfahren und mit beſten Em⸗ 
pfehlungen, 32 Nahre alt, verheirathet, jucht Stels 
lung. Adr.: M. 461 Abendpoft. 20k1wx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ordentliches, erfahrenes Mädchen für 
Bäderladen. Mrs. Genslein, 870 W. North UÜve. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloals und 
Stirt3. 910 Milmwaufee Ave. dimi 


Verlangt: 10 erfahrene Oberators an Skirts. Bes 
ſtündige Arbeit. Kahn Roſenthal, 578 Paulina Str., 
na he itmautie Ave. 


in Fdabrik, 
68t,1mX 


Berlangt: Mädchen. Nachzufragen 


Sammond und Eugenie Straße. 


Verlangt: Verkäuferin von aefälliger Erſcheinung. 

945 Sincoln Ave, Store. dimido 
Verlangt: Majhinenmäddhen an Hausfleidern für 

Damen, leichte Urbeit. SIL Nord Wood Sir. 


Berlangt: Erfahrene Wrbeiterinnen für Bonnaz 
Stid-Maſchinen. Albert Pid & Eomp., 19 €. 
Randolph Straße. Dide 


Berlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Ds 
men-Jaden. 1348 Diverjey Blpd. P 


Verlangt: Erfahrene? Mädchen, in Bäderftore gu 
arbeiten, eines das Deutih und engliih jpriht.. — 
1251 Oft Belmont Une, 


DVerlangt: Mädchen zum päteln, müffen flink ſein. 
2778 Robey Straße, dimi 


Verlangt: Lehrmädchen. Lohn bezahlt während der 
Dehrzeit. Bonnin, 53 Auditorium Bidg. dimt 


Verlangt: Ein Mädchen. Nahzufragen in Fabrik, 


Hammond und Eugenie Straße. lot, 10% 


Berlangt: Sofort: Junge Mädchen im Alter von 
14 bis 15 Jahren, zum Cinwideln von Candy. Müf: 
n Beiheinigung mitbringen, dab_ jie mindes 
ns 14 Jahre alt find. 3.50 zum Anfang, jpäter 
mebr. Smith & Werner, 59 MW. Adams Str. 
Verlangt: Ugentinnen (von Haus zu Haus) guter 
Dramien Vorſchlag. Nachzufragen: &. ee 
BI E. Beimont Apenue. ſodi 
Serlangt: Büeler dunen in Färberei. L. Dehm⸗ 
em, 05 M Halfte Str. jamodr 


Berimgt: Erfoßrene Werfänferinnen fir Drbanods 
Department, ftetiger Play. 1327—1333 M Den 


» 


modim: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zwei deutihe Mädchen für Küchen: 
und Kausarbeit. 1156 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. — 
42 Aſhland Blod., 8. Floor. Bi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
—— Dienftag — 
wort be. 


Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen zum So: 
hen in einem Heinen Reftaurant auf dem Lande.— 
Vorzuiprechen zwijchen I und 10 Uhr morgen Por: 
mittag. Näheres: 231 Elybourn WUve., 2. Fl., hinten. 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie. Kein Kochen. 6085 Genter Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, $6 pro Woche. 2662 N. 42. Abe. 


erlangt: Ein Mädchen für leichte Haus arbeit und 
Kind zu beaufjichtigen. „Zu Haufe fhlafen. 292 
Sedanid Etr. 


Verlangt: Frau zum Wajhen und Bügeln jeden 
Montag ımd Dienftag. 349 Hampden Eourt. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 3 in 
Familie. 1655 N. Clark Str. 


Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen. 811 Dtto 
Er, Wm. € 


Eger. 
Mädchen für Hausarbeit. 
1665 Sincoln Ude. 


Berlangt: Kann zu 


Haufe jchlafen. 
gie ten Alters, 
führen Tann. 


Verlangt: Katholtfhes Mädchen 
das gut fochen und einen Hausha 
Adr.: U S. 300 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 276 E. North 
Avenue, Flat D. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; muß 
englifh fprechen. 6%8 Gleveland Ave. 


Berlangt: Yrau, um die Jamilienwäihe zum Bil: 
gen nah Haufe zu nehmen, Nachzufragen im Baſe— 
went, 97 N. State Str. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Bohn. 
2512 Evanfton Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen 2 allgemeinedaus: 
arbeit; qute5 Heim und guter Lohn. 5653 Calumet 
Avenue. 

Verlangt: in erfabhrenes, 
zur allgemeinen Hausarbeit. $6.00. 
Evaniton Car oder Godbahn. 


Gute 


tüchtiges Mädchen 
0. 815 Main Str., 

dimi 
609 N. Hamlin 


Verlangt: Haushälterin. 


Avenue. 


Perlangt: Eine aute Köchin, einfache Kliche, Bris 
vatfamilie. Xohn $6.W. Nachzufragen zwiſchen 7 
und 9 Uhr Abends, 627 Dearborn Wpde., Ede North 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9 Pine Grove Avenue. 
Verlangt: Köhin und Gefhirrwäfcherin. 173 Eaft 
Chicago Avenue. 
Nerlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 347 W. 12. 
Straße, lat 2. Mrs. I. Kantor. dimi 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fohen und waichen können. 2477 N. Avers Ave. 
dimi 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit. — 
475 Süd Halited Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 Evergreen 
Ave., nahe Kedzie Ave. und Humboldt Part, 2. 
Flat. Phone: Humboldt 7703. 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu_ helfen. — 
1178 N. Halited Str. Nachzufragen im Store. 

Verlangt: Scheuerfrau, eine die in der Nacdbars 
ichaft wohnt, bevorzugt. B. Kuppenbeimer & Co., 
81 N. Windefter Avenue. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Fantilie von 3, Gute Köchin. Referenzen. 38 200: 
mis Str., 2. lat, füdlich. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder zu 


beaufſichtigen. 808 Central Part Ave, nahe 16. 
Str. dimido 


Verlangt: Gin, zweites Mädchen mit guten Res 
ferengen. Yohn %. 1440 Sheridan Road, nahe 
Pırera Ave. 


Verlangt: Nunges Mädchen. Guter Lohn. 680 
Eoutbport Are., 2. Flat, hinten. 

Verlangt: Williges, tüchtiges Mädchen. Lohn $6 
per Woche. 1426 Grace Str. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 bi8 16 Aahre, 
Baby zu beauffichtigen und bet Sausarbeit zu bel: 
fen. 1251 Oft Pelmont Ave. 

Verlangt: Yrau zum 
157 MM. Madifon Str. 

Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
eines zum Kelfen. 169 Bifiell Str. 


Reinmachen und Waſchen. 
i dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für, Hauusarbeit 
und im Store zu helfen. 123 Oſt Fullerton Ave. 
Mädchen für 
618 LaſSalle 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes 
Avenue, 


Hausarbeit. 2 in Familie. 
Flat 2. 

Verlangt; Für eine Familie von 4 Erwachſenen, 
ein, ordentliches Mädchen für Hausarbeit, kochen, 
waſchen, bügeln. 713 Weſt 60. Straße, zwiſchen 
Union Ave. und Wallace Str. 

Verlangt: Eine Frau von 45 bis 5 Jahren kann 
gutes Heim bei etwas Lohn haben in Familie von 
3 erwacjenen Perſonen, wenig Arbeit, meiſtens als 
Geſellſchafterin, deutſche Jüdin bevorzugt, prima 
Referenzen. Adr.: S. 774 Abendpoſt. dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeiene Haus— 
arbeit. Nr. 3516 Grand Blod., 1. Flat. dmdo 


Verlangt: Gute ungariſche oder böhmiſche Köchin, 
die auch allgemeine Hausarbeit verſieht. Zwei in 
Familie. Nr. 35 Grand Plovd., 3. Flat. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Anzufragen: D. J. Clark, 140 
Lafayette Parkway. dimido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen in kleiner Familie; 
muß lochen können; auter Lohn. 1078 Tawrence 
Ave., nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie, kleine 
Wäſche. 1063 Herndon Str., nahe N. Clark und 
Grace Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, willens zu 
waſchen und zu bügeln und welches auch etwas ko— 
chen kann. 4705 Woodlawn Ave. dimido 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Familie. 145 S. Hoyne Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von drei 
Erwachſenen. Guter Lohn. 700 Pine Grove Ave., 
Nordoſt-Ecke Grace Str., 1 Block öſtlich vom Bis— 
marck Garten. 


Verlangt: Ein gutes deutſch-amerikaniſches Mäd— 
chen, das kochen und bei allgemeiner Hausarbeit mit⸗ 
helfen kann. Muß gute Empfehlungen haben. Guter 
Lohn. Nachzufragen: 4928 aſhington Park Place, 
nahe 49. Str. und Grand Biop. dimi 


Berlangt: Eine alleinftehende Yrau, um auf's 
Sand zu geben und zmwei alte Leute abzumarten, 80 
Meilen außerhalb. Nahzufragen: 543 Welt 67. Str. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, für leichte Haus: 
arbeit. Kann nah Haufe gehen, wenn gewünicht.— 
4737 Evans Ape., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit:Mäpdhen und 
Küchenmädden. FFeinfte Stellen der Süpfeite bei bes 
ftem Lohn. Yriih Eingewanderte fönnen jofort Stels 
len haben. Deutiches und ungariiche® Vermiitlungss 
büro, 472 Galumet Ave., 1. lat. Tel. Gray 5708. 

fodido 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
50 45. Straße. Lange. fafodi 

Berlangt: Herrihaften Lönnen aute Hilfe befom: 
men, Mädchen erhalten gute Pläge. DO. 8, Employs 
ment Dffice, I N. Clark Str. Bhone* — Im; 

oflım 


um bei 
810 Süd 
mobi 


Derlangt: Etwa 16sjähriges Mädchen, 
Rindern mitzubelfen; feine &aitSarbeit. 
Central Park Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen pr: allgemeine Sausarbeit; 
muß waihen und bügeln. 1919 Arlington Place 
Sale Diem. modi 


Perlangt: Eine erfahrene Ködin. 429 Eid Hals 
ed Straße. mobi 


Rerlangt: ne 
Hausarbeit, 5 die Woche. 


Gutes Dienftmädden für allgemeine 
851 Wilion pe. 
mobimi 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer tleinen Familie. 53 Cleveland Ape. 
mobi 

Verlangt: Junges Mädchen um bei leichter Haus: 
arbeit zu helfen. 533 ©. 44. Une., Phone Kedzie 
7369. modi 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen. 3138 Wallace Str, modi 


DVerlangt: Mädchen für Küdenarbeit in Bogelge: 
fangs Reftaurant, 703 N. Clark Str. Nadzufragen 
in der Difice wiſchen 5 und 6 Uhr Abende. mi 

Verlangt: Erites Mädchen das. e 
Pt 8 fte chen das kochen 


tes 9 fann; feine 
503 Sheridvan Road, nahe Buena übe, 
modimi 


Berlangt: Gute SMädden; Leine Wäfce. 
Sheffield Ape., 3. Flat. — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewö iche 
Hausarbätt, quter Sohn. OR 25 Peg 
modimi 


Mm UI 
„Verlangt: Aelteres. tüchtiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine, Hausarbeit. 194 €. North Ape. — 
Nahzufragen im Störe. modi 


de ne a 

Verlängt: Fin Mädchen oder junge Frau Filrdaus- 

— Mus su Haufe jchlafen. zatt Ousi & Be 
nut, 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 6. Oftober 1908. — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— —— — —— —— — — en 


ds Hausarbeit. 
erlangt: Mädchen für meine Hausarbeit. 
Guter Zohn. 5859 ©. für au Sir — 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit. 
Nahzufragen: 80 N. California Ave, 


EEE EHE ch! 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
3. 12. Str. f um & dimido 


Verlangt: Ein deutſches oder ſchwediſches Mäd— 
chen für zweite Arbeit. Muß tüchtig ſein. Kleine 
Familie. Guter Lohn. Nacdzufragen: 4344 Grand 
Boulevard. dimido 

154 Oft 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave, IR ERROR 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Errahrung haben. Kleine Familie. Nahzufra: 
gen: 360 Burling Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
— in kleiner Familie. 180 Evergreen Ave., 
elcher. 


Verlangt: Gute Köchin und Haushälterin mitt⸗ 
leren Alters. Muß tatholifch jein. Apr.: U. M. 38 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Nach: 
zufragen Vormittags. 345 Hudjon pe. dmdo 


Verlangt: Frau mistleren Alters für allgemeine 
eine die fohen fan. Durhaus erfahren. 

utes Helm für die richtige Perjon. 331 Oft 3. 
Str., nahe Princeton Ave. 


Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeinehauss 
arbeit. 3117 N. Lincoln Str., Ede Fofter oe. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4610 Indiana Ave, 1. —— 
ot, Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie von drei. 291 Milmautee Ape., 
2. Floor. 


Verlangt: Gutes bdeutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1010 W. Late Str. R. Zepliß. 
dimi 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
—— gutes Heim. 5017 Calumet Ape., 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
gutes Heim für das richtige Mädchen; 82 die Woche. 
563 N. Clark Str., Store. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit un 
Kindern, keine Wäfche. 6216 Indiana AUse., 2. Apt. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und Mädchen für zweite Arbeit, 681 &. 48. 
Place, nahe Grand Pivd. 


Verlangt: Mädchen 
4826 Andiana Upe., 


fü allgemeine Hausarbeit. — 
lat 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Xohn. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 367 Milmwaufee Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Grfahregs Mädchen für allgemeine 
BR Empfehliflgen. 4414 Bincennes Ave., 
. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 1723 Kenmore Abe,, Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau, die 
enaliſch ſpricht, für Hausarbeit. J. H. Forman, 
Woodſtock, Ill. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie, leichte Stelle. 1090 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
657 Nord Meftern Avenue. 


nn 


Verlangt: Gutes Mädchen zur Beaufiichtigung ei: 
nes 2ejährigen Knaben jowie leichte Hausarbeit; gu: 
tes Heim und Lohn. Adr.: DO. 8. 380 Abendpoft. 

dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 55 M. Superior Str. 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Iahren für Haus- 
arbeit. 42 W. Chicago Abe. 
Kleines Mädchen zur Beaufjihtigung 


Perlangt: N 
408 W. Divifion Etr,, 


eines 2:jährigen Kindes. 
Fink. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
47 Milmaufee Avenue. 

‚Verlangt: Gutes Mädchen für SKihenarbeit, 86. 
die Woche: ftetige Arbeit und gutes Heim. IM Mil: 
mwaufee Avenue. 


Deutihes Mädchen für 
1109 Rillow Str., Saloon. 


Verlangt: gewöhnliche 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Kirhenarbeit, 
35.00. 159 Wells Str., Saloon. 


Verlanat: Mädchen, um bei Sausarbeit zur hel- 
fen, auter Cohn. 3727 Grand Blpd., 1. Apartment. 

Nerlangt: Mädchen 
nicht umter 18 Jahren. 


für allgemeine Sausarbeit, 
56 Lincoln Une. 


PVerlanats Gutes deutihes Mädchen für Hausar- 
beit, das machen, bitgeln und fochen fanı, guter 
Lohn. Bäderei, 79 Nord Halited Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. Kann zu Haufe 
ſchlafen. 654 Belmont Ave. 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vers 
mittlungs-Inſtitut, 5866 N. Clark Str. ute Pläge 
und Mädchen prompt beforgt. Bute Haushälter: 
innen immer an Sand. Xelepbon: a 

ug, 


1031 George Str., nahe 


— Haus hälterin. — 
ve. imit 


Lincoln 


Verlangt: Köchin und Mädchen für Küchenarbeit 
für größeres Boardinghaus in einer Vorſtadt Chi— 
cagos. Einfache Küche. Adr.: O. 848 Abendpoſt. — 

dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrid 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für waſchen 
und bügeln. 776 N Halſted Str. Mrs. Hendler. 
Geſucht: Eſtrer Klaſſe Köchin ſucht Stelle. Beſte 
Zeugniſſe. E. E. 68 Oſt Belmont Ave. Phone 
Kate View 1597. 
Gefucht: Deutfches Mädchen mit Erfahrung fuht 
Stelle für Hausarbeit. KO Root Str. 


Geſucht: Junge deutihe Frau wünſcht Waſch⸗ 
Schrupp- und Reinmach-Plähe. 314 W. Randolph 
Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als zweite 
u in Saloon oder Reftaurant. 2614 Wallace 
tr. 
GSefucht: Fine anftändige, alleinitehende, ältereffrau 
fuht auten Plag in Wittimersfamilie. Sieht mehr 
auf gutes Heim als auf hoben Lohn. 246 Eheftnut 
Str., nahe LYaSalle Ave. dido 


Gefucht: Deutfhes Mädchen mwilnfht Stellung für 
gewöhnliche Hausarbeit in Heiner familie. Bitte 
perfönlich vorzujprehen, 262 Southport Ape,, nahe 
Yullerton Ave. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit. 359 
Oft North Ave., Flat 3. 


Gefucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Hausar—⸗ 
beit oder als Haushälterin. Nadhzufragen: 701 Mel: 
tofe Str., vorne, oben, ein Blod vom Lincoln Bark, 


Geinht: Junge Yra mit einem Kind jucht Stelle 
als Haushälterin, fein kochen, verfteht jede KHausar: 
beit. Bitte felber vorzufprechen, 100 Rees Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Reine 
machpläte. 193 Clybourn Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Aeltere Frau juht Pla als Haushälte: 
rin. 53 Mohawt Str., Bafement, vorne. 


Gefuht: Deutfches Mäpden, 16 Jahre, frifh eine 
gewandert, fucht Stelle als zweites Mädchen. 219 
$. Str. 


_&e uht: Deutfhe Frau wilniht Waſchplätze oder 
MWäihe und Pigeln in’s Haus zu nehmen. Mrs. 
Dunt, 4412 LaSalle Str., unten. 


_ Sefudt: Madchen fucht Stelle für Haus arbeit. 
Kann waſchen und bügein. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen . 1130 Lincoln Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Fa— 
beit oder für Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 
436 Herndon Str. E 


Gejuht: Erfahrene Buchhalterin, auch perfelt in 
Stenographie und Mafhinenfchreiben, judht Stellun 
in deutfhem Geichäft. 4 Yahre Erfahrung. 1051 
Qincennes Road. 

Gefucht: Alleinftehbende Frau mlünfht bei ziel 
Seuten den Haushalt zu führen, diefelbe ift gute 
Köhin. Roeder, 610 Weit 18. Strake, 


Gefuht: Tüchtige junge Frau mit Meinem Rind 
fuht dauernde Stelle in lleiner Familie. Gute Wie: 
ner Köchin. 351 Hubdfon Ane., 1. Ploor, dmbdo 

Gefudt: Frau, geübt in aller Sandarbrit Häkeln, 
Stiden, Nähen, mit Hand oder 52 — wunſcht 
Arbeit im Haufe. Bitte felbft vorzufpredhen, Ade.: 
39 Elybourn Apde., Dinterhaus, oben. 


Wittwe mwüniht Wöcnerinnen aufgumarten. Ems 
pfehlungen: thut Sausarbeit. Brlieflich an Frau 
Weibbab, 582 Larrabee Str. mobi 


Gefuht: Deutihes Mäpden, 15 Yabre, fucht 
Stelle. Bitte vorzufprehen 353 Southport Ave. 


: Geinät: Muse päntet Ton bei ae 
m alopn Oo eNauran 
feibe: Geihäft geführt. Mbr.: ©. 857 Übendpofl, 


Es nen ſucht Urbeit für 


Geſucht: Gutes, 
Serdiren im Re t unter, Em ⸗ 
pfehlungen. 20 BI Str;, nahe Elybourn, 


Gejubt: Deutihe Frau in wfittleten Jahren sucht 
Stelle fü ei sarbeit, erſt i 
SET, ne Beate ne Dim 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbrhen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Bortnowski, 44115 Wentworth 
Ade., Hinten, 


Geſucht: Frau ſucht Pläge zum Gefchirrwafhen in 
Saloon a re Kr Halfted Str. 


Gefuht: Ein bdeutfches Mädchen, 11a Jahr im 
Land, a ftetigen Pla& für Hausarbeit. Bitte vor: 
zufpreden, 740 Nord Halited Str., 2. Flat. 


Gefuht: Eine 
teinmadhen. #34 


Gefuht: Eine frifch eingeivanderte Frau 
Arbeit als Haushälterin oder zum reinmaden. 
borzufpreden 233 E. School Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
at Selber vorzufprehen, 1041 N. Leavitt 
traße. 


deſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz für 
Küchenarbeit, zuhauſe ſchlafen. M04 Wallace Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 183 Larrabee Str., hinten. 


"Gefucht: Aeltere Frau fucht Stelle in gutem Haufe 
zur Stüße der Hausfrau. Adr.: DO. M. 180 Abdpoft. 


Geſucht: Waſchfrau jucht Stelle zum mwafchen und 
reinmahen. 233 Bine Str, 


Sefucht: Wiener Köchin fjucht PVoften in feinem 
Privathaus. R. Stepina, 1402 N. Halfted Str., 
hinten. dimido 


Geſucht: Sielle zum waſchen und bügeln. Mrs. 
Groß, 9060 86. Straße. 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Köchin ſucht 


Stelle im Reſtaurant. E. Brud, 49 Pearl Een. 3 
imi 


ran jucht Pläge zum wajhen und 
remont Str. 


ucht 
itte 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und außer 
—* Hauſe, auch reinmachen. 18 Fremont Str., 
inten. 


Seſut Frau, gute Köchin, ſucht Stelle in Küche 
tun 812 Nord Halited Str., Hinterhaus, 
. at. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle, Frau ift gute Ks 
hin, Mann faun_alle Haus: und Gartenarbeit. Y. 
9., 10554 State Str., NRofeland, Chicago. dido 


= 
Gefucht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle als 
Janitors. Cajpar Frauenhoffer, 1682 N. Baulina 
Str. 

Gejuht: Tüchtige deutfhe Köchin nebit ihrem 
Mann wünschen Beihäftigung Mann zuverläſſig in 
einiger Arbeit. Stadt oder Land. E. S., 626 Oſt 


Belmont Ave. 
—— —— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiraths geſuch. Nette funge gebildete Dame, aus 
feiner Familie, wünſcht Bekanntſchaft eines fein 
g:bildeten Seren von 3 bis 30 Jahren, zweds Hei⸗ 
rath. Agenten verbeten. Adr.: X. 553 Abendpoit. 
Heirathsgeſuch. Wittwer, Ende 40, mit Yamilie, 
Kinder meift erwachlen, jucht die Bekanntſchaft einer 
guten Frau (Witttve) im entiprehenden Xlter zu 
machen. Nur Ernftgemeinte brauchen zu antworten. 
Adrejjirt mit Angabe der PVerbältniffe: 2. 51 

Abendpoft. 


Heirathagefuch: Gebildetes Mädchen, 32_Yahre alt, 
brünett, jeher häuslih, ausgelernte Schneiderin, 
fpricht böhmiih, dentih und engliih, mit einigen 
hundert Dıllars fucht bebuf8 Ehe mit einem inteis 
ligenten, charaktervollen Herrn befannt zu erden. 
Gruftgemeinte, micht anonyme Anträge unter Adr.: 
©. 851 Abendpoft. 

Heirathägejuh. Gin Geihäftsmann, 35 Sabre alt, 
Wittwer mit zwei fleinen Kindern, wünſcht die Be— 
lanıttihaft einer jungen Dame oder Wittme mit et- 
was Vermögen, Die imitande ift, in jeiner Abwe⸗ 
jenheit das Geihäft zu Näheres 
8. 566 Abendpoft. 


verjeben. unter 


Seirathsgeiuch: Gebildeter Mann (Deutich-Ameris 
faner) in mittleren Kabren, von verträglidem Ghas 
rafter, ut etwas Kapital, jucht ein ehrenhaftes, äl- 
teres Mädchen oder MWittve mit etwas Vermögen, 
Epjiht baldige SHeirash. Gut gebildetes Farmer— 
Mädden nicht ansgeichlojien. Nur cehrenbafte Anz 
tcäge werben erbeten. Adr.: S. 750 Abendpoft. 

jomodi 


Berfänliches. 


(Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ahtunga !— 

Wer aibt Auskunft iiber Landsleute aus Neuftadt, 

Oberjchlefien. Richard Thomas, 6837 S. Troy Str. 


Ih warne hiermit Keden, meiner Frau, Minna, 
zu borgen, da ich ihre Schulden nicht bezahlen wer— 
de.— Louis Filcher, 95 ©. Robey Str. 


Vollmastten. Beglaubigungen und fonftige notas 


rıelle Geichäfte prompt und zufriedenftellend bejorgt 


Sartorius, Terfentlicher Notar, 179 Wifth Avenue. 
Ubends und Sonntags II Mohamwl Str. do ſo die 


Dem geehrten Publikum, Logen und Vereinen em— 
pfehle ich mich zur Lieferung von Mahlzeiten an 
Feſtlichkeiten. Privatfeſtlichteiten meine Spezialität. 
Mrs. U. Sporrer, 33 Ordard Sir. Aſpſondidolm 

Window Shades gut gemacht. -billigfte Breife: 
prompte Bedienung. ChicagoWindom Shade Wort, 
563 Wells Str., nahe North Une. Zel. Lincoln 1637. 

2ma fajodine* 


752 Wer North. Ave, Phönir KAnitting Works, 
Kauft Eure Waare in der Fabrik. 
Sweater?, Jadets, Strümpfe, Soden. 
Ale Arten Stridarbeiten pünftlih ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben für Kinder, AngorasHauben. 
Alles recht billig. i 
Smweaters werden umgearbeitet in SimweatersXadets. 
3oflm& 


Echte Deutsche Syilafchune und Pantoffeln jeder 
Gröbe jabrizirt und hält norräthig A. Zimmermann 


148 Giyvvurn Uve., nabe Yarındee Str. zsp, Im 


Lierander Detektive- Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 067, faınmelt BerweiSmateriei für ges 
rihrlihe Klagen. Diebitahl und Echwindel entdedt; 
auch unangenehme Ehbeitandsfälle unterfuht. Wenn 
im Trubel, lommen Sie zu uns Matb frei. 6fp* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort). 


Englıfhe Sprade für Herren u Damen, 
HD E. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häufer von FdeHalfted Str. entfernt. John Siebe 
Dr. 3. ©. Cambridge, amerik, behördl. gept. — 

dimido 


Win. 
Sollm&£ 


“ Bitpers, Mandoline, Guitar = Unterricht. 
Maehrlein, 657 N. Lincoln Str. 
Schmidt Zanzihule und KoftiimGeihäft. Eröffs 
nung 7. Oftober, 5% N. Clark Str. 19ip1mx 
Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Ihr ternt. u. €. Tel. Eo., 88 LaSalle Str, gim a 
mai 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturheilanftalt Kosmos. H. Lane, D. D., beut- 
iher Naturarzt, 3117 N. Lincoln Str., Ede fofter 
Ave., Chicago. Mäbige Preile. Beſte Erfolge. Ver: 
tauf Pfarrer Kneipp's Heilkräuter. veicſu⸗⸗ —— 

608, X, Imo 


Rerlangt: Alle Leute, die Frant find, 
wobl fühlen, borzufpreden in den Ki 
Brac = Tie Adjufting Parlord, Zimmer NO bis 
208, 39 State Str. Frei für eine Woche, morgen 
beginnend. — Kein Meijer.—Keine Arzneien. — Wir 
befeitigen einfach die Urjahe — die Natur beforgt 
das Uebrige. 

Dr. Meib und Frau, Oefterreig:Ungarn, bebans 
deln veri&redene Frauen: und Männersfrantheiten, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Hauje an; 
unterrichten die Hebammenfunft bei mäßigen Preijen, 
12 Milmwauter Une. Telephon: Monroe 94, 

18ipimz 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 
ee ee 


Albert U Kraft, denticher Appotat. 
Rrogefie in allen Gerichtshöfen — Ale Rechts: 
geihäfte beftens brforgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettitungs: Dept. Uniprüche überad 
durdgeicht. Löhne peut tolleltirt. Abftrafte eramis 
nirt. Vefte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sr. 

11ji® 


re, Vz EEE a TE TEE ET 
ß red. Blotre, vdeutiher Rechtsanwalt. 

Uneechtsfragen prompt — Vralktizirt in allen 

Gerichten. Rath pe 79 

1444. Wbends: 1 


earborn Str, 


Briar Place, nade R. Zune 


IN 
eier 

Mihurd U. Koh, 115 Dearborn Gtr.. 7, k 
=. ——— ea ‚us ae . 

e aben prompt un uf’s b 
Nordfeite:Dffice: 270 North Upe., — 
Morgens 8-9 x*ads 7-9, Gonntags 10-12. 
16m;*2 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—Michael !. Start! & Sons— 


atent-Unmälte In‘ und ausländijce 
tente, Schugmart te. Deut ns 
Beten Sontmarten sic "Beute, ara. = 


immer Ren. 452453 Monadnod Blod, Chicago, 
Hfbjondide* 


deutſche tentanwãl⸗ 
Auskunft in —— 
tvor 


teratur frei. 
- Randolpb Ein, 
bis 8 umd —— Bors 
Dears 


meiner 
Apr. Aldoſondie 


RNobt Rlog & Go 
und Ingenteure, en 


Un beiten, 

011; oder Abends von 
mittags 10-12 Ubr, in 
buen Une, nabe North 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vertaufen: Acoen. Kohofen mit Shelf_ und 
Wafferfront, in gutem Zuftande. 1136 % a 
Abe., Flat 2. dimi 


Zu verlaufen: Guter Parlor-Ofen und Küchen— 
ofen. 246 Cheſtnut er — — 


— — — 
— — 


Zu vertaufen: Setspfen, Selffeeder, mittlere Grös 
Be, billig. 3117 R. Lincoln Str., Ede Fofter Une. 


Yu verlaufen: Sofort, Schaufelftühle, Tiſche 
Stühle, Bureaus, Gifenbettitellen. Anzufragen: 572 
Nord Robey Str., 1. Flat. . 


‚Ju verfaufen: Billig, ein Heizofen. 20 Dayton 
Etr., 3. lat, hinten. a 

Zu verkaufen: Seizofen und Parlor Set. 302 
Dayton Straße. 

Zu derfaufen: Die ganze Einrichtung de Haufes 
3647 Grand Boulevard. Seltene Gelegenheit hoch: 
feine Möbel, nur wenig benust, zumSchleuderpreije! 
Empfangszimmer, Mujilzimmer, VBarlor, Bibliothet, 
Speijezimmer, 3 Schlafzimmer, einzeln oder zujam= 
men, prahtvolle Teppiche, Gemälde, Figuren, elek: 
trifche Lampen, Qajen, Portieren, Gardinen, ele: 
gante Parlor- und Bibliotheksgarnitur, Halltree, 
große Standuhr in Mahagoni, große Schautelftühle 
u. vVedercoud, majjides Davenport, Chinaclojet mit 
19) Stüd Dinnerjervice, _ prachtvolle majfive Mei: 
fingbetten, Ghiffonier u. Seas fehr feines Piano, 
Mujitfabinet, Parlorfabinet, Nähmajchine etc. Stüd- 
weije oder Dieje prahtvolle Manfion mit jämmtlt- 
hem Mobiliar mit Garage, 2 Automobilen (Bag 
für vier) für $50,000. Sofort zu befichtigen. 3647 
Grand Boulevard. bot I1wx 


Vertaufe ſchönes Mahagoni veder Parlor Suit 
und Tiſch, feiner Teppich, Leder -Schautelſtühle, 
Bilder, ſchöne Uhr, Ständer, neue Singer Drop- 
Head Nähmafchine, echte Leder-Couch, Dreſſer, Chif⸗ 
fonier, Ichöne Bettſtelle, Spring, Felt-Matratzen, 
feiner Küchenofen und Warlorofen, Küchentijch, 
Stühle, Gardinen, Portieren, Wringer, ſämmtliche 
Kücheneinrichtung, ſofort billig, einzein oder zuſaui— 
men, pafiend für junges Ehepaar. 58 Fremont 
Straße, borne? unten. 


Berjchleuderung, fogleih, wegen Wegzugs. Habe 
nur noch einige Saden übrig, fommt und holt fie 
zu einem Bargain. Ehzimmertifh, Stühle, Yuffet, 
Nugs, Schaufelftuhl, Sanitary Coud, Parlor-Heiz⸗ 
ee — Diverſey Boulevard, nahe Lincoln Ave,, 
2. Flat. 


Zu verkaufen: Bett, Davenport, Ehzimmer-Tifch, 
Stüble, Rug, Gardinen, Ice Bor, Küchentifh, Ge: 
ihirr. 1040 WRoscoe Str., nahe Southport Hoc: 
bahnitation. 


Zu verlaufen: Davenport, Set Gefirr 
ofen zu einem Schleuderpreis. Mr. 3. 
N. Campbell Ape. 


und Seig: 
Dust 745 


a, Möbel, Defen und Gifenbetten, 
ilig! 

Schöne große Kochöfen mit feinem Aufiak, Nidel 
verziert, garantirt, gute Badöjen zu $16.75, ans 
dere Rochöfen von $9.15 aufwärts. Starke Eijenbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von 9c auf. 

Gotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 

Eides Board, gut zu, 811.98. 

Stühle mit hoher Lehne, 39c. 

eine Ausziehtiihe (6 Fuß lang). zu_$5.75. 
eine enfter-Gardinen, das Paar, 98c. 
ettvorleger, 26 Zoll, 69c. 

9x12 Brujiel®_Rugs, $9.98, 
und ungefähr 20 verjhiedene Sorten Chiffonierß 
werden für Die Hälfte des Preijes Losgeichlagen. — 
Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Pedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn hr 
frant jeid oder nicht arbeitet. — Botſchen, 
10—192—194 E. North Ave, nahe Halited Straße. 

ö 18fp*% 


Zu verfaufen: Die Möbel meines fein mönlitten 
Wohnhaufes müffen fofort verkauft werden. xugß, 
3:Stüde Parlor_ Set, Piano, Biblisth:ts » Tiich, 
Edautelftithle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmers 
nich, Gas Range ufw., ufto., zu einem Schleubers 
dreis. Nachzufragen: 1643 OR Belmont Er . 

n 


Zu veifaufen: Gutes Piano, Saloon: oder Hale 


IenzCefen. Geichier, jowie Barslitenjilien. Ans 
tach's Garten, 180 N. Halfted Sir. mdimi 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
10-Zimmer Hauseinrichtung, elegante Parlor-, Bi— 
bliotbef: und Speiſezimmer-Einrichtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Oelgemälde, Coud, Bricsa= 
Brac, Portieren, Gardinen u.j.tv., um jeden Preis. 
2103 Michigan Avenue. doke x 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Seid nicht närriih und fauft ein Piano von witz 
befannten oder ungzuderläffigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, jo daß Ahr ficher feid. 


Unjere Firma tft etablirt jeit 1869 und hat brei 
Fabriken im Betrieb. 


Leichte Zahlungen. 
Bradforp & Eo..810.00 
Dunbar & Wo... 115.00 
Capen 120.00 
GHidering ....... 


Gebrauchte Pianos. 
Engel & Eo...... 5.0 
E 70.0 

73.00 
0 
3.0 
.. 09.0 
Steinway . 

Knabe 165.00 

Price & Teeple.. >. 


M. Shuly; &o., Fahrilanten von feinen Pianos. 


Offen Abends. 


> 


5373 Milmaufee Abe. 
ots—158 


Sehr feines Piano, Upright in u 
muß jofort verfaufen. Billie. 3647 Grand Blod. 

6oflmX 

$75 faufen $400 Kimball Upright Piano; $5 mos 

natlih. 629 Yarrabee Str. ot 11 


Großer PianosPerkauf. Keine Anzahlung; $1.50 
die Mode. — HO Taufen ein gutes Chidering $60 
für Kimball, $70 Ghaje, $120 Conover, $135 Kims 
ball, $65 Stard. 3 Pianos in Storage $120, $140, 
$145. Sprecht heute bor. Lomwentbal, 157 
Madifon Str., nabe Halfted. ‚Abends offen. 

4olfondido* 


Verfchleudere fchönes KO Piano, 3 Monate im 
Gebrauch, für $75. 1493 Milwaufee Ave. modimi 


Sehr gutes $400 Upright Piano, $50 Baar, 
Yamilie verläßt die Stadt. 391 Lincoln Abe. 
30ſp, 1wæe 
8 kaufen feines Cabinet Grand Upright Piano, 
500 monatlich; großer Bargain. A. Groß, 
Wells Str., nahe North Ave. Aſpewx 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Glojet, Meſſing⸗ 
bettitellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln Avenue. 
19jp1m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Billig für Baar! Family Mähre, 1200 Vfund, gus 
tes Pferd für allgemeinen Gebraub; Stale Trud 
Buggy und Buggy Harnek. 943 Grand Une. 


Zu verfaufen: Starkes Pferd, $75, und feines 
Pferd, billig. 599 Elybourn Ave. 


Bon großem Intereffe für Jeden, der Verwendung 
bat für Familien Surrey umd Leder Top Damen 
—— Ledertop Geihäfts Stanhope, alle haben 

ummiteifräder und in feinem Zuftand. Habe Aute 
und feinen Gebrauh dafür. Nachzitfragen beim Kutz 
iher im Haufe oder Stall, 3638 Prairie a © 

od 


Kaufs- und Berkaufd-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


111 North Avenue. 
dimi 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Bäckerei⸗Einrich—⸗ 
tung. Abdr.: ©. In Abendpoft. dimido 


— — — — — 


Zu verlaufen: Weinpreſſe. 


American Store Firgture Co. 
KS—-1M Eüd Halfted Etrabe, Ede Monroe Straße. 

Das billigite und zuverläjiigfte Storesjfirtures 
Geihäft in Chicago. 

Neue und gebrauchte Firtures file Meat Markets, 
Grocery:Store, Neitaurants, Lund-Rooms, Delis 
tatejjen=, Zigarren und GandysStores; thatjächlich 
Firtures für irgend ein Geichäft. 

Baar oder Zeitzahlungen. 

Ale Firtures werden frei abgeliefert und aufs 
J Unſere Kunden ſind unſere Empfehlungen. 
mericon Store Firture Co, 

Ede Halfted und Monroe Straße. 

lofdojondi® 


Rauft Eure Saden-Einrichtungen bei 
Julius ender, 
EHB2— 3423-338 Weit Madifon Straße. 
Gde Beoria Etrake. 
Hier könnt hr etwa 40c am Dolar an allen 
Guren — eriparen. 
Neut und gebraugte. 
Breife die abfolut niedrigen in Ghicage. 


Zufriedenheit garantirt. 
Beiudt unjere sügemelnen 8 


den u. Berfaufsräu 

Teleyh Mar⸗ 1712. ia — — 
elephon: der. 
Pate oder leihte Jah ungen * 
loag 

Ca Neaifers. — Das einzi i 
—44 et⸗Haus in EC Kader acue ga s 
wood und gebrauhte Nationals, Kommt und übers 
seugt Eud. Wir kaufen, taujen. verfaufen base 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen bein 
Tag oder Monat, repariten, „cefiniih* und garams 

tiren jeden Regifter. Nicht im Xruit. 

BWehern Gaib Kegifier Go, 
Bbone 2142 Kentral. i3 ©, Glarf e n 
e 


Epsstbitig! Spottbiliig! 
selauf von Laden:Ginrihtungen gegen Baar 
und —— — 


Adoli Bender 


Zu Imautee Une. 196-198 R. i 
2 a —— Lager a ee le = 


N hä 
ii ——— 


d Reitaur 
eintauft, ipreht er ak vor 
, 60p*2 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
Sejunden: Weißer Pudel: 38 Uhiand Str. 


. 
= 


Spottbiliig! 


— 


(Anzeigen‘unter biefer Rubrit 2 Gents das: Wort). 


ga eg Adtung! 
$425 oder beites Angebot, —* $750 mertb, 
faufen wenn fofort genommen, beit gelegenen 
immer gut zahlenden Delilateffenfiore und 
ome Büderet. Moderne — rieſiges 
Waarenlager. Dieſes iſt ohne Weife — 
Geldmacher an, der Nordſeite. Billige Miethe, 
mit hübſchen Wohnräumen. Kommt ſchnell für 
diefen großen Bargain. Mittwoch von 1 bis 5, 
1970 N. HZalſted Str. oder Eigenthümer: 
Bender & Co, 

92 State Str. — Telephon Central 5220. 
$190 Taufen einen der beften Confectionery-, is 
garren- und Schul-Stores in der Stadt; Waare und 
ſehr feine Einrichtung; theilweiſe Zeit; 4 ſchöne 
Zimmer. Miethe $IT. 139 Weit Erie Str., nabe 
tilwautee Aoe; 5 


Zu verfaufen: Schuh-Shop. 1144 N. Weitern Ab. 


Bu verfaufen: Eine der beften Bädercien der Süd: 
feite, mit _Brid-Badofen, gute Lage, Gejhäft in 
deutfcher Nahbarihaft, mit oder ohne Kaus. 5025 
Süd Aihland pe. 6otliwX 


Wer Schnell Delitateifen:, Zigarren-Stores ver: 
taufen will bi5 zu $350, übernehme ih ohne An: 
zahlung. Ach habe dafür Käufer. 294 Elybourn Ave. 

Zu laufen gejuht: Fine vorfhriftsmähige Yäderei, 
nur Store-Trade, gehe auch außerhafb Chicago, mit 
Preisangabe. Adr.: S. 759 Wendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Ein feines Figarren: und Gandy: 
Geihäft, fehr billig, auch Meines Reftaurant. — 
2057 Cottage Grove Une. dimifon 


$195 taufen jofort Gandy:, Zigarren:, leichten 
Grocerpftore, nabe zwei Schulen von 3000 Kindern 
\und Theater, gutes Ausfommen garantirt, drei feine 
Wohnzimmer mit Store, billige Miethe. 294 Erd: 
wid Straße. 

Zu verlaufen: Sofort, Candy, Zigarren, Delis 
fatejfen:,‘ Bäderladen, gutes Austommen, deutiche 
Nachbar ſchaft. 26 Maud Ave. 


Zu vertaufen: Schön möblirtes Roominghaus, 
Reinverdienft monatlih $50—$150. Lange, 2) On: 
tario Str. dimi 

Zu vertaufen: Sehr billig, gute Bäderei. Kein 
Bafenent. 2023 Lincoln Ape. dimido 


14 Zimmer Hotel, vollftändig eingerichtet, mit 
langjähriger Leaje, in nächfter Nähe einer Nortbive: 
ftern Hochbahnitation und 5 Straßenbahnlinien, ives 

en Abreife billig zu verfaufen. Xeriwilliger, 377 

arrahee Straße. dimido 

Zu verfaufen: Guter Saloon. Billige, Miethe. 
714 Elybourn Ave, Ede Webfter. Taufe für 
oder Yyarın. Thies, 690 Soutbport Ave. 


7 Nordſeite, 


Lot 
eigene 


Zu verfaufen: Guter Saloon 
gizens. Yor.: 2. 507 Adendpoft. 


gu verfaufen: Cine gangbare Bäderei, vorfchrifts- 
mäßig, preiswürdig. Adr.: D. 0 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehender Cafh Meat:Market, 
Nordfeite. Nachzufragen bei Libby MeMeil, South 
Water Str., (Yoe Stein.) modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Partner. Deutfher Fachmann fuht ehrenhaften 
Theilhaber mit $1000. Großer Gewinn. Adr.: 8. 
568 Abenppoft. 


Partner. Für ein gutgcehendes Bud: und Prä⸗ 
mien-Gefhäft wird ein las Partner mit zirfa 
$1000 geiucht. Abfolute Sicherheit vorhanden. Adr.: 
S. 789 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau oder Mann 
mit 34008500 als Partner für Geſchäft. Gutes 
Heim geſichert. Adr.: L. 543 Abendpoſt. 
Alleinſtehende Wittwe, in den 30er Jahren, mit 
gutgehendem Geſchäft, ſucht einen Herrn in den 
Mer Fahren, mitp 83008400, als Partner. um ihr 
Geſchaft zu vergrößern. Adr.: S. 772 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vermiethen; 4 Zimmer mit Bad. 8T N. Hal: 
ſted Straße, 2. Flat. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage, hinten. 13 
Vedder Str. Vorzufprehen Mittwoh von 8 bi8 12 
Uhr VBormittage. s 


gu vermietben: Schöne 4 ZimmerMohnung, Brid: 
haus. 52 Sheffield Ave. 


Zu vermietden: Helles 4 Bimmer Plat nahe 
Hohbahn. 1854 N. Marſhfield Ave. Ede Roscoe. 


Zu verfaufen: Schöne möblirte 6 Zimmer Wohe 
nung; au ftüdiweife. 433 Schawid Str., 1 Treppe. 


u derinietben 4 Zimmer Gd:fylats, neu aufge: 
friicht, Fuhböden angeftrihen, Gas und Elofet, $9 
und $12. 532 Butler Str. 


Zu vermiethben: Kleiner lat, Front, 


frifh ge⸗ 
ftrihen. 37 Elpbourn Ave, Hahn. mobi 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents’ das Wort). 


Zu vermietben: Fin fchönes möblirtes  rontzims 
mer, für einen oder ziwei Herren bei Privatfamilie. 
Vorzügnliche" Fahrgelegenheiten. 3594 Late Ave. 

Zu vermietben: Zimmer an einen ' anftändigen 
Mann. 183 Yarrabee Str., binten.' 


Gine Wittwe mwünfcht einen Woarbder. 715 Elf: 
Grove Avenue. — 


Zu bermiethen: Schönes großes FFrontzimmer an 
ein ober ziwei anftändige Herren bei -finberlofer 
deutfher Familie. 63 W. Huron Str. 

Sinterhaus; 47 


Verlangt: 2 gute Woarders, 


Bomwan Straße. 


Zu vermiethen: MWarmes möblirtes Zimmer, Bad, 
Gas und heibes Wafier. 392 Webfter Xpe., nabe 
Lincoln. 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer an 2 Serren, 
mit Bad. 286 Sedgwid Str. dimi 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer mit modernen 


Bequemlichkeiten. Nachzufragen: 644 W. 21. Le 
m 


1 bermiethen: Großes und feines Zimmer mit 
Kot. Mäßiger Preis. 81 Biffell Str. 


Zu vermietben: Front: und Ginzeljimmer, Gas 
und Bad privat. 18 €. Ontario Str., nahe Clark, 
cberer Floor. 


Möblirtes Zimmer an zwei anftändige Mädchen yu 
bermiethben. 132 Weit Ban Buren Str., 3. Floor. 


"Rinder finden Board. 35 Orhard Straße. 
: ſadido 


u vermiethen; Schön möblirte Zimmer, Dampf⸗ 
heizung. 18 Wisconjin Str., Lincoln un. u 
otlim. 


Zu miethen geindt. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


u miethen geiucht: Arbeits mann wünſcht einfes 
e8 Zimmer mit Koft bei alleinftebenden Leuten oder 
Attiwe. Reine anderen Borderd, Adr.: ©, 


Abendpoft. dimi 


‘Geld auf Mötel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Mort), 


Gare Möbet, Pihnos, Miecde Klern 
auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wage 
4 etc. ——— 
Wit lafſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, id lommi Ju uns. 
Die billigſten Raten in Ehicaoo. 

Wenn Ihr nicht doripregen snut, füllt biefen 
„Blant? aus, jhidt ihn nad meiner Office und ber 
Sara: wird fofort voriprehen und alles Toftenfrei 
mit Euch beiprechen. 

BBME-.00+00000000000004404 00“ 
ss ——— 


Gewünidte Summe Gesaosenunssescesnten 
Wann — 


ten . 

95 Dearborn Straße, Zimmer 8. 
Telephon 5059 Central XR 

———ñ— — — — ——— 
Einziges deutſches Geſchäft in Chicago. 
= ee Kr el .. Bi Du 
monatlichen blunygen: SKapitıl und -alle Koften 
ind mit 247 Rayatı, mern Früher beiabit, 


zahlt $4.00 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 313.00 
jabit $5.50 : ie Hr „hu * hun 
eifentliher Notar. Tel. Main 4759. Gab irt I 


sahlt 27.00 
tto 6. Boelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 34. 
104,2 


e r 
Brauden Sie Belyr 
Gie können den Betrag bargen 
hie Möbel Piano oder andereß perfi 


kn en — ar — Res N, 
abiu n einen 
Beträgen. Die Saden biei * Ds 


un eſit les durchaus 
Reliance re * 
—9 Balfingten Ei "Guns lie 
alle m Truß Bing. 
ap*2 


Bezabit feine hohen Preije für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pierde Wagen, Lagerbausfcheine etc. 
820 für T%c den Monat. 
25 für 75 den Monat. 
30 für Me ven Monat. 
EA für $1.50 den Monat. 

2 i 2 r Er .* ee i 
eopie van tu 0., (nicht * 
Zimmer 619, 185 Dearborn — * Sa) » 

ZotlmX 


Vrivatanleiien auf Mö 08 im ade 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen untet diejer Aubrif 2 Cents da3 Wort). 
ann — 


Ari — gen —— — 

ie eine Brille gebrauchen, Tdea 
Gebäude, 11 W. Modtion Eie.. Ymmmer 7. DRlch 
von Heli ed Str. Vormittags deufih und lich; 
Pachmittags engliich. Preife Haiiend für "jede, Börte” 
2 . #. RT-olNfondrfe 


Grundeigentyum und Häwfes. 
(Unzeigen- unter diejer Rubrit 2 Cents DaB Wort). 


Norbieite. 

I bertaufen: An Mohawt Str., Bridhaus in 6 
4:Zimmer Wohnungen, Monatliche Miethe $63.50; 
Preis $ER00. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Apr. 

Zu_verkaufen: 3 Blod3 von Lincoln Park, Prid- 
und Yrame-Gebäude mit zwei 5:gimmer Wohnungen 
mit Dad etc; Miethe $35; Preis blos KH. 

Geo. 3. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 


Zu berfaufen: Faft neues Bridgebände in 8 gro- 
en Wohnungen mit modernſter Einrichtung, jwer 
lods von Hochbahnſtation, in vorzüglicher Rach 
bar ſchaft in Lale View; Preis 922,50. Nimmt altes 
Eigenthum als Theilzahlung. 
Geo. 3. Shmipt & Son, 22 Lincoln Ave. 
dimi 


‚Su verkaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage und drei- 
ftödiges Bridhaus, an Lincoln Ave., nahe Belmont. 
Haynes, 104615, Lincoln XAne. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1000; 500 baar, $10 monatlich. 2-fylat 
Gebäude, $210. William gelosty, 57 €. Belmonz 
Avenue. 3lmzdimija* 


Rorbivertieite. 
Großcar Bargain! Nahe Togan Square! Muß mein 
zweiftödiges Steinfrontgebäude, 374 bei 125 Yor, 
franfheitähalber verfaufen. Adr.: 2. 510 Abenppoit. 


$2100 Taufen zweiftöd. 4 und 5 Zimmer jlats, 
$1000 Anzablung kauft SO N. Oakley Ave., neue 
Brid-Cottage, jegleih zu übernehmen, Fragt für 
Permit. Napratil, 521 TE. North Ave. dimi 


Zu verkaufen: 2sftödiges Bridhaus, 7 Minnemac 
Ane., Preis 23800, beim Eigenthümer Hugo Lort, 
48 MWinnemac Avenue. dimi 


Zu_ verkaufen: #195, sehr fchöne Los, Nordiveit: 
ede Lincoln Str. und ranville Ave, Auzufragen 
Zimmer 58, 91 Dearborn Str. Telephon: Ran- 
dolph 1948. 


— Große Bargains! — 
Mur verfanfen: 59 Fub Ede nahe California Ave. 
und Yugufta Straße, nur $% 
2 Sotten an Campbell Ave. nahe Yowa, je $550. 
T.®. Schulze & Co, 49 W. Dipijion Str. 


Zu berfaufen: Weit Irving Part Bargains. — 
Cottage — 4 Zimmer — MW Fuh Lot — ERW. 
Eottage — 4 Zimmer — 115 Fuß Ede — Pin. 

Nur E00 baar — Reit monatlih — Gute Lane 

— nahe Car — Sewer — Wailer und Gas in 

der Strafe — Dies find echte Bargains — 

fommt Sonntag. 


Auch noch drei Ia-Acre Lotten — 8500 und aufs 
wärts, und vier Ucre Lotten — $1100 und aufiots. 


Bweig:Office: Milmwaufee Ave. u. Irving Pt. Bio, 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn "eh. 
fajondido 
Zu verfaufen:; Großer Pargatın! Neues 7 Zimmer 
Haus mit großem Stall und zwei Xotten, an 45. 
Ave., nahe Roscoe Ape., zwei BlodS don Milan: 
fee Une. Gars; Preis 100. 300 baar, Reit $15 
monatlich. Zoklw 
W. H. Gieſede K Bro., Wo8 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Extra Bargain flir wenig Geld. 
820 kaufen neue zweiſtöckige 2 — 4simmer Flat, 
Vaſement und Attic, 27 Fuß Lot, nahe Milwautee 
Avenue, Belmont Avenue und Logan Square Hodı- 
bahnſtation. 800 Anzahlung, Reft SO monatlih 
wie Micthe. dotlw 

W. H. Gieſede & Bro., W03 Milwaukee Abe. 


Farmländereien. 
Zu vertauſchen: Indiana, Nihigan und Wistonfin 
Warınen. PBrodfuehrer, 509,:84 YaSalle Str. 
didofafon 


arm mit guten 
isfonfin Farıı. 
dimi 


850 kaufen 40 Adcker Michigan 
Gebäuden. 8750 kaufen 40 Ader 
Prodfuchrer, 509, 84 LaSalle Str. 


Zu verfaufen: Weit Irving Park Cottages, 4 
—— nit großem Dachboden, auf 33 Fuß Lot; 
reis 81875. 
2⸗ſtöckiges Flatgebäude, Concrete Baſement, großer 
Dachboden, HD Fub Lot; Preis 84000. 
‚Kleine Anzahlung, Reit monatlich. 
Schlüfjel in umferer Zweig:Office, Ede Milwaukee 
Ave. und Jrding Park Blod., täglich offen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: — Xcres und Halb: Acre Lotten’— 
Wir räumen auf mit den noh unverfauften Lotten 
in unfjerer Wcres und Halb:Acre Subdiviiton in 
Weit Irving Bart; bequem gu den Strakenbahnen, 
5c Fahrgeld; zu fpeziellen Preifen und Bedingungen, 

Zweig-Office: Ede Milwaukee Ave. und Irving 

Part Boulevard, tüglih offen. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Der jonnige Süden. 

Männer gefucht, die an der Golf Küfte (Hochland) 
Alabama fih eine Yyarım gründen wollen. Miloe:, 
geiundes Klima, fruchtbarer Boden, auter Markt in 
Mobile (65,000). Die beite Gelegenheit für Männer 
mit einigen Friparniiien, gute Yarmen zu lkaufen. 
Leichte Übzahlungsbedingungen. Näheres bei der 
Irpington Yand Co., 95 Aitociation Bldg., Chicago. 

Nächte Erkurjion am W. Oktober. 

lofvofondilm 


Gute 40 Aeres Farm, Gebäude Obftgarten, fchivars 
er Beden, nahe Depot, für $1000; Leichte Zahlung. 
\ War, R. 1, Grand Haven, Michigan. 

014,6,10,14,17 


Wistonjin Gentral Cifenbahnland, 5 der Acte 
und -cufwärts; elegante Auswahl an Lakes ver— 
bejierte Farmen, taujdhe auch. „er. 28 €. 
North Anve., Chicago. Dffice auch offen Abends und 
Sonntag Vormittags. Aſpex 


— —— 


Elberta, Baldwin County, Alm 


Land gu — zu billigen Preiſen. Jeder ·⸗ 
mann kaänn ſich in dieſer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie ein Heim erwerben. u. au erfragen: 
8. v. d. Led & Co. Zimmer Kemper Blrg., 
Rortd Ave. und Halfted Str., Chicage. 

Näcfte Erkurfion am 6. Oktober. 


: 1823 1® 


Ab Taufe, verfaufe und vertaufche Zultivirte Mio 
Gigan und Indiana armen. Brodfuehrer, 50 — 
84 La Eule Etraße. 19mat*2 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 160 Ucres Yarın 
— gute Gebäude, Vorrath, Ernte ufw. Bertauiche 
für Chicago Grundeigentbum. Nebf, 119 Ya Sail 
Str. 5ot,ImX 


Berſchiedenes. 


825.00 per Monat, Zinſen eingeſchloſſen, kaufen 
hübſches Backſteinhaus. Brodfuehter, mmer 0 
& La Salle Straße. modimi 


Finanzielles, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Zu leihen gejuht: 34000 Erfte Hypothek, pr 
Haus, 5 Proz. Zinfen. Adr.: ©. * ER Apdpoft. 


Zu leihen gejuht: Von PBrivatleuten, $875. 3350 
Sicherheit. Sapynes, 10464 Lincoln Ave. 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothef In Summen 
von $50 bis $30, auf bebautes Grundeigenthun. 
GE. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11ip*% 


u verkaufen: Befte erfte 6sprog. Süpothelen : 
ar von $500 aufwärts. Reine En * 
Geld ju verleihen — den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Deasborn Etraße, 7. Flur, 
ordjeite:Dffice: 270 Norid Une, Ede Larranee. 

lömz*2 


E 133 La Eolle Etr. — Grite 
&ybotbelen zu verlaufen. Geld zu verleifen zum 
niedrigften. Sinsfuß. Zelephon Main 250, Imairt 


— 
o hen ®P. Foerſtter & Go., 151 Sa Salle b 
dent ar verleihen Gef auf bebautes ns 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir_o —— Sppotheien in verjiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinfen, 
Til 


Geld zum Bauen, feine Kommiffien, keine Adv⸗⸗ 
fatengebübren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und ®orfädten, verdeis 
ert und unbebaut. M Phones, Randolpp 30 — 
5 ©. Etone & Go, 125 Mentoe Etr. 26{6*2 


Greenebaum Sons, Banters, * 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Zauen. Niedriger Zinsfuß. 

Fire 9 En a teten Sim 
te cago Gr zu ien. 
—X Glart und Randolps Etraße, Zins 


ie 

Alle PBerfonen, welhe Geld auf Chicago Grun» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll. 
ten voriprechen bei Greenebaum Gens, Rordoftede 
Glart und Randolph Etrabe. Dal 


E. G. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Genis das Wort). 


“ Beder’s — zn „Reofin Somz., 
12 Nilwaufee ne. immt die & e 

ee ein, zue Sälfte des Preifes; billiger es 
und bält doppelt jo lange. itet von 

abrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 

oder tigt Zahlungen. Edreibt um safe Auss 
funft und Poranicläge, die unenigeltlidg geliefert 
werben. Xelephon: Humboldt 1828, Ailrz 


wer D beihädigt? Ihr fönnt eim beijerey 
ar — ach bekoamen. als Schindeln an 
Gravel don der Elaborated Ready Roofing Comp, 
43 Lajalle Str. RordjeitesDifice: 1061 €. Belmont 
Üve. Telepbon: Qards 70. Gegen Baar oder au 
monatliche Abiablung- — 


Zampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.ı 


Goodrih Tampfer—$l nah Milmanfee und Ra: 
eine, 8 Uhr Abds. täglih. $1.50 nah Grand Hav- 
und Mustegon: & nah Grand Rapids, 7:45 App: 
tüglih. Nah Fscanada und allen Green Bay Lan: 
dungsplägen, 2 Uhr Nahm. Mittwochs. Rah She 
boygan und Manitowoc 2 Uhr Nahm., ausgen 

reitag und Sonntag. — Tod3 am Yu der M.. 

igan Ade. Stadt-Zidet:Office: 101 Wbams Sı 

bone: Gentral 76. Apr 


Be dien ufr 
—46 st Is: Hifansıa 


Niedr ten; Ufadrt; vorzigiiier 

Bean re ng — um An 
7 bt en 6. 6. Benjamin, 
= €. Klart Etr., Ghicage. Xel.: 1713 


Gen.:A 
“E 





E.IVERSON & 60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Mittwoch)! 


Farben — 144 MD. breit, 


Gute Qual. Tiſch-Oeltuch, in allen 
per Yard 


5 Fuß Stirt Bügelbrett— non weis 
Bem Hartholz; — glatter Finifd — 
billig zu 59 — Mittwoch, 
fpeziell»zu.... 


ben-Xadet3 und Sweater Coat3, in 
fchlichtem blau, fchivarz foiwie Orford 


grau mit fanch Borten; reg. 98cC 
2.00:Werthe; Mittwoch... 

EEE NET EN TO ———— — ⸗8— ar: w 
Patentleder und DVict Kid Damen- 
fhuhe — Ertenjion-Sohlen, Blucher: 

1.39 
wo, per Paar.........-- L⸗eD 

— — — — ⸗— 

—— —— — — — ——— — 


Kinder-Schuffleider— Gr. .6 bis ‚14 
Jahtre— von fhiweren Stoffen in eins 
fachen Farben und fancy Plaids — 


ihön befegt; 1.25-Werthe, 85c 


| — Mittmod) 
| Baumtwoll. geftricte Untermwaifts für 


Sinles; mth. 2.00; Mitt: 


| Mol. Cardigan Männer: und Anas 


Knaben und Mädchen, alle 6c 


Gr.; 15e-Sorte; Mittwoch 
CET REES ö ö”—— .„ 
2000 Yds. ſchweres Canton Ge 


„Wrights Health Unterzeug, für 
Männer; alle Größen, Hemden und 


Unterhofen — überall fitr 60€ 


$1 verkauft; hier Mittwoch). 


— die 7erDualitit — Mitt: 
tooch, per Yard 


Schweres eifernes Norhänge-Schlok— 
lafirt — mit nidelplattirtem 6c 


Shakle; zwei Schlüffel, für.. 
Ruffled Gardinen; von f'ch geftreifs 
tem Lamı — 2% Vds. lang—bdie 
regulären 4Ic-Meride— 

per Raar 


Nartie Knaben = Mufter-Ieberzicher 
und einzelne Nöde in Nufien und 
doppelbrüftige Styles — werth Bis 
zu 4.00 — Mittinoc), zu 

98e und 


Bor und Satin Calf Knabenichuhe 
— fchwere Sohlen, ganz folides Les 
der; Größen 9 bis I3U— m 
1.50:Werthe; Paar 


24: u. 2638ll. Größe Negenfhirme:— 
echtjchwarz, mercerized Cloth; Nas 
turholg Griffe — Etablftange — 
50c und T5c Werthe, Mitt: 3 
30c 


Nahtlofe baummwoll. Mönner-Soden, 
in ſchwarz und lohfarbig, Die GC 


12%%c-Sorte, Mittwoch, Paar.. 
Partie hellfarbiges ſchweres Outing 
Flanell, wth. 10c die Yd.; GC 


Beſte Maſchinen-Nadeln — 2 

für 
200 M. Spule Zwirn, 4 für ... 
Cotton Tape, 3 Yp. Rolle, 2 für..1e 


Diefe Dfferte giltig 5i8 15. Ditober 1908. 


Männer geheilt, 3 


Männer, wenn Ihr erfolgreich 
u ber, zuberläffigen Dr. Grant Cu, mo Ihr 
nicht duch ungefhäftsmäßige 


EHrtiche Behandlung | mollt, dam geht 


täufcht werdet. 


(SV 


und ehrli behandelt merben 


Angaben oder Berfpreungen ent: 


Männer, deren gelhmädte Lebengfraft, erfhöpfte Energie und 


Nünen 5 Nerven eine traurige Gefchiäte erzählen, 


ällen durch erg un Ueberfäreitungen, An 7 ſchlechte 
e 


ehandlung oder 


ernachläſſigung hervorgerufen, und 


in vielen 
ſich in 


etinem ungewiſſen oder gefährlichen Zuſtand befinden — dieſes 


ſind die 


Männer, die ich ſprechen und denen ich helfen will. 


Erfolg ader Jegoig im Leben iſt in vielen Fällen ein Man— 
We 


an Manneskr 
as 


Nervenſchwäche, 


verlorene Kraft, Blutvergiftung, 


un Ihr leidend ſeid, ſprecht gleich vor. 


heile prompt, ſicher und gründlich. 
Vitale Schwäche, Hinderniſſe, 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 


Wunden, Ge— 


ihwäüre, Berfufte, geihwolfene Drifen, Hautkrankheiten, Niere, 


Schnelle Refultate 


Harn-, Blajen-, Afterleiden und proitatiiche Krankheiten, 
alle privaten Krankheiten und Shmwäden. Nath, Koniultation und 
Unterfuhung frei und erwünfcht. 


und 


DR. GRANT & CO. 


329 State Hirape — ganzer zweiter ZLloor, 
Chicago. 


Spezielle Behandlung 


gott,fafodido* 


_—— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. | 


3 widmete mein Leben dem Studium der Männerfrant- 


beiten. 
fo daß fie 


Ach exrperimentirte und berbefferte meine Methoden, 
eute in der Behandlung bon Männerfranthels 


ten unerreicht beitehen. Ich zeige Feine fchnellen SHeilungen 
und unglaublich niedrige Preife an, um Eud irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade mas ich anzeige. 


* Ich heile 
Gtoblirt 1899. 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Mannes 
iſt ſchwach. 
fein Mann ufter Männern, 

Kommt zu mir 


aft_untergraben. 


berfpürt Ihr die mohlthuende Wirkung der Behandlung. 
ft Garantie, daß ih mein Verſprechen halte. 


Praxis in Ehicacgo 
find meine $reunde, 


Konfultation frei und bigfret. Ope- 
tationen,wenn nöthig,gratis vollzogen 


Dr. Weintraub, 


Euch vollſtändig 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


— vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand ee und 
r uer Geficht zeigt, daB | e t 
r feid niedergefchlagen, nerbö3. E53 fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr feid 


n bollem Vertrauen, erllärt mir Euren Fall, und in furzer 


und nachhaltig und ftelle 


Verlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 
Nervöſitüt 
laßt Krankheit Eure 


hrakrank ſeid. Euer Gedächtniß 


eit 
Meine 18fährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


Stunden: Täglich 10 Vm. bis 5.80 Nachm. 


— Donnerſtag und Samſtag von 10 


bis 8 ende. Sonntage, 9 Qm.—12 Uhr. 


Wiener Spezial-Arzl, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


K Chicago Opera Honfe Gebäube, 1ag,fadido* 


SUSI TITNE TEA 


* —— Frangöſ. Leder Bruch⸗ 


—— — — 
RN) - band, aitsgeftopftes Kif- 
fen, 890. Größtes La. 


Pr 
1. ger Bruchbänder, Unterleibshalter, 
Sloor. Klaſtifche Strumpfe u. ſ. w., zu 
ben allerbilligſten Preiſen. Promovirter Argt, 
Spezialiſt an Brüchen, paßt es Euch frei an. 
Geprufte Wärterin für Damen und Kinder. 
Private Anpaßzimmer. Deutſch geſprochen. 


BOSTON STORE, 


tote, Madifon und Dearborn, 
fev29,80,016,7,13,14,20,21 


Kohlen $4.00 


Soking Valley Rump..- 2.0000 0..$5.25 


ndiang Star Lump, gs 
un Nut. nee 1 


Diamenb Blol......oon00n...$4.75 
Beite Range und Cheftnut. ... ....87.75 
Meine Kohlen und volle Gewicht garantist. 
Teleyhon- oder Poftbeitelungen werben prompt 
audgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Glart und Mabiion Str. 


on Main 2668. 
— 220g, edendates,6mX 


Alte Kleider neu gemadht, 
bon in e ur FE 
DEHMLOW’S 


Ctablirt 1884. Phone Late View 1388. 
2 ts@eihhäit: 2095 N. Halfteb Er. 
* 33 00 Ave E00 Timeoin As 
"628 Davis Straße, Evanfton, I. 


nah Bremen — Hamburg 
Rotterdam — Antwerpen 
für PBaffagiere, die drei bis bier 


| So Stunden täglich leichte Schiffs- 
dienſte leiſten wollen. 
E 


xtra billig für 2. und 3. Klaſſe. 


Direkte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge— 
päd dv. Hauſe ebgeholt u. auf Dampfer beförhert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glart Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago jei 1871. 19ag,£,bin 


a 


A ur ; m AN 
5 Si u 5 ez URN ER 
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Reile-Büro 
ZINNER, BOCK & 00. 


1 €. Wafbingten Str., Chicago, FU. 

DVenn Sie beimreifen oder ge Ihrer 
—— en herüberlommen laſſen wollen, wen» 
den Sie ſich bertrauensvoll an uns. Schiffs- u. 
Eiſenbahntarten allen Linien. Geldſendun⸗ 
gen nad allen Teilen der Melt, am ſchnellſten 
und billigften. Wir fenden 100 Kronen $20.50 
incl. Poftporto. Gute und reelle Bedienung. 

Sreie Auskünfte mündlich oder friftlid. 
17fep,dofondt im 


Bringt Namen und Nummer Eures Diend, 
— haben 


Ofentheile. 


357 Milwaukee Ave. 


Genenüber 


zu BEE RS TORE Ä 


Abendpoſt, Chieago, Dienftag, den 6. Oftober 1908. 


Zolalberidt. 


Srieftaſten. 


€. I. — Uns ift davon nichts befannt, e8 

wird wohl eine Zeitungsente jein. 
‚Geo. 3. — In Seattle ericeint die „Wafh- 
ingten Staat3zeitung“. — Die „Mlasta-Yulon- 
Racific Erpofition” findet in Geattle vom 1. 
Juni bis 15. Oftober 1909 yatt. 

z. ©. — Staijer Wilhelm ift nicht als folder 
elrönt worden, Die Krone des neuen deutfhen 

eihes ijt überhaupt nur im Modell dorhans 
den, die des alten befindet fig in der Taifer- 
lichen Echaglammer in Wien. 

D. D., De Kalb. — Um die Sahrenheit- im bie 
Reaumur-Sfala umzurechnen, bedient man fi 
folgender Formel: x Grad a —= 4/9 
(x — 32) Grad Reaumur. — Die Modreife ilt 
„Unted States Patent Difice, Wall, 2. &. 
— Eie bedienen fi am beiten der Dienite ei- 
nes Patentanwalts, da dabei viele technifche 
Sormalitäten zu erledigen find, — Der 30 
auf Tuch und fertige Anzüge richtet fi nn 
nah der Beihaffenheit des Zucds, der au 
Farbe nah deren Art. Wegen der srachtfoften 
mijen Sie fih an einen Spediteur wenden. 

A. Sch. — Eie Tünnen das „erite Papier“ 
au jeder Zeit in der Gchreiberei des Ktreis- 
oder des Superiorgerihts erwirten. 

I. NR. — Weder „bei mi“ nod „bei mir“ 
it richtig, fondern „lomme zu mir.“ 

Lei er. — Selbitveritändlih ilt no nicht 
alles Gold in Mlasfa ausgegraben worden, aber 
in melder Gegend e8 no foldhes aibt, fönnen 
wir Ihnen nicht ſagen. 

O. 3. — Der Name des öſterreichiſchen Kon— 
ſuls iſt Nuber, das Konfulat befindet fich im 
Gebäude 184 Laſalle Str., Zimmer 816. 

C. D. — Um in einem Bergwerk Arbeit zu 

betommen, müſſen Sie ſich gan Ort und Stelle 
melden. Falls das Bergwerk mit Union⸗Arhei— 
tern betrieben wird, haben Sie ſich der Union 
anzuſchließen. 
—KHenry E. — Falls die Bücher in deutſcher 
Sprache gedrucdt ſind, ſind fie zollfrei. z5 Sol⸗ 
che Inſtrumente werden Sie wohl bei Lyon & 
Healy, Wabaſh Abe. und Madiſon Str., daufen 
können. — Wenden Sie ſich an die Büchhand— 
lung von Koelling &K Klappenbach, 106 Randolph 
Str., oder Kroch & Co., 26 Monroe Stt. 


Baul A. K. — Soviel wir wiſſen, iſt Die 
engliſche Bezeichnung Hydrofluorie. — Dies kön— 
nen Sie nur mittels eines Hygrometers thun. 


Streitendetefer. — Das ameritapifche 
Bürgerrecht kann nicht duch Vermittlung eines 
Komiuls erlangt werden; Weder bier nod in 
Mexito noch ſonſtwo. 

RR, Clybourt Ave. — Wenn gegen bie 
Stau nichts dorliegt, jo Tann fie landen wie 
jeder andere Einwanderer. 

M. WB, Grand Ave. — Gie müflen Ihre 
Frage deutlicher fallen. Wo, bei wen, maruın 
oder wozu wollen oder follen Sie jich melden? 


N. A, Eid Dakota. — Schreiben Sie an die 
„General Land Office, Waihington, D. E.", um 
Ausfunft wegen des Landes. Die Anmeldung 
zur Berloofung bon Ländereien der Nofebud: 
Reſervation hat zwilchen 5. und 17. Dft. zu er- 
folgen. Das jogenannte erite Papier können 
Cie ohne Schwierigkeit in irgendweldem Bunte 
desgericht oder höherem Ctaatsgericht (Court 9f 
Record) erhalten. 


Nemart. — Hat der Betreffende da3 Geld 
der Telegraphengelellihaft zur Uebermittelung 
einbezahlt, fo ift die Gefeljchaft verantwortlich. 
Sat er.e5 nicht getban, jo it er derantwortlid. 
Sie fönnen dann den Betreffenden auf Rück— 
zahlung berflagen, oder unter Umständen aud) 
Itrafrechtlich gegen ihn borgehen. 


Karl 3. — Bis zum Ablauf der Zeit, für 
die er die Miethe bezahlt hat, darf der Miether 
au die Schlüffel behalten. Behält er fie aud 
nur einen Zag länger, fo ift der Eigenthümer 
sur Borderung einer Weiteren Monatsmieihe 
berechtigt. 


‚9. R. Calumet. — 1) Der Bürgerbrief Loitet 
bier Dollars, — 2) Werden Ghre Kinder don 
anderen Kindern aemiibandelt, fo Tönnen Sie 
den Beamten des Sugendgerichtes Anzeige 
maden, 


M. Topp. — Eie fönnen im Counthgericht 
Ihren Mann derflagen, um ibn zu zwingen, in 
angemefiener Weife für Ihren Unterbalt zu for- 
gen. Ein gefeßliher Scheidungsgrund liegt nach 
der Darftellung nicht vor. 


_Seinrid ©. — Am beauemften mit ber 
Strakenbahn erreichbar ift für Sie _die Waller- 
Hochſchule, Center und Sırdard Str. Melden 
Cie fih am 15. Oftober an. 


Austunft. — Wenden Sie fih an das 
Armour Jirltitute, 33. Str. und Armour Ade. 
_E. 9. Der Dampfer Cchiller ging im 
sabre 1875 unter. 


Frau & 3 M. -— Gie Werden aus einer 
fsIhen Anftalt ein Kind nur befommen, falls 
Sie e3 an Kindesftatt annehmen wollen. Ber: 
fuden Sie es mit einer Anzeige. 


C. R. — Sie finden im „Daily News MI: 
manac“ auf Zeite 29 alfe hohen Gebäude der 
Stadt angeführt, wir Tönen Cie Ihnen bier 
nit aufzählen. 


Paul 3. — Sie können fowohl mit der 
Chicago &_Northweitern, wie mit der Bur- 
lington & Duincy Bahn nach Weit Chicago ge- 
langen. 

* * x 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear— 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
ragen: 

€. 9., Addifon tr. — 1) Hat ein Hausbefi- 
Ger dem Miether die Fünftagsnotiz gegeben, fo 
legt daS alle früheren Ruchtverträge und Nb- 
madhungen zwilchen den Parteien außer Kraft. 
Der Miiether ift unter folden Umftänden zur 
Zahlung der Mtiethe verpflichtet für die Zeit, 
da er die gemietbeten Näfumlichfeiten tbatfäch- 
li innebat, und für nicht mehr als diefe Zeit. 
— 2) Die Berfiherungspolise Fan nicht mit 
Beichlag belegt werden; es jteht dem das zum 
Shuge der Witwen in folden Fällen eriaffene 
Gejeg im Wege. 

". 8. -— HBiebt der Miether dor Ablauf fei- 
nes Pachtverirages, jo ift er für die Miethe 
baftbar, jo lange als die gemietheten Räum 
lichfeiten leer ftehen innerhalb der Pachtzeit. 
Doc ift e3 die Pflicht des Gigentbümers, fich 
naw Sträften um die Wiederdermiethung der 
Räumlichieiten au bemühen. Er bat aud das 
Recht, die Räumlichkeiten für weniger als den 
bom uriprüngliden Miether Desaplien Betrag 
zu bermietben, und fanı dann den urfpriingli- 
hen Miether fir den Fehlbetrag baftbar 
halten. 


E&. D. — Sit ein Stüd Grundeigenthum , im 
„‚soreclofure"-Berfahren in die Hand eines Ne- 
ceiders gefommen, und diefer zieht die Rente 
von dem Grumditüd ein, fo it es aud feine 
Kliht, alle auf das Eigentbum fallenden 
Steuern und Umlagen zu zahlen, Wenn er 
die3 berfäumt oder dernacläfligt, fo folte von 
dem Gericht, da3 den Receiver ernannt bat, ein 
Vefebl erlangt werden, um ihn zur Leiftung fol- 
Ger Zablung aus den in feinen Handen be- 
findliden Geldern zu zteingen. 


— — —— — 
Bau-⸗-Erlaubnißſcheine 


teurden ausgeſtellt an: 


4 Edmonds Str., zweiftödiges Bridgebäude, I. Tit: 
gen, KIM. 
334 Humboldt Blod., zivei sweiftöcdige Bridgebäude, 


M. Vili, OR. 
zweiſtöciges Brickgebäude, C. 


1837 Bernard Ave., 
Hoglund, 850. 

18701 N. 44. Et., zwei dreiſtöckige Framegebäu— 
de, Frl. ©. Elberig, $7600. 

1629 Tate Upe., drei einitödine Bridgebäude, 3. 
Kaminsky, S00. 

1031 School Str., zweiflödiges frramegebäude, €. 

: en, .y. — 

548 W. Congre r., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
NR. Kletfamp, HM. — — 

369 Center Ave., dreiſtöckiges Brickgebäude, 
Noe, 810,000. 

301 Montrofe Ape., Brickgebäude, V. 
Bularzik, 8300. 

IR Wayne Ane,, Prifgebäude, 

: etszien, ag 

005 Wanne be, Bridgebäude, k 
Olion, BM. e © 

695 Ada Str., zmeiltödiges Bridgcehäude, T. Mo: 
roney, 8000. 

807 Marquette Aev., zweiſtöckiges Bridgebäude, A. 

einftädige 


Karlion, HOW. 
ö s Prid:Cottage,s Wither 
jpoon-Engler Conwany, 81200. 


1054 38. Str. 
N. Laevitt Str., cinftödiges Brid-Bafement 
i Geplichting, —X 
R. Leavitt Str, einſtoöckige Frame⸗Cottage, 
te, KM. 6 — 
W. Superior Str., zweifthckiges i 
Homan, SW. — —— 


68 MW. dh. Str., zweiftdaiger Frame⸗A 
Meier, $1300. er 8 nbau, 2. 
7216 Sangamon Etr., dreiftödiges Bridget a. 
—— 8500. 8 gebäude, A 
5919 Yuftine Str, Wweiſtöckiges Bricgebäude, il 
Schleyer, 500. aebäude, M 


zweiſtöckiges 
zweiſtöckiges 


©. 


zweiftödiges 


93234 Bosworth Ave., zwei zweiſtöcki ⸗ 
feet Bi. Chariet, ER. — — 
3H N. art Str., zmweiltödines y 
: 5 Fittien, — zweiſtöciges Bridgebäude, F. 
195 Wilcor Ave., ziweiftödige® Pridgebä 
—— 3 ig Bridgebäunde, U. 
m gi Ave., dreiftödiges Bridgebäude, V. 
Tpopdit, : 
KOT N. Kedyie Abe., ziveiftödiges d 
„8 Sogn, eo. ftödiges Bridgebäude, Mrs, 
5—9 Yaflin Str, drei zmweiftödi i ⸗ 
a 8. ante, sion. aweiftödiges Bridgebäu 
5 arjbfield Ave., ameiftödiges 
e gie h aweiftödiges Framegebäude, 
I en Ave., einftödiger Brid-Anbean, R. 
en, .® 
7. Str., ziweiftädi c 
s aweiftödiges dramegebäubde, I. 
1132 Qurner pe, zweiſtöckiges id‘ R 
Rrexet, 10,000, en 
399 Gladns Ape., einftödiges Conerete-Gebäude, 3. 


8. Loutit, K2000. 


. — Verberblider Einfluß. — „Die 
Dienjtboten heutzutage — fie taugen 
alle nichts!" — „Meinen Mann baten 
fie mir aud total verborben.“—, Dei- 
nen Mann?“ — „Jamohl! Der mi- 
derfpricht mir jeßt auch immer — frü⸗ 
ber that er das nie.” 


Tobedfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefunpheitsamt 
Meldung suping: 

Bugenhagen, John, 83 3., 1406 N. Halfte Etr. 

Bringe, red, 76 3., 701 Wood Etr. 

Brunner, Selen, $* 4068 Wentworth Une. 

Brand, MW. R., ir, 5 T., 41 North Une. 

Eugel, Bardara, 74 3., 4 Ranboipp Etr. 

ogel, Zannie, 8 J., Irant Etr. 
inger, Marie, Marie, 5 3., 1635 RN. Weitern Up. 
ldberg, Baby, 2 M., 33 Dlarwell Str. 
Sagen, Anna, 44 3., HN. Honn? Ude. 
Sabid, Dorotby, 5 M., 124 dion Ae. ft 
Charles, 42 3., 59 W. 9. Str. 
Dora, 8 3., 134 Center Str. 
Lange, Rutd M., 11 M., 139 Montana Sir. 
Scarlau, Augufta, 62 I., 004 Carroll Ave. 
Strider, Baby, 3 &., 1 Ridgewan Abe. 
Schoen, Pauline N., 0 3., 1740 N. Clart Skr. 
Wagner, Antoni, 52 %., 1166 R. Lincoln Str, 
Sipprid, Emil, 6 3., 37 Goethe Str. 


— — — “ 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten ha— 

ben geſtern im Bundesbegzirksgericht nachgeſucht: 

William A. Sayles —Verbindlichkeiten 505; leine 
Beſtände. 

Joſebh H. Geibe — Berbindlichkeiten $1,402; Be: 


Hände 28. 5 

E. MM. Patterfon—Berbindlichkeiten $1,197; Beftän- 
*881. 

Simon Eis — Verbindlichkeiten 2,061; Beitände 


de 88 
Nils 3. Engitrom—Verbindlicteiten $,105; Be: 
ftände 83%. 


— 1 +. —— 
Scheidungsflagen. 


wurden angeftrengt von: 


Ada gegen John G. Scott, Chebrudh; Lonife ger 
gen Auguft Koh, grauiame Behandlung; Yrieda 
gegen Richard J. Frederick, Verlaſſen; Johanna 
gegen Xeopold Schröder, graujame Behaundlung; 
Stella gegen Berh 9. Long, Merlafien; Marie 
gegen Samu:l E. Stafford, Trutjuht; Fannie ges 
gen George W. Wiljen, gerufame Behandlung; Ans 
toinette gegen U. O' Neill, Verlaſſen; Lottie gegen 
George Vonan, araujame Behandlung; SJojephine 
gegen Alfred NRuhmann ‚graujame Behandlung; 
Charles E. gegen Ella Beaudette, Berlajjen; Anna 
gegen Johannes Nilſſon, Verlaſſen; Jennie gegen 
Karl A. Johnfon, Verlaffen; Yugufte gegen Win. 
5 Gott, Ehebruh; Nora gegen William M. Ball, 
Berlafien; Charles W. gegen May Gatton, grau: 
jame Behandlung. 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerts ausgeſtellt: 


Stanley Lewandowski, Pauline Zarvedzka, 8, 21. 
David Gibſon, Beſſie Lundberg, AN, 81. 
rant G. Tavlor, Margaret Raferty, 30, 
zilliam Patterſon, Cathetine Simcox, 21, 18. 
Fred Morris, Grace Hepburn, 23, 21. 

zilliam T. Blanford, Odella Brand, A, 18. 
Huoh W. Siddall, Belle S. Badger, 33, 22. 
Anton Hurkman, Jacoba Smit, 32, 34. 

Kans Weitneb, pLdıa Kiolbang, 3, M. 

David Graljon, Accie Bodan,3 21, 19. 

John Kacod, Daiiy Muns, 21, 19. 

William %. Spillard, Eloije St. Pierre, 3, 19. 
Diore Kalnidy, Sufanna Vrtiak, 38, 38. 
Stanley SKaczmaref, Roe Konfey, 22, 18. 
Cowan Bomiby, Louife Wurfter, 32, 2%. 

Yofeph %. Svoboda, Emma Talafous, 23, 19. 
Edwin ids, Minnie Jennings, 8, 3. 
Ottmar Buchwitz Amalie Kelin 21 % 

Herman Bahert Mirme Hilgendorf, 

Alfred Montrofe, Katie Daney, 21, 20. 

MWojcich Kusta, Aulie Misrjtas, 26, 
Kohn Kennedy, Maragret Culhane, 2, 
Otto Gelmwien, Molly Cajey, 27, W. 
Kohn Wlerander, Anna Butler, 33, 20. 
yauntleroy Matthews, Bejlie Hugbrs, 21, 9. € 
g Drosztomsti, Walerija Kuscinasfa, 27, 21. 
Kames D’Connor, Annie Staid, W, 22. 
Stephen U. Need, Margaret 3 .Eontlin, 37, 21. 
an Kannaus, Zofie Fils, 8, 19. 

Flias Giba, Eva Gifte, 21, 19. 

Herb Arterburn, Sadie Gallomay, 24, 29. 
Yofeph Hıtiıh,, Katherine Manten, Al, 8. 
taul Buan, Anna Buglv, W, 19. 
Stanislaw Zajac, Aniela Czys;, 21, 18. 
John Fitzgibbons, Cora Otterfon, 33, 30. 
zu MeGlarence, Cora Dequay, 9, : 
zohn 3. Vodhop, Anna Simmat, 21, 

Thomas Caſey, Lois Bunter, 1 ,19. 
Anton Hollv, Thereſa Willein, 8, 19. 
Francisco Spezioli, Francesca Hardi, 3, W. 
hartes G. Rowe, Roſa Mauo, 28, %. 


— 
Diaritberict. 
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Chicago, den 6. DOftober 1908. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. > 
(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
Ne. 3, rotb, IT; Nr. 2, hart, 984- 
$1.00; Nr. 3, hart, 97a—0%. 

Yrühbjahrsmweizen Ne. 1 $1.05-$1.06; 
Ne. 2, $1.04-$1.05: Nr. 3, a—$1.04. 

Mars, Ne. 2, TIGTTe; Ne. 2, weiß, 79; Nr. 

2 gelb, Thu; Nr. 3, T7T—Tdc; Nr. 3, weiß, 

“> Te; Net. 3, gelb, 7I%c; Nr. 4, 7664c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 5lc; Nr. 3, 484; Ne. 3, 
weiß, ITS; Nr. 4 mei, HAT; 
Standard, 50c. 

Heu. (Berfauf auf den Geleiien), — Beftes neues 
Timothy, $11.50-—$12.00; Nr. 1. $10.50-$11.50; 
Nr. 2, $9.00-$10.00:5 Nr. 3, 87.00-88.50: 
beites Prairie, $10.50—$11.00; do, Nr. 1, 
89.00—810.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

Mehl. Winter-Patents, 54.40-54.60 das Faß; 
Roggermebl, 83.40-83.65: Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Export Bags, $4.75—$4.90; bes 
jondere Marten, $6.10-—$6.15. 

Del. 


94—$1.00; 


Standard, weiß, 150 

Headiight, 175 

Driein ri sssönnnennnnnee sno0000.. 
Michigan Zeit 

Gafolm 

MafhinensGafolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, ver 5 

per 5 


ur 
FE 


"RR 


do., gereinigt, 
Terpentin 
Schlachtvieh. 
ieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.10-87.50 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Sorte, 35.50-86.40; geringe bis ausgefuchte, 
Kühe, B.50—85.0; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, 8.00%. b; gute bi ausgejuhte Käl: 
ber, 87.00-88.50; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.50-44.50. 

Shmeine Gute bis ausgefuchte Nöfelmaare. 
86.35-86.65 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Verſandt), $6.85—$7.00; gute bis 
era De ee ES: gute 
is ausgeſuchte Ferke 5. 0055. 50;3. ſchwere 
Eber, B.00-8.5. —— 

Schafe. Leite Sammel, per 10 Pfund, 8.90— 

$4.90; „Range Emwes“, .655—H4.%; „Vearlings“, 

8.004.755 „Native Lambs“, 5.26.40, 


Molterei-Produfte, 


essesF.©>> 
BBER 
* 


Tutte— 
„Sreamery", extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Bfund . 
„Dairieß“, extra, das Pfund.... 
Ne. 1, das Bund... 

„Ladles“, das Pfund. 

VBadivaare, daS Pfund.. 

Kieı- 

Friſche Waare, ohne Wbzug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
. i siert .... 

D., iften eingeichlofien).. 0. 
efrichs“, das Dubend....... Sasse 

„Extras“, das Dutzend. .......... 

—A 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“ das Pfund...... er 
„Young America“, das Pfund.... 
Brich das Pfund............... 0.09 
Schweizer, das Pfund...... 
Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiic. 

Geflügel (lebend— 

Hühner, dad PBiund....... 

„Springs“, das Pfund. 

5* das Pfund 
tuthühner, das Pfund.. 

Gänſe, das Dutzend ..... 

Enten, das Pfund 


Geflügel (Küblfpeider— 


Hühner, das Pfund.............. 0.116-0.12 
„Springs“, Das Plund..erccccc 012018 
Truthühner, das Piund 0.15 —0.18% 
Enten, das Pfund 0.10 —0.1014 
aalbe. (men 
J fd. Gewicht, das Pfund O.o6 —0. 
— 0 Bid. Gewicht, das Pfund 38 
80-100 Pfd. Gewicht. das vund 0.9 —0.10 


Obſt und friſches Gemüſe. 


Aepfel, der Buſhel.... — 
Birnen, der Bujhel,. 5 2 
firficde, per Bufbeli........ tar 
eintrauben, 8 Pfund-Korb 17 
Zitronen, Ralifornia, die Kifte 35 
Stangen, Kalifornia, die Kifte.. —— 
Bananen. Fe da? Bund.... 
Melonen, Gems, die Kifte zes 
Kraut, die Kiſte......... 
Blumenkohl, die Kiſte — 
Kopfſalat, der Kübel...... . 
—— a” aka auassshen, 
bampignons, da un 
Rothe Küben, ‚Die Riesoceeeiccen. 
Modrrüben, die Kifte...... PETER 
wiebeln, ber Buidel. 0.35 
tüne Siwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, die Kiſte ............. 0.15 
Sellerie, die Kifte.enunsooconeneununen 0.25 
Rüben, der Sad — 40 
Nettige, 100 Bünddben.. w 
Maeerrettig, da3 Bund.. 
See ne Feen 
eterfilie, Dusen n 
Gurten, die Ri 


‚bie — —— 


das Pfund...9 


255555 
—— 


RR 


abe 
SEZAESEB 


2 
— 
- 


hbblbolbiäll til 
sgsskukzssee 


Bohbnen— 
e Schnittbobnen, Buſhel 


vn 
Sbohnen, der Sad. ⸗ . 
Er 2 auserleien..... > 
o eren⸗ Bohnen — 
Sinpgopnen ei 100 91. 


, Rail 
Carkadung, der Buibel.. 0,65 
Eibtenteffen. Jeriey, das 


Sctett 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


de Grundeigentpumßellebertra en in bet 
48 diooo und barliber ——— —X eins 


selıagen: 

Chicago Ave., Eüdoftede Auftin, Nordfront, 57 bei 
Ar 3 ». Dugger an — 3* 00. 

Glaremont -Ane., 23 &. jübl, Son Bolt Str., Weits 
ftoat, 34 bei 185;  M, Zwiet an Morris 
Kanter, 30. 

Cornelia Ste, 15 $. well, von Holt, Nordfront, 
> bei 18; R, GEzerwinsti an W. Stupitowstt, 
* 

Chſton Park Ade. zieifchen 18. und 19, Ste, ⸗ 
front, 37 bei 195, Beo. Sparrer an 2% 


Qupp, KUN. 

Eortland Str, 8 F. fl, von Campbell Üpe., 
Norofront, 48 bei 124; 3. D, Preeje an Wilhels 
mine Freeſe, 8000. — 

Dichſon Stri, Südoſtede Bladhawl, Weſtfront, 26 
bei 109; Fyrant Gniot u. Und., duch W. in Gh., 
an Rojalia Oftrowsti, HW000. 

Erie Etr., 125 $. weitl, don Biderbite, Rordfront, 
5 dei 185; W. U. Bieznicke an Jojefata Stan, 
82700. 

ES. 4. Eourt, 1600 F. ſüdl. von 15. Str. Oſt⸗ 
jront 5 bei 185; U. Kubat an Wibert Mefely, 
335 


& öftl. von Laflin Gtr,, Süpfront, 


KR. 
14. lace, 118 
Mirovihd u. And, an orris 


24 bei 124; 
Kaplan, 4100. 

14. Place, 125 #. Wweitl. von Union -Str., Süd: 
front, 35 bei 9; M. Friedman an John Wa: 
tousti, 266. 3 

2462 Frint Str, 3. E. Stellwagen an Sadie &. 
Geer, 86000. 

119 &. 53, Woe,, Citfront, 40 bei 125; M. 9. Geer 
an Sohn €. Stellwagen, 200. 

Harvard Str, 2 5%. öftl. don Sammdale Abe,, 
Nordfront, 25 bei 1224; J. E. Caſſidy an Leonard 
Winter, HOW. 

Harriion Etr,, 195 F. öſtl. von Franciseo Ave. 
Süditont, 59 bei 134; M. U. Grace an Dicat 
Meißlet, $7150. 

Holt Str., Suüdoſtecke Blancheſt, Weſtfront, N.70 
bei 125; Frank Gniot u. And., durch M. in Ch., 
na Roſalia Oſtrowsti, 6600. 

Jation Str., 176 %. oiſti. von S. 41. Ave. Rord⸗ 
Du: % bei 124; €, Gallery an Grace 6. Qull, 
ou). 

Dafıey Ave, 164 F. jüdl, von 4, Str, —— 
24 bei 100: I. Shpuoy an Yofef Moudry, $A00V. 
Ogden Place, 264 F. öftl. von Wood Str, Süd: 
front, 91 bei 104; Golonial Chair Co. an Wm. 

3. Garrett, $16 6. 

Part Uve., 173 %. weftl. don Campbell, Südfront, 
25 bei 99: Richard Goldpimith an Ditilie Bold: 
fmitb, 3000, 

Volt Str., 221 F. öftl, von Galifornia Ave., Norbs 
front, 27 ber 194.9; Chas. F. Rolff an James I 
S’Connor, 1%. 

Milwaukee Ave, 447 . nordieitl, von Wabanita, 
Siüpdmeitfront. 44 bei 110; €. U. Biges an John 
Chriitöpber, $2500. 

Newberry Ave, 112 %. füdl. von Taylor Etr., 
Wehtfront, 25 dei 100; 2. W. Plummer an Jo— 
banııa Walfh, $2000. 

Troy Str., 84 F. nördl. ven M., Weltfront, & bei 
1265; %. Sablotnyg an Andrzy Zubek, 82465. 

2. Str., 50 F. weſtl. von Ringeway Ape., Silds 
front 2714 bei 120; Jojeph WU. Holpuh an Wils 
liam Murbhy, 809. 

Van Buren Str, 29 $. weit. von Hamlin Ave., 
Eüpdfront, 3 bei 124; E. 8. Underfon an Ka: 
therine Swanjon, $000. 

Dort Str., 59 %. weitl. von Laflin, Nordfront, 
50 bei 111; M. ©. Naflin u. And, durch M, 
in Ch., an Herman Lepinfon, 22500. 

Waſhburne Aven 192 $. weitlih don Laflin Gtr., 
Nordfront, 24 bei 124; Mıs. K. Spoboda an 
Iſidor Greenftein, 22750. 

Morgan Bart, Lot 7, Refub. Lots 1 bis 6, Blod 
T.; Veter Sjoftrom an Lena Housley, 87000. 
Lot3 44 und 45, Pod 91, Warhington Heiohts; 

E. Enright an Mary Ylanigan, 81200. 

Lakewood Äbe., 156 F. ſüdl. von Morſe, Weſtfront, 
* 14; ®. 9. Rapp an Thos. F. Hynes, 
WON). 

Morje Ave, 0 7 weſtl. von Perry Str., Nord⸗ 
front, 34 bei 171; 8. M. Nelfon an Auguft H. 

Kreiling, $1530. 


Newgart Ave. 241 $. füdl. von Pratt, Weltfront, 
50 bei 12.7; W. ©. Garlion, durch Vormund, 
an Kohn M. Carlion, $1300. 

Burling Str., 75 %. füdl. von Dewey Place, Weit: 
front, 50 bei 105%: Duinton Yohnflone an Gds 
ward %. Bellen, 85500. 

Hoyne Ade., A $. jüdl. von MWaveland, Meftfront, 
31 bei 1%4; Win. Tempel an Wr. F. Grof, 83575 

Kenmore Ave, 20 F. nördl. von Balmoral, Weit: 
front, 59 bei 150; Berwyn Ape., 32 . öftl. von 
Winthrop, Südfront, 29% bei 99%; Mrs. Vor: 
raine X. Pitfin an Andrew 4. Pruitt und Chas. 
WW. Moore, $17,000. 

Lincoln Ave, 30 %. fütdöftl. von Alhland, Norde 
oftfront, 25 bei 125, unverth. 5:6-Antheil: U. MW. 
Perlid u. And, an rnit Tehmer, $5250. 

Lincoln Ave, 522 %. nordweftl. von Wrightwood, 
Nordoftfront, 2 bei 122; John Loeffel an Win. 9. 
Loebde jir., BTW. 

Montrof: Ade., 24 %. mweitl. von Kafley, Nordfront, 
24 bei 125; U. Lauf an Henn Krufe, $2300. 

Paulina Str., 392 F. nördl. don Lamrence Üpe., 
Oftfront, 43 %. 4 Zoll bei 165; Wın. 9. Ters 
williger an Henry B. Kranz, 55000. 

Racine Ave, 101 %. von Wilfon, Weft- 
front, 50 bei 96; Margt. E 2. Nortbam an 
Clinton E. Collins, 920,000. 

Sunnpiide Ave, 114 F. öſtl. von Lincoln Stt. 
Südfront, 38% bei R; E. C. Culver an Erneſt 
A. Fetherſton, $6000. 

Winthrop Ave. 20 F. nördl. von Ainslie Str., 
Meitfront, 50 bei 150; Mark Kennicott an Frances 
E. Billon, 82000. 

Arımitage Ave., 50 $. weitl. von Spaulding, Süd: 
kur 46 bei 150; W. Schall an Emily Clayton, 

250. 

Central Park Ave., Nordoftele Gresnwood Teer, 
Weſtfront, 33 bei 18; F. A. Kimbell an Sophie 
Noll, 81000. 

Central Park Ave. 141 F. ſüdl. von Diverſey, Oſt⸗ 
front, 371% bei 195; T. T. Sandeno an Andrew 
J. Schultz, 81150. 

Ceutral Part Ave., 64 F. ſüdl. von Bloomingdale, 
Oſtfront, 5 bei 1253 J. Wirth an Wauleſha 
Lime and Stone Co., 81020. 

Chriſtiana Ave. 114 F. nordl. von Sunnyſide, Oft⸗ 
j 20 bei 195; €. Roftrom an Henry T. 


Hyatt, 83400. 

S Ane.. 348 & fübl. von Wilfon, Weftfront, 
=. bei 12546; 9. 9. Hill an Will R. GStailey, 
HR. 

Eberiy Ape., 324 %. nördl. von Sunnpfide, 2 
front, 371% bei 15%; U 9. Hill an Anna M. 
Richard, w. 

Eliton Ave., Siüdmweftede Sacramento, Oftfront, 30 
bei 10; Henry J. Huening an Charles Leon, 


$6000. 
Hancod Str., 179 $- füdl, don Cortland, Oftfront, 
25 bei 177; U. Schmelzle an Edward Hendrids, 


82000. 

Lawondale Ape., 141 F. nördl. von Fullerton, Wels 
front, 50 bet 125; Peter 3. Peterfon an Hattie 
C. Veterſon, 5000. 

Wabanſia Ave. F weſtl. von Kedzie, Südfront, 
37a bei 125; W, Smwearingen an John H. Wil: 
liams, $2800. 

Maud Ave. 97 F. nordiweitl. von Sheffield, Süd- 
mweitfront, 95 Yuß duch zur Sheffield Ape.; €. 
_Bober an Wm. Kuchn, 2600. 

Wabafh Ave, 290 F. füdl. von &. Str Weftfront, 
21 bei 198: X08. Salomon u. And. an Chas. 
Wouters, 85500. 

Wincheſter Ave., Nordoſtece 36. Str., W bei 195; 

John Nowatk an Frank W. Koralesli, $10,000. 

Homan Ave., 25 F. ſudl. von 8. Str., Oftfront, 
23 bei 125: $._Grokmann an Anna Anize, 830. 

Iefferion Str., 74 8. fübl. von 14.. Weftftont, 25 
bei 90; M. OSpaugbneify an Mary ' €. 
O’Shaughnefin, 8000. 

19. Str., 150 %. dftl. von Dalley Ave, Nordfront, 
25 bei 125; Bhilip Kajll an Charles Roth, EB450. 

Obio Str., 1% S: weitl. von Wihland Ave, Süds 
front, 24 bei 70; S. €. Hills an Martha Otters 
fon, $1800. 

Potomae Une, 25 #. imeitl. von u Süd» 
kunt 5 bei 1%; 5. €. Page an Paul Mueller, 

N. 

Troy Str, 193 F. nördl. von Obio, Oftfront, 50 
bei 196; 3. Norman an James Yairbants, KL2M. 

Troy Str., 200 $. nördl. von 19., Meftftont. % bei 
13; 9. 3. Roeber an Pavel Setfa, 81350. 

Troy Str. isn 18. und 19., Weftfront, 30 bei 
194; Frant Sidlo an Yaclav Eidlo, 81000. 

Turner Ave, O #8. fübl. von 19. Str., Oftfront, 
5 bei 185; Micdael Reid an Anna %. Miller, 


4. Str., 275 %. öftl. von Lincoln, Gühfront, B 
bei 195; €. $. Toomey an Mathias LKiejer, 27H. 
%. Str., 31 F. öftl. von Springfield, Eüdfront, 
Di 116; #. ®. Hajicef an Louiſe E. Kubicel, 


Walter Court, zwifhen 17. und 18, Str., — 
24 bei 72; ®. Eillian an Yalub Brasnida, 31900 

Wilcor Ave, 15 %. teil. von Springfield NApe., 
Südfront, 9 bei 121; 8. Tree an Edmund ©. 
Ward, HI. 

115. Str.. Nordmweitele Yale Ave, Südfront, 80 

Lord an Yugufta Stlipfer, 


bei 15; T. F. k 
A | F. füdl. von 70. Str, Oftfront, 


Bennett Üve., 
50 bei 14; State Bank of Chicago, Truftee, on 
RO. 


Bm. N. Sarayan, 5 

Drerei Anve., 148 %. nördl. bon 66. Str., 5 bet 

2,3 &. O'Brien an PFrant D. PFisgeralp, 
050. 

53. Str., 95 $. öftl. von Kimbark Ave. Südfront, 
25 bei 150; James X. Clark an Mary U. Ryan 
und Glen Lebwith, 35000. 

Greenwood Ave., 183 %. jüdl, von 77. Ste, Wefts 
De 5 bei 15; #9. €. Lewis an Pietro Eos 


enza, 81350. 

Indiana Ade, 50 F. füdl, von 46. Str., Weſtfront, 
47 bei 161; PBatrid Y. Vufb u. And. an Batt. 
D. Ryan, ON. > 


— ————— 

— Gelungen.— Herr (zum Wagen⸗ 
bauer): Wiffen Sie, ich möchte halt ei» 
nen Wagen haben, mo ich mit meiner 
ganzen Familie Sonntagsausflüge 
machen fann.—Wagenbauer (mit ei- 
nem Blid auf die zahlreichen Kinder): 
Ad, verftehe, Sie wollen alfo einen 
Omnibus haben. 


— Nicht prüde. — Frau (zum 
Dienſtmädchen): Auguſte, es ſchickt 
ſich nicht, daß Sie ohne anzuklopfen 
in's Schlafzimmer eintreten, wie leicht 
hätte der Herr dort ſein und ſich an— 
kleiden können?“ — „Ich habe ja erſt 
hineingeguckt und geſehen, daß der 
Herr nicht drinnen war.“ 

— Ironiſch. —Lehrer: „Heuite wer⸗ 
den wir alſo vom Storch ſprechen — 
von * hat ſchon einen geſehen. 
habe ich noch keinen, aber bei uns war 
er ſchon oft!“ 


Die alte, zuderläſſige Chicago Medical Cinic heilt ſchwache, nervöſe 
oder kranke Männer zur Hälfte der Koſten. die gewöhnlich von Männer⸗ 


Spegialiſten berechnet werden. 


Keine Kur! 


Kein Geld! 


Schwüche ...........10 bis 60 Tage, 
Abfonberungen ....... 56 bis 30 Tage. 
Erkrankung der Drüfe...10 bis 30 Tage. 


Sinderniffe ..........20 bis 
Rtierenkrankheiten .....20 bis 
Bintverviftung .......60 bis 
Maftdarmfifteln. ..... 
Beſchwerden ......... 10 bis 
Huümorrhoiden ....... 10 bis 
Perfönfiche Konfullafion frei. Anihwellungen ......10 bis 


ällen, two ber Patient zur Behandlung 


An vielen 


60 Tage. 
90 Tage. 
90 Tage. 
20 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage 
in unfere Alinit 


3 bis 


fommen fann, fann er noch am felben Tage geheilt nach Haufe zurild- 


febren. 


Keine gefährlidden Droguen oder Methoden. 


einfad, ungefährlich und ficher. 


Unfere Behandlung ift 


Wir heilen, tvo e8 andere nicht Fönnen.f * 


Dauernde Heilung garantirt. 
Zangjährige Erfahrung. 


Erfolgreiche deutſche Methoden. 
Größte und beſtausgeſtattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Eine 


er förperlidhe und X-Strahlen - Unterfuchung, — 
rin⸗Analyſe u in allen Fällen DREHEN, und ir % 
ilen de3 Landes herzli: 


ten in allen 


einer 
atien» 


nög« 


aben 
ft ein, unferer Klinik, wenn 


lich, wenigftens einen Bejuch abzuſtatten. 
Rath frei. 


Alle Behandlung 


Marım ein Invalide oder Schwädhling fein? Warıım Mi T 
ben, wenn fräfti 3 Gefundheit Ahnen ' De ge 


Schneiden Sie dies aus. 


Warnung! Wir haben feine 
baben nur eine Mlinik.< VBefuchen 


andeln Sie heute. 


tefigen oder reifenden Vertreter. 
e und birelt. 


ftreng vertraulich. 


tfolg im Leben bringen kann 
Warten ift geführlich. 
Bir 


Sprediftunden täglih von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadım., und von 


bi3 7 Uhr Abends. 


Sonntags nur bon 10 bis 12 lihr. 


Medizinen frei bis Sie geheilt find. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 


— Schneiden Sie dieſe Angzeige aus, da ſie nicht jeden Tag erfcheint.: 


tragen werden. 


gen. Uhfere PBreife 


Bon A bis E $2.00 
Bon E bis € $1.75 


Preiſen. 
binden. 


tags von 
Gummi-Waaren jeder Art, 


Auswahl ſtets vorräthig. 


III 0 EHI ICH [ 


+04 


Radikalfur 


— dr — 


Kergenfchwäche. 


Schwache, nerdöſe —5* —— ber Hoff 
nungsloſfigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
tenbden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopf: 
Kmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Wefichts, KRatarrh, Magenbrüden, Stuh lber⸗ 
ſtopfuna, Mudigteit, Errbihen, Zittern, Herz 
tlopfen, Bruftbellemmung, u mn und 
Trübfinn — erfabren aud dem „Sugendfreund” 
wie einfach, ihnell und Billig alle nnnatürlichen 
Veriufte und andere Folgen jugendlicher Verir 
zungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Srobfinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz neued Heilverfahren. Jeder jein eigener 


Arzt. 

Biete außerorbentli intereffante und Iehr- 
veihe Bud (Deutfhe Muflage 1908), meldhes 
von hung und alt, Dann und Frau, gelefen 
merbden follte, fan gegen Finfendung bon 25 
Genie in Briefmarken verfiegelt bezogen werden 
on bet 


Privat: Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Man erwähne die Abendpojit. 


In beradgeiegten Preifen, 

Euer Geld reicht bier meiter für 

abnarbeit. Ieder Urzt ein Exbert. 

Gen daB jeder Mann und jede Yrau in Chie 
cago u. Umgegend erfährt mas mir meinen mit 


e 
iind. 


it dgefegten Preis | 
len und Bendafe nennen nie Bi Woche, wei | 


q 
den nädften zehn Tagen giltig 


Goldfrsnen, 22, $2.Gold VBrüdenardeit, $1. | 


Goldfülfungen, 50°. —Silberfüllungen, 2b. — 
Re-Enamceling (Materialtoften ungefähr) 1.50. 


Ulvdeolar Brüdenarb 


alas ER (Mat. Kot. ungef.) 


Beſtes Set Zä 


— eies Büchlein, das die Maz-pLa- 
a Det — En a Hallen." 
machen Be he 
Üle Sprachen gefvroden. — Etablirt 15 ie 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Zweiter Floor 


Büpweit-Ede Ban Buren Etr. und Wabafh Une. | 


u ” nntagd 10 5. 4 
Stund.: Tägl. 5. 9 Ubbs, So Era 5 


geil Eud) felhil 


und unnatürlide Entleerungen ber 
Organ 5: Vole Anmweifung m. 
eder ae ar 00. Berlauft don 13 R. 
er zug Co. oder nad Empfang bed 
—— verſandt. pie: @e®%.6 


Eompanh, 153 n Bu traße 
Kia’ Side. Ede Gherma . 


10. 
& Co., 

p nun 215 Dearbern Str. 

Genaue udung bon Mugen und Anpaf- 

art 215 et 

. Str. 

15feb,bibofas Gegenäßer der Boit-Dffice. 


Fr>anch 
Speoiflo 
heilt im» 
mer alle 
Kranlhei⸗ 


— Viele Menſchen, die nach ihrer 
—*2* Einſicht handeln, haben 


und alle anderen Größen zu 


Rezepte file Bänder, Bandagen ete. werden genau nach Wunſch des Arztes und 
zu unſeren bekannten billigen Preiſen ausgeführt, 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-fr auf dem Yehäude, 


Ede Milwantee und Chicage Ave., 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothele. 


24madidofon* | 


Suverläffige Zahnarbeit 


A 


—— 


Ham 


!0! 


Krampfadern, geihmwollene und aufgebrochene 
Füße können no in vielen fällen geheilt wers 9 
den, wenn genau pafjende elaftifhe Strümpfe ge: 


Deshalb mahen wir alle elaftiihen Strüm- 
pfe nah Maaf, aus beiten, 
trial und verfaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrodnete und nie pafjende Waare 


fhem Mate: 4 


verlans 


ür 
Elaftifche 8 genau nach Maa 


Bon € bis © S17 
Bon A 5is 3 $5.60 
ebenfo niedrigen < 


Wir find Spegialtften in Bruhbändern, Bandagen und Veibs 
Kommt direlt zu unferer Yabrit—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bis 7 und Sonn» 
9 His 12 zu Ihrer unentgeltlihen Verfügung. © 
Heißwaſſer⸗Flaſchen, 
Handſchuhe, kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 


Syringen, 


nehmt Elevator zum 6. Stock. 


VE ER 


| Seil-Bruhband. 


| Diefes 4 das einzig» 
fte, ficherite,  beauemite 
i und banerbaftefte, wel» 
Ge u a Ze 

mer; getragen 
Iann uns z eins lichere 

Heilung erdielt. 

Alle Berfrimmungen des Ridgrats, der Beine 
and {süße werden mit meinen neuelten Appara- 
ten pofitid ee Brudbän- 
in alien beridiedenen 
Sorten, bon $i1 aufmärts.— 
Leibbinden, für bor und rtadd 
Operationen, Gebärmutter» 
Eentung, Nabelbrü u 


fette Leute, don au 
— Iter, tünftliche 

Geradeha —58 
Bru 
ch 


Beine u. f. m. 
band» 
größte deutſche ae fonts 


i und Bandagen-Bel 
Sabrit in Amerika, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, ®räfident, 
60 Fifth Ave., nahe Raudolph Str. 


rü nd Berwadfun des 
—— — 83 fien bis 45 ur. 
en-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Uerzie oder Arzneien Eudh nicht Helfen, 
berfudht unfere fideren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden gedel- 
men- Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Tu 

bon ge 
Breis 


riren jeden ned fo bartnädigen 

eimen Krankheiten ımb Urin-Leiben. 

1.00 ver Flafde. — Doktor Tuder’3 Blut Op 
eifte Zurirt Bluivergiftung in allen Stabien. — 
—E 82.00 BT zof. DeBois Baftilled 

inaratenr {fen Männerfmäde —— 

| Nächte, Nerväfität, Sag im Urin, m olie 
und nicht aufriedenitellendes Eheleben, reis 
' $1.00 bie Schafhtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel fin nur bei uns ben. — 
Mehlfe8 Deutſche Apothele, State 
Straße, Chicago, JI. 26m3*2 


Dr. J. YOUNG, 
@pesialarzt Bm 
Halsleid 
———— —— unb 
Knell bei mäß. Preiien uw. ſchmer 
stnädi Nafentata 


= Unt: 
: 261 Linco) % 

R Vorm, 24 Nadı, 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


DR. KLEENE, 


Ohren», Rajen- und Haldarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 lihr. 
Gchröder-Bebäude, Milmaulee u. Chicago Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


' 84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
' gegenüber der Salt, Dezter Bullding. 


Berzte Diefer Unftalt find erfahrene baut 
ie. * — —S 
en 
glid von ihren Gedrech Sie deir 


i 





Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 6. Oftober 1908. 


Wir wünicdhen, Dat uns Leder: 
mann während Diejer Ansitel: 





Tunge-Wode beiucht. 


Wir baben eine Auslage Torrelter Kleideriwaaren für Damen und Herren 
wie au für Kinder; eine prächtige Ausftelung, in ſchöner und ſaiſon⸗ 


Pemaner Umgebung; eine Ausitelung, die, niemand 


u fehen, berfäumen 


> ö 
ste, Kommen Gie, ob Eie zu Faufen beabfidtigen oder nidt; 


mann Aft willlommen; 


Sie werden nicht zum Kaufen 


t eben 


Sie unfere bübfch delorirten Schaufeniter, jeden Abend während iefer Auss 


ftellung beleuchtet. Ein Wort über unfere Preife: 
wir während unferer 
offeriven Ionnten. Die Ausftelung dauert die ganze 


Mırwaukee AVENUE A 
für Miſſes Suits 


14.98 


Woriteds 


oder 


fait SO-jährigen Thätigleit im 


3 


Broad⸗ 


cloths, ſatingefüttert, gefaltete Röcke, falten⸗ — 


bejegt, 36:3ÖU. Coat, ein ſpesieller Werth. SSH er * 
Wi; e 


Mädrhenmäntel, Cheviots oder Miſchungen, 
Sturmtragen und Aufſchläge, in Ö ( 


von 6 big 14, freziell Mittwoch 
au 


eine reintwollene gerippte Hemden und Hopfen fir 
5 i N feinite ausgefuchte 


Männer, fpeziell bochjeine Corte, 
auftraliihe Wolle, Größen 34 Bis 46 
fpesiell ai 


Gerippte, 


baumwollene, 


fen für Männer, ecru, blau oder filberfarbig, 

BB: Bil:smwsennenene nenne as 
e und SHofen für 
amen, weiß, ecrut oder veelerfarbig, nett Des 39€ 


Größen 34 biS 
Be gerippte fliehgefütterte Leihen 


fegt und auögefertigt, Größen 4, 5, 6, aı 


Seine naturwollene Leibhen und Hofen für Ninder, 
enug Baumwolle damit fie 
ede Weitere Größe, 2 


aute auftraliihe Wolle und 
nicht eingehen, 5c mehr für 
Größe 16 zu 


Männerröde 
Einzelne Nöde für Män- 
ner u. junge Männer 
aebrod. Größ.. reg. $4 
u. $5 Wertibe, fpez. bon 


9—11 Vorm., zu 
BE 1.48 


Wrappers 


lannelette Wrappers für 

amen, mit Braid be— 
ſent, mit voller Flounce 
ein regulärer 1.48 Werth 
au 


© u? 


Stidereien 


Männer 


9—11 Bor 


Der, 


8750 Parb3 Einfafjung 
und. Einfäge, vegulärer 
Preis bis zu Tec, 
ver Yard, 


ſpesiell, 


3e 
Centerſtücke 


und Scarfs, fanch duxch⸗ 


A rawolle, 
Arbeit; Größen > 


Rnäuel, reg. Preiß 12c, Dt., toth 


u 8c 
Kleiderbürſten 


ſpeziell, per Knäuel, 


48c 
Salzdojen 
een 
(Hole ober Porzellan), 
nett belorirt, jpeziell_ fire 
o Sure Aus: 


— € Aus 
wahl zu 


u 


Borften bon 
tät, mit fo 
fvegieller 
Miltwoch, 


Zigerren 


Moos Dips, Perfecto od. 
General Win. R. Shaf— 
ter, ClubHouſe Se ſtraight 
Zigarren, Kiſte von 50, 
1 Kiſte an einen Kunden, 


Sweet Havanas, aus, Ab— 
ſchnitten von 10c Zigar— 
ren gemacht, ſo lange ſie 
borbalten, 2 
Kiſte von 50 zu... 8 
Union Pe Dukes 
Mix. od. Old Mill, 

5c Gr., 5 für 18 


Die legten Sexenprozefie in Berlin 


Wann und wo die Tortur in Ge- 
richtsverhandlungen zuerjt zur Ans 
wendung gelangte, wird ji wohl 
taum feſtſtellen laſſen. Die Hiſtoriker 
ſtellen ſie bei unkultivirten Völkern. 
ebenſo wie bei den kultivirteſten aller 
Zeiten feſt. Der Trieb, durch körper— 
lihe Graufamteiten auf den Seelenzu— 
jtand eines vermeintlichen Verbrechers 


zu wirten, und ihn dadurch zu rüd- : 


haltlofer Offenheit zu zwingen, jcheiht 
einer jener angeborenen menjchlichen 
Züge zu fein, deren Gefammtheit Zolc 
„die Beitie im Menfchen” nannte. 

Die erweiterte Anwendung der Yol- 
ter in Europa hängt allerdings mit der 
veränderten Rechtspraris zujammen, 
mit der Einführung des römijchen 
Nechts, fowie auch mit der Machtent> 
faltung der katholifchen Kirche, die fich 
bei den Keßerverfolgungen und in den 
Hexenprozeſſen dieſes fürchterlichen 
Mittels mit grauſamer Härte bediente. 
Allerdings muß aber auch zugegeben 
werden, daß auch der Proteſtantismus 
mit den vermeintlichen Hexen nicht 
glimpflicher verfuhr, wenn es auch hier 
wie dort ſpäter nicht an Stimmen 
fehlte, die dieſe fanatiſchen Verfolgun—⸗ 
gen bekämpften. 

Der „Hexenhammer“, das teufliſch— 
ſte aller Bücher, beſtialiſch an Grau⸗ 

ſamkeiten, gewiſſenlos, verſchlagen, 
Hinterliftig, fanatifch, jefuitiich im al- 
lerfchlehteften Sinne des Wortes, bot 
bie rechtlihde Grundlage zur Anklage 
ber Heren. Wogegen jich der gute Ver- 
ftand ber, febit noch in Glaubensja- 
Sen verblendeten, naiven Bürger 
mehrte, dag war von gelehrien Herren 
ber theologischen Fakultät, von Mür- 
denträgern der Kirche zufammengetra- 
een worden zu einem handareiflichen, 
vor Gott und der Welt zu Recht befte- 
binden Bemeife, daß e3 thatfählich He- 
zen gebe, und daß e3 Chriftenpflicht 
fei, gegen fie mit allen zur Verfügung 
tehenden Martern aufzutreten. Jene 
fürdterlihe Buch, das jahrhunderte- 
lang feine erfchredende Pirkung auf 
tie Geifter ausübte, fteht nun aud 
wiffensburftigen Laien frei. Es . ift 
füngft in ber deutfchen Lebertragung 
von Y. W. R Schmidt bei Barsborf 
in Berlin in breibändiger Ausgabe er- 
ſchienen. 

Faſt gleichzeitig mit dieſem jetzt po⸗ 
pulariſirten Dokument erſchien eine 
andere, grundlegende, wiſſenſchaftliche 
Materialſammlung über die Tortur“ 
von Franz Webing im Langenſcheidt⸗ 
ſchen Verlage. 

So ſehen wir denn, beſonders in den 


bie lgung behandelnden Ka⸗ 
— bie hiſioriſch be⸗ 


fließgefütterte Hemden u. Ho⸗ 


weiten 

Einzelne _Weften f. Mäns- 

ner u. Silnglinge, meift 

Heine Nummern, 

$1.50 Weribe, jvez. bon 
m., zu 


. leider Chule a 


Plaid Kleider für Kin 
fchön Defest, rö⸗ 
Ben 6 bis 14, regulärer 
51.50 Werth, zu 


Taſchentücher 
— — — 
500 Dub. farbig _ 
derte Kinder » Talents 

er, tegul. reiß_ Öc, 
ipez. für Mittwod, Stüd 


Wolle 


- N En * 
weiß oder Liköre für 99€ 
grau, Golden Fleece und 
Rabbit Marfe — große 


uter Qiutalis 
bem Rü 

Werth 
zu 


| ausging. 


rößen —* 
"den, 


E3 find die niedrigften, die 
Ga jemals 
Voche. 


nd PAULINA STREET, 
Damen: Fadets 


Bo nn. men nen mn nn 
32 Bol lang, — Tchwarzes 
Kenet. gefüttert, 

TVth. für Mittwoch zum n 


rit niedrigen Preife von. 

9 X $1.98 für Baby⸗Coats, Bärenfell und Aſtra⸗ 
8% de i ullted Sutter, Größen bon 2 bis 6, 

Be RR las" Extra pezieler Werth für Mittmod. 


Strümpfe und Handſchuhe 


1.25 


Pr 


—W 


2 
DL dad Baar 


8 Notion 
Bargains 


Bienenwacs, 


reguläs 
res dc Stüd ‘ 
u 
Sicher Sicherheitsna⸗ 
c 


deln, 5 2% 


Karte zu 
Ideal Ep auztnoi- 
c 


öl. 


regul. 
ſtreifte 
58 W 


39e 


Nd. Spul. Erow⸗ 
leys Nähfaden, 
4 Spulen für.... c 
Salen und Oeſen, 
fhwarz und weiß, res 
gutlärer Sc c 
Werth, Karte 
Saarfräusler aus 
Ölaceleder, alle Grö> 
Ben, reg. 
6c ÄRth,, au 
Zrauer =» Etednabeln, 
oder weiße 


Köpfe, c 
3c Papiere file 
Ceidbe Häfelgarn, alle 
auten Farben, 2e 
Sc Wth., Spule.. 
———ñ— — — — 


8216 Werth 


Duting 


75c 


er | fchwarze 


2% 


Schwere 


1Flaſche Rye aſfe 


— voll. 

woch, 

0.50 
1 5. Calt 

Rorimein tw. 0.50 
1 5. * 

Sherrh, wth. 0.50 

— $2.50 


= Mitt ” 
De ittmod, m. nd 


Rüden, 
für 


10e 


Koupon 


Ich heile poſitiv Kopfſchmerzen 


Meine Brillen werden Ihre Sehlraft ver—⸗ 
beſſern, wenn ich nach meiner loſtenfrien 


Unterſuͤchung finde, daß Ihre Leiden von M 


Ihren Augen herrühren. Ich * Ihnen 
Ihr Geld zurüd, wenn ich mein Verſprechen 
nicht halte. — Goldene Brillen, $1.95, $2.95 
und $3.95 bollitändig. 


-Speziali 9 
HIRSCH "Su" WIEBOLDT’S 


glaubigte Wirfung defjen, was von der 
‘peenatmofphäre des „Herenhammers“ 


aus dürfen befonders die legten Heren- 
prozefje in Preußen unter der Regie- 
rung Friedrich” Wilhelms L. intereifi- 
ren. 

Das achtzehnte Jahrhundert zeigt 
ung jchon zu feinem Beainn eine er= 
freuliche Wendung, wenn auch die Tor- 
tur im Strafverfahren noch fonft mit 
ooller Strenge maltete. Bei Beihul- 
digungen von Mord, Branditiftung, 
Diebftahl u. dergl. jehen mir fie fajt 
überall zur Anwendung gelangen, fo: 
fern der Bejchuldigte es nicht vorzog, 
ein uneingejchränttes Gejtändnif zu 
machen. In Deutſchland famen zu je 
rer Zeit hauptjächlich folgende Folter- 
mittel in angegebener Reihenfolge zur 
Unmendung: Daumfchraube, Schnü: 
ren, Spanifcher Stiefel, mozu fich ge- 
legentlih und an manden Orten Auf- 
ätehen oder Streden ala Viertes ge- 
jelte. &3 murde damit zumeift jehr 
bart verfahren, aber dennoch fam e3 
nunmehr jchon öfter vor, daß der Tor: 
auirte oder die Torquirte alle dieſe 
Martern überftand, ohne zu einem Ge- 
fändniß gebracht werden zu können, 
wie aus zahlreichen, in jener Zeit er- 
Ihienenen Schriften zu erjehen it. 
Ein von Baftor Schmid, Prediger zu 
St. Nicolai in Berlin verfaßtes 
Shrifthen:„ Das über vier Malefit- 
Perfonen ergangene Juftiz-Rad.... 
die alle vier allhier von Berlin Anno 
1725, den 21. Februar damit vom Le- 
ben zum Tode gebracht wurden“, ent« 
halt auch die Abbildungen biefer vier 
„Mealefig-Perfonen” mit Verfen. In- 
ter dem Bilbniß eines ber Angefchuls 
Digten, Chriftoph Kranichfelden, befin= 
ben fi die Verſe: 


Gin rechter Karlequin ivar biefer Hauptverbrecher, 
Der auf der Folterbank noch immer Chofen irleb, 
Und in der BorHeit Kraft fah bis ans Ende blieb, 
Dod ward er noch yulegt ein gut befchrier Echäcer. 


Wie aus dem Xert hervorgeht, be- 
nehm er jich in ber That bei den Vor» 
bereitungen zur Folter prablerifch und 
großſprecheriſch, gab jedoch, als die 
Daumſchrauben etwas feſter angezogen 
wurden, bald klein bei und geſtand 
ſchließlich, ebenſo wie ſeine Mitſchul⸗ 
digen, das Verbrechen. Schon furz 
nad) feiner: Ihronbefteigung erließ KRö- 
nig Sriedrich Wilhelm -L einen Befehl, 
in bem er von den Mißftänden fpricht, 
die bet Kriminalprogefien, befonders 
bei Herenprogefjen, berbortreten, und 
daher anorbnet, daß alle Urteile in 
Hexenſachen, die Todesſtrafe oder vor⸗ 
herige Tortur ausſprechen, ihm zur 
Beftätigung vorgelegt werden müßten. 
Es ſcheint Died auch bei fonftiger Bor- 
rabme der Tortur bald zur Anwen» 
dung gelangt zu fein, denn in dem eben 
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erwähnten Prozeffe erging auch ein Er: 
laß des Königs, wonach die Folter an= 
gewandt werden fünnte, ebenjo auch bei 
‚ anderen Prozeſſen. Als die beiden 
legten Herenprozefje in Preußen er- 
trähnt fodann Soldan einen, der 1721 
in Nauen, und einen, der 1728 in Ber- 
lin ftattfand. Bei erfterem wurde eine 
Schuſtersfrau befehuldigt, Butter ver- 
fauft zu haben, die über Nacht Kuh- 
dred wurde, mas nur im Wege ber He- 
rerei gejchehen fein konnte. Der Ma: 
giftrat leitete den Prozeß ein, das Kri- 
ininalfollegium erfannte jedoch die Sjn- 
dDizien nicht ausreichend und meinte 
aud, jemand fünnte aus Muthmwillen 
heimlich eine Vertauſchung vorgenom⸗ 
men haben. Der König jchrieb unter 
dieſes Erkenntniß: „Soll abfoloirt 
werben” und ertheilte auch dem Ma- 
giftrat einen Verweis, denn Herenpro- 
zeife Jollen nicht mehr vorkommen. 

In dem zweiten, Berliner, Fall 
ſcheint es ſich um ein hyſteriſches Mäd— 
chen gehandelt zu haben, das ſich ſelbſt 
des Verkehrs mit dem Teufel bezich— 
tigte. Das Kriminalkollegium ſchwanti— 

| te bier zmwifchen gefunder Anfhauung 
und Wberglauben, entjchied aber 
iSließlih, daß das Mädchen ins 
Spinnhauz zu Spandau geftedt wur: 

ı de, eine Gentenz, die der König beftä- 

| tigte. Damit war der amtlich beglau: 
digte Herenwahn in Preußen tobt. 
Auch in den anderen proteftantifchen 
Ländern Deutſchlands wurde bald 
darauf oder auch noch früher den He- 
ienprogzeljen ein Ende gemacht. 

Als letzter deutſcher Hexenprozeß, 
der mit der Verbrennung der Beſchul— 
digten endete, gilt der 1749 in Würz⸗ 
burg gegen bie 7Ojährige Nonne Ma- 
ria Renata Sängerin und als Iehtes 
Opfer der Herenhintichtung innerhalb 
ber beutfchen Sprachgrenge 1782 gegen 
die Dienftmagd Anna Eoldi zu Gla- 
tus in der Schmeiz. 


— om Salondampfer. — Xeltere 
Dame (bei der Strandung eines 
Schiffes): „Ach, lieber Herr, retten 
Sie mi!" — Herr (auf eine andere 
Dame zeigend): „Bedaure, bin fchon 
engagirt!“ 

— Bei Gericht. —,Sie follen dem 
Kläger eine Ohrfeige gegeben haben, 
daß er zu Boben fiell Gie find ihm 
wohl feindlich geſinnt?“ — Angeklag⸗ 
ter: „Nein, Herr KRichter, in dem Fall 
—— er überhaupt nimmer aufg'ſtan⸗ 

n! 

— Ausnahme. — „Man fagt, Herr 
Profeffor, Sie beherrfchen aile frem- 


ben Zungen.“ — „Nur nicht, mei« 
ne Gnädigſte — bie ne = 
meiner Schwiegermutter " 


‚meines Vaters, feine 


ung bon Konftantinopel feinen —*— 
Thronbeſteigun 


Die Ermordung Des Sultans 
ebdul Azis. 


In der neueſten Nummer des 


Mätrz! veröffentlicht ein ungenann⸗ 


ler Autor, der (nach Angabe der Re- 
daktion der Zeitſchrift) tůrkiſcher Bot⸗ 
ſchaftsſekretär in Wien war, unter 
dem Titel „Viereinhalb Jahre im 
Serailgefängniß des Prinzen Abdul 
Medjid“ intereſſante Aufzeichnungen 
über das Regiment Hamids, die zum 
Theil angeblich authentiſche Aeußerun— 
gen des genannten Prinzen ſind. Ab— 
dul Medjib (geb. 1868) iſt ein Sohn 
des 1876 ermordeten Sultans Abdul 
Azis und wurde (ebenſo wie ſein Bru— 
der Juſſuf Izzedin) ſeit ſeinem neun— 
ten Jahre von dem jetzigen Sultan 
in einem Palaſt am Bosporus, „um— 
geben von Spitzeln, Militär, Polizei, 
Eunuchen und Lakaien mit wahren 
Lakaienſeelen“ gefangen gehalten. Er 
hat dem Verfaſſer der Aufzeichnungen, 
der von 1900 bis 1904 als Erzieher 
ſeines einzigen Kindes Eumer Farouk 
in ſeiner Nähe weilte, u. A. auch eine 
Schilderung, angeblich die erſte authen— 
tiſche, der Ereigniſſe des Sommers 
von 1876 gegeben, die Abdul Azis das 
Leben koſteten und erſt Murad V., 
dann Abdul Hamid auf den Thron der 
Osmanen verhalfen. Abdul Medjid 
beſchrieb dem Erzähler die Maitage 
des Jahres 1876 wie folgt: 

„Sehen Sie dieſes Zimmer! Hier 
wurde mein Vater, Sultan Abdul 
Azis, ermordet! Gemordet? Nein — 
wie ein Thier geſchlachtet! Der dama— 
lige Kronprinz Murad, dem freilich 
ein noch ſchlimmeres Schickſal beſchert 
wurde als meinem Vater, war ſein 
Mörder. Ich war damals erſt acht 
Jahre alt, aber jene fürchterlichen Sze— 
nen ſtehen noch deutlich, als wenn ſie 
geſtern geſchehen wären, vor mir. Sie 
wiſſen, und ich habe Ihnen oft erzählt, 
daß mein Vater neben großen Fehlern 
manche Vorzüge hatte. Er ſperrte ſei— 
ne Familie nicht ein wie Abdul Ha— 
mid. Frei konnten die Prinzen dem 
Lande dienen, Kronprinz Murad be— 
kleidete eine hohe Stellung, ſo auch 
Abdul Hamid und mein älteſter Bru— 
der Juſſuf Izzedin. Aber Murad war 
ein ehrgeiziger Menſch, der auch leicht 
äußeren Einflüſſen zugänglich war. 
Midhat Paſcha, der Unglücksſtern 
rechte Hand, 
träumte von einer türkiſchen Republik. 
Kein Mittel, dieſes Ziel zu erreichen, 
war ihm zu niedrig. Midhat beredete 
Murad zur Ausführung eines teufli— 
ſchen Planes, bei dem man ſich des 
Palaſtkommandanten bedienen mußte. 
Dieſer war kein anderer als mein äl— 
teſter Bruder Juſſuf, der mit eiteln 
Verſprechungen, die ſelbſtverſtändlich 
nie eingehalten wurden, ſchnell gewon— 
nen wurde. Mein Vater wurde, nach— 
dem mein Bruder Juſſuf die Palaſt— 
garde genügend inſtruirt hatte, zur 


‚| Abdanfung gezwungen und mußte jei- 


nen Namen unter eines der gemeinjten 
Scriftftüde jegen, die Schurfenhand 
je jchrieb; das beraubte ihn für im- 
mer feine® Thrones. Prinz Murad 
Effendi wurde darin zum Thronver— 
weſer ernannt mit der nöthigen Ein— 
willigung des Scheikh ul Islam. 
Midhats Plan war wohl durchdacht. 
Dem Prinzen Murad hatte er das 
Verfprechen abgenommen, nit nur 
den abgejetten Abdul Azis, fondern 
alle lebenden Prinzen zur Sicherung 
jeineg Throne ermorden zu laffen. 
Daß er dann den neuen Sultan Mu- 
rad jelbjt ermorden lafjjen würde, mas 
aus Mangel an Prinzen des o8mani- 
Then Haufes von felbft zur Errichtung 
einer türfifchen Republif mit Midhat 
Paſcha als Präfident geführt hätte, 
berichivieg er Murad natürlich. (Daß 
Midhat Paſcha die Republik wollte, 
halten wir nach Allem, was man über 
dieſen türkiſchen Staatsmann weiß, 
für äußerſt unwahrſcheinlich. D. Red.) 
Alles ging nach Wunſch. Mein Vater 
dankte gezwungenerweiſe ab und wur— 
de im Mai 1876 vom Dolma Bagdche 
in Beſchiktaſch nach Eski-Serail in 
Stambul überführt. 

Kaum drei Tage blieben wir da, als 
wir alle hierher in dieſes Zuchthaus 
verbracht wurden. Juſſuf, mein lie— 
benswürdiger Bruder, der durch den 
Verrath an ſeinem eigenen Vater ſei— 
nen Charakter genügend dokumentirt 
hatte, ebenfalls. Er war der erſte, der 
von Midhat über Bord geworfen 
wurde. Nie vergeſſe ich jene letzten Tage 
meines Vaters hier in dieſen Zimmern. 
Todesahnungen bedrückten ihn. Ein— 
mal rief er Juſſuf und mich zu ſich 
und flehte meinen älteren Bruder an, 
ſich meiner anzunehmen, am Bruder 
gutzumachen, was er am Vater ver— 
brochen habe. Aber ſchon wenige Tage 
ſpäter, am 6. Juni 1876, als Juſſuf 
die Gelegenheit hatte, das Leben ſeines 
Vaters zu vertheidigen, wurde mir 
klar, daß ich in ihm nie mehr einen 
Bruder erblicken könnte. Sie wiſſen, 
daß es bis zum heutigen Tage ſo ge— 
blieben iſt. Damals liebte Juſſuf eine 
der Haremsſchönen meines Vaters. In 
jenen wenigen Tagen, die mein un— 


glücklicher Vater noch zu leben hatte 


und in denen Trauer und Schmerz 
das Leitmotiv dieſes traurigen Hauſes 
waren, verbrachte er Stunden und 


Stunden mit ihr, und als an jenem 


düſteren Morgen des 6. Juni 1876 
plötzlich laute Hilfeſchreie meines Va—⸗ 


ters durch das Haus ſchallten und ich 


ſelbſt mit Dienerinnen in den mir jetzt 
als Arbeitszimmer dienenden Raum 
eilte, lag mein Vater blutüberſtrömt 
und bewußtlos am Boden; und der 


einzige Mann, der ihn vor den Mef- 


ſern dreier gedungener Mörder hätte 
bewahren können, ſchäferte ſüß mit ſei⸗ 
ner Geliebten. Die Verwirrung war 
unbeſchreiblich. Mein Vater lebte noch 
ein paar Stunden und lebte auch noch, 
als 101 Kanonenſchüſſe der Bevölke⸗ 


ſtmord und die rechtmäßige 
B Murads anzeigten. 
Die bezahlten Werzte, die jene erloge- 
ne Selbftmorburfunde unterzeichneten, 


deli ein weites Gewiſſen gehabt 
 ‚Mibhat Murad des- 
aleichen. — * 


ten. beide bie Ju- 


telligenz be3 zum Sronprinzen avan- 
cirten Abdul Hamid vergejjen, der die 
Ereignijje gefpanat verfolgte und bei= 
den Hauptafteuren jenes Dramas mehr 
als gewachjen war. Er jegte jich fehon 
im Juli mit Midhat in Verbindung 
und verfprad ihm das Blaue vom 
Himmel, wenn er ihm auf den Thron 
verhelfen wolle. Midhat, argwöhniſch, 
mollte von nicht mwiffen und drängte 
Sultan Murad zur Ausführung des 
zweiten Tcheiles ihrer Abmachungen: 
zur ‚Ermordung aller faiferlichen 
Prinzen. Murad, dem die von ihm 
veranlaßte Ermordung feines Ontel3, 
meines Vater3 Abdul Azis, Tchlaflofe 
Nächte bereitete, gab endlich jeine Ein- 
wmilligung zu biefem teuflifchen Vor— 
gehen, und wir alle empfingen Anfang 
Auguft Einladungen zu einem im 
Beylerzbey-Serail abzuhaltenden Bans 
fett, bei dem Gultan Murad perfün- 
ih alle Prinzen begrüßen mollte. Kei- 
ner bon den älteren Prinzen, von mir, 
dem Kinde, zu fchweigen, ahnte ven 
entjeglichen Zmed des Bantettz, und 
alle trafen Vorbereitungen zur Theil- 
nahme, bis plöglich fein anderer ala 
der damalige Kronprinz Abdul Ha= 
mid Boten zu uns fchidte, die uns 
mittheilten, daß feiner von uns zum 
Bankett gehen folle, wenn er nicht fter- 
ben molle. Und feiner ging bin. Am 
andern Tage zeigte Murad Symptome 
des Wahnſinns. Midbat ya murs 
de ängjtlich, glaubte aber bald wieder, 
Herr der Situation zu fein, als er fich 
dem Kronprinz Abdul Hamid antrug 
und diefen für feine Zmede zu gemwin- 
nen trachtete, was ihm anfcheinend ge- 
lang. Abdul Hamid aing auf Alles 
ein, mad Midhat empfahl, und Ende 
Auguft 1876 erklärte eine Verfügung 
des Scheifh ul Jalam, daß Sultan 
Murad plöglih wahnfinnig geworden 
und Kronprinz Abdul Hamid zum 
Thronverwefer avancirt jei. Der neue 
Ihronvermwefer führte fchnell ein ftren- 
gez Regiment ein. Midhat Bafcha war 
einer der eriten, Der den Qaufpaß be- 
fam. Murad wurde im Tfchirangan 
eingefperrt, wo er ja erft jebt (im 
Sahre 1904) fein trauriges Leben nad 
ahtundzwanzigjähriger Gefangenschaft 
endete. Er hat fern Verbrechen jchmer 
bezahlen müffen. Geit feinem Tode 
erit it Abdul Hamid rechtmäßiger 
Sultan. 


— — — 
Der ſchlaue franzöflihe Fristus. 


Aus Paris wird geſchrieben: Eine 
reizende Geſchichte vom Fiskus und 
ſeinen Schildbürgerſtreichen erzählt 
heute der „Matin“: Der Staat führt 
einen unerbittlichen Kampf gegen 
Schmuggel und Betrug. Das iſt ſein 
gutes Recht. Wir alle, die wir noch 
einen Schluck guten Weines ſchätzen, 
wären ihm dankbar, wenn er der odiö— 
ſen Raſſe der reichen Weinpantſcher die 
Kehle zuſchnüren und den Garaus 
machen wollte. Aber da haperts! Das 
ſind einflußreiche Abgeordnete und 
Senatoren, das ſind auf mächtigeFür— 
ſprache ſich ſtützende Verwandte von 
Miniſtern. Und da kann der Wein— 
trinker ſich ruhig den Magen verder— 
ben. Aber ſonſt! Welche Strenge in 
der Ueberwachung! 

Da hat alſo neulich der Fiskus ent— 
deckt, daß in einer Fabrik, in der man 
ſchwefelſaures Natron herſtellt, ein un— 
erträglicher Schmuggel getrieben 
wird. Ja wohl, ein unerträglicher 
Schmuggel. Zur Herſtellung ſchwe— 
felſauren Natrons braucht man ge— 
wöhnlich Salz. Und da das Salz in 
Frankreich Monopol iſt, ſo hat der 
Fiskus hier ſehr erheblich dreinzure— 
den. Denn das Kochſalz zahlt höhere 
Steuern, als das ſogenannte indu— 
ſtrielle Salz, obwohl beide genau das— 
jelbe find. So lange alfo NaCl ledig- 
[ich zu induftriellen Zmeden benugt 
wird, zahlt eg geringere Steuern, und 
das ermöglicht den Schmuggel, den der 
Staat noch beizeiten entvedt hat, und 
zu-dejjen Abmwehr er fich jofort rüftet. 
Die in einer Natronfabrit angeitellten 
Arbeiter, die zum großen Theil ihr 
Frühftüd in der Yyabrik felbft einneh- 
men, hatten nämlich die unfittliche, 
aller Ehrbarkeit hohnfprechende Ge- 
wohnheit angenommen, mit ihren Mej- 
fern in den am Morgen in der Yabrit 
abgeladenen Haufen Jnduftriefalz zu 
fahren und davon auf die harten Eier 
oder die Butterftullen, die fie verzehr- 
ten, zu ftreuen. Klar mie die Sonne! 
Hier wird das Ymduftriefalz einem 
Swede zugeführt, für den es nicht be- 
fteuert ift, und der dem Yizfus einen 
erheblichen Steuerausfall bringt. Ein 
in der höheren Mathematif, den Lo 
garithmen u. der Differenzialrechnung 
ganz beſonders bewanderter Ingenieur 
hat nach mühevollen Verſuchen heraus⸗ 
gekriegt, daß die auf dieſe Weiſe von 
den Arbeitern ihrer induſtriellen Be— 
ſtimmung entzogenen und Nahrungs— 
zwecken zugeführten Meſſerſpitzen 
Salz täglich ungefähr ein halbes Kilo 
ausmachen. Da haben wir's. Der 
Fiskus wird jeden Tag um die Dif— 
ferenzialſteuer eines halben Kilos 
Kochfalzes betrogen, das man als In— 
duſtrieſalz verſteuern läßt. Rechnet 
man den Verluſt auf's Jahr aus, ſo 
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erkennt man, daß der Fiskus jährlich 
ganze fünfzehn Franken, oder 83, ver— 
liert. Wie geſagt, unerträglich. Der 
Fiskus ergriff alſo gleich ſeine Gegen— 
maßregeln, um dieſem Betrug ein 
Ende zu bereiten. Er ſtellte zwei 
Steuerbeamte an, die nun die Verwen— 
dung des Induſtrieſalzes und beſon— 
ders die Arbeiter in der Frühſtücks— 
paufe überwachen. Bravo! Das ift 
wirklich radifal. Und welche Uneigen- 
nüßigfeit. Um 15 Franfen Steuer 
binterziehung im Jahre zu verhindern, 
zahlt der Staat feinen beiden Beam- 
ten 3600 Fr. Da fage einer noch, daß 
der Fiskus feine Opfer zu bringen im 
itande ift. Und um die öffentliche 
Sittlichfeit zu hüten, ift das gewiß 
nit zu theuer. Ganz bejonders, 
wenn e3 ji um Salz handelt. 
dem, der fich etwa einfallen lafjen 
mollte, jelbit Salz herzujtellen, oder 
auch nur den Anjchein zu ermeden, als 
fönnte er Salz herjtellen wollen. 


Vor drei Jahren lag ich mit einem 
berwundeten Bein in einem Hotel an 
der normännifchen Küſte. ch konnte 
nicht an’3 Meer und mollte doch ein 
Bad nehmen und bat das Zimmer: 
mädchen, mir ein warmes Geebad im 
Hotel. herzurichten. Sie verjprach’3 
auch für den näcdhjiten Tag. Als ich 
ihr flar machte, daß ich das Bad fo- 
fort wünfchte, jchlug fie die Hände 
über dem Kopf zufammen. Und um 
ein weniges wäre fie in Ohnmacht ge- 
fallen. Sa, ob ich denn nicht wüßte, 
daf dazu erjt ein ärztliches Rezept nö- 
thig fei, daß man mit dem zum Bür- 
germeifter müßte, der die Erlaubniß 
gäbe und feinen Stempel drauffeßte, 
ivenn man nicht gar zu viel Meerwaf- 
fer verlange. Nicht mal einen Eimer 
Meerwafjer dürfe man aus der un= 
endlichen Fluth jchöpfen, höchſtens eine 
Flafche voll. Und auch das noch mit 
der allergrößten Vorfiht, um nicht 
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von den Steuerbeamten gefaßt zu wer⸗ 


den, die 
Wenn nun aber einer ſchwer krank 
wäre und ein Bad nöthig hätte, und 
der Arzt wäre über Land, fragte ich, 
was dann? Ja dann, antwortete mir 
die liebenswürdige Maid, dann könne 
er eben krepiren. Nicht einmal den 
Strandſand oder die kleinen Kieſel 
darf man ſich aneignen. Alles das iſt 
Tabu! Ich weiß nicht, ob man aus 
Sand und Kieſeln Salz machen kann. 
Das Meerwaſſer wird aber jedenfalls 
eiferſüchtig oon einem ganzen Beam— 
tenheer bis auf den letzten Tropfen 
überwacht, damit e3 niemandem ein- 
falle, bei fich etwa Salz fabriziren zu 
mollen. OD Fistus! Und damit nie- 
mand Anduftriefalz ala KRochjalz ver- 
wende und den Fiöfus um 15 Franken 
jährlich betrüge, werden auch die Na- 
tronfabrifen überwacht! Nicht mehr 
als billig. Wenn fchon, denn fchon. 
Es lebe das Prinzip! E3 it in unferer 
fhlappen merfantilen Zeit überhaupt 
erfreulich, zu fehen, daß wenigftens der 
Staat no Grundfäte hat! 


— Grabfhrift —Hier ruht Eulalie 
Müller, welche im rüftigen Alter von 
fünfundvierzig Jahren diefe Welt mit 
einer befferen vertaufchte. Yhr dant- 
barer Schwiegerfohn. 

— Unter — — „Denke 
Dir, dieſen Mittag hat mir mein 
Mann die ſchöne, neue Salatſchüſſel 
an den Kopf geworfen!” — „Run, 
und 
noch gut gegangen, ich habe fie auf- 
gefangen; wenn fie aber zerbrechen 
wäre, hätte ich mich unbeding: son 


ihm ſcheiden laſſen!“ 


die Meeresküſte bewachen. 


Wirklich 82.00 werth, 
Liköre mit Koupon 


81.00 


Vorderviertel Veal | Hinterpiertel Neal 


Pfund 740 


Prima Chuck Roaſt 
Pfund 


Round Steat— 
Pro. 


Rumpf Corned 
Beef, 
Did 
Ertra feiner ge: 
räuchert. Schinken, 
Ti. 


zu 


Frankforts — das 


Pfund Tat 


Mageres Breaffaft 
Bacon — daS 


16€ 
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Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Vank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa⸗ 
rer — too fie 38 Zins auf Zinſes⸗ 
ging erhalten und ihnen das Gelb 


augenblidlich gur Verfügung ſteht. 
— Kontos können an jedem Ge⸗ 


ſchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firft National Bant-Gebände 
N-B.Ede Deasborn und Monzoe Etr. 


(„REENEBAUM Sons 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


® Uft au tcagoer Brunb» 
um Banen. 


Kapitaldanlagens fiderfte au 334 u. 6%. 


BER” Beaditet! "BE 


unfere Auslands» Abtheilung: 
riefe, Rabelgeldiendungen und Au 
@uropäii d —ÚB—— Atti 
ro e en u. 
a, Wertpapiere mit —— ons ge u. 
berfauft refp. direft eingelödt (Euräiwert). 
28 2 4. Anteile, 4J 
deutſchen eraftig 
erlebigt u. prompt beſoro 


—ãe— u. w, *eq 
Ausländ. Ser) sum kurſe gewechſelt. 
Grete tustünfste mundl. x. ſchriftlich. 
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Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Gelbanlagen. 
Berleihen Gelb auf Grundeigenthum sum 
uiedrigiten zeitgemäßen Bindfuf. . 
EEE REDENBEZEREEEBEEBREBENN 
Wir sfferiren zum Berleuf: 


Erle fihere Hypotheken 


auf verbeſſertes G i 
Bringen dem —S——— 


Krause Savınas Bank 
997 Milwaukee Ave., 
nabe PBaulina Str, 1508, didofafon* 
— ERBE! uni 


Geld zu verleihen 


Grundeigentfum zu 
2 $500 au ürls 


ben niedrtaften Zinſen 
Shpothelen zum Deut Be an ge . 
E.R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
1fep fondifr® 


— Daher. — Gatte: „Aber, Kind, 
das Geld geht ja bei Dir immer fo 
fchnet dahin?” — Gattin: „Nun ja, 
ich hab’ ja auch laufende Ausgaben.“ 

— Bergfer - Wunfd. — „Zaufend 
Meter tief möchte ich abftürgen unb 
auf der Stelle maufetodt fein, und bie 
Gejchichte nachher daheim am Stamm: 
tifch erzählen können.“ 





